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Tagesſchau 


ie deutſche Abordnung für die Saar⸗Ver⸗ 
Sandlun gen iſt am Mittwoch nachmittag in 
Paris eingetroffen. 


du der bayeriſchen Preſſe wird gegen die 
Dienstags⸗Beſchlüſſe der Unterausſchüſſe der 
Länderkonferenz Stellung genommen. 
E 


dn der franzöſiſchen Kammer wurde nach 
der Erledigung des Haushalts des Handels⸗ 
miniſteriums in die Beratung eines Geſetzent⸗ 
wurfs über den Getreidehandel einge⸗ 
treten. Gegen einen regierungsfeindlichen ſo⸗ 
Raltſtiſchen Antrag ſtellte Tardien die Ver⸗ 
rauensfrage unb bekam eine Mehrheit 
von 340 gegen 245 Stimmen. 


Nachdem auch die Liberale Fraktion in der bel 
giſchen Kammer der Flamiſterung der 
Univerſität Gent zuſtimmte, iſt die bel⸗ 
giſche Kabinettskriſe vorläufig vermie⸗ 
den worden. 

* 


ch Pariſer Informationen it über den Termin 
für den Zuſammentritt der zweiten Haager 
onferenz noch immer keine Einſtim⸗ 
igkeit erzielt worden. 

Watz kansler Snowden wird in einer Unter⸗ 
daus⸗Erklärung am heutigen Donnerstag noch⸗ 
mals endgültig zur Freigabefrage Stel⸗ 
kung nehmen. 


de engliſchen Bergarbeiter ⸗Gewerkſchaften 
daben ſich nunmehr für eine Annahme der ver⸗ 
mittelnden Reſormvorſchläge der Res 
gierung aus geſprochen. 


* 


boerauer Meldungen zufolge ſind den deut⸗ 
chen Koloni ften, denen die Einreiſeerlaub⸗ 
— nach Deutſchland überbracht wurde, noch 
imer nicht die Päſſe ausgeſtellt worden. Die 
f dt unter den deutſchen Auswanderern nimmt 
mmer mehr zu. 
die 
8 


end 


N 
amerikaniſche Abordnung für die Londoner 
otktenabrüſtungskonferenz iſt jetzt 
gültig zuſammengeſtellt worden. 

72 


ur 2 2 

den chineſiſchen Geſandten in Brüſſel 

u de am Mittwoch in der Geſandtſchaſt ein 
esberfall verübt, 


Hilfe für die Wolgabeulſchen 


Eine Spende des Reichspräſidenten 
dur Berlin, 21. November. Amtlich wird mitgeteilt: 
len z' inderung ber Not der bei Moskau verfammel- 
Fasten chen Koloniſten hat der Herr Reichs⸗ 
wege t den vom deutſchen Roten Kreuz und den 
Merten Verbänden der freien Wohlfahrtspflege ein⸗ 
nnen Ae, Sammlungen aus feinem Diſpoſttionsfonds 


Men a von 200000 Mark zur Verfügung 
. Pause r Herr Reichspräſident richtet an 
h 5 en im In⸗ und Ausland die berzliche Bitte, 
Gen nach feinen Kräften dazu beitrage, den deut⸗ 
10 Der Herr Reichs⸗ 


üfig meßgenoſſen zu helfen. 
dhe ® bält es für eine Eörenpflicht aller amt⸗ 
Au waten 


iſchen Stellen fowte aller öffentlichen und 
Guten, Did miſationen, dieſes Hilfswerk zu unter⸗ 
lange Reichs regierung wird ſhrerſeits der 
nden an des Roten Kreuzes umd der fibrigen kari⸗ 
n berbände ſede nur mögliche Förderung an⸗ 
enden laſſen. Auch die der Reichsregierung nahe» 
— — Varteien ſowie die Deutſchnationale 
rt, dat und die Wirtſchaftspartei haben ſich bereit 
as Hilfswerk des Roten Kreuzes in jeder 
unterſtützen. 


e 
DBergarbeiter-ohnfleeit in England 
En. Waben iernmgänoeliöläge angenommen 
eden gben. 21. November. Die nationale Dele⸗ 
8 bein. Teveng des Bergarbeitkrverban 
ig be in einer Zuſammenkunft mit großer 
Re N Regierungsvorſchläge am 
0 dre Nur, die Vertreter von Dorkſbtre 
of Dean ſtimmten dagegen. Die Vor⸗ 
Seiten u. a. Verkürzung des Arbeitstages 


die Schaffung eines nationalen 
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Verlagsort für Polen: Rubnit 
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ng noch Erſtattung des entſprechenden Entgelts geleiſtel. Anperlangte Manuſkripte werben 
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ten 


Anzeigen ⸗Prelſe: 


en aus Oberſchleſten 10 %, gon auswärts 10 N. 
amtlichen Anzeigen 20 reſp. 


feinem Abzuge. Platzvorſchriſten und Aufnahme- 


Telefon: Nallbor 09 u. 130. Telegramm Abruſſe⸗ Anızları Ratibor. 
Poſtſchackklo.: Breslau 33708. Banflio.: Darmfäb 
bank Nieberlaſſ. Ratibor. Hoeniger & Pick, Aom.-Gel., Ratibor. 


38. Jahrg. 


Reich und Preußen vereinigt 


Die Verfaſſungsreform 


t. Berlin, 20. November. Amtlich wird gemel⸗ 


det: Die Unterausſchüſſe des Verfaſſungs⸗ 
ausſchuſſes der Länderkonferenz haben unter 
dem Vorſitz des Reichsminiſters des Innern, S e⸗ 
vering,getagt und über das Referat „Orga⸗ 
nifatton der Länder und der Einfluß der 
Länder auf das Reich“ beraten. In der allgemei⸗ 
nen Ausſprache überwog bie Auffaſſung, an der 
dem Reſerat zu Grunde liegenden „differenzie⸗ 
renden Geſamtlöſung“ ſeſtzuhalten, durch die bei 
einheitlicher Regelung in grundſätzlichen Fragen 
doch geſchichtlich gewordenen Zuſammenhängen 
Rechnung getragen wird. 
In der Einzelberatung wurden die Ab⸗ 
ſchnitte über die Geſetzgebung mit geringen Aen⸗ 
derungen gegenüber den Vorſchlägen angenom⸗ 
men. Ein vom bayeriſchen Miniſterpräſidenten 
geſtellter Antrag, die differenzierende Geſamt⸗ 
löſung als ſtaats rechtlich weder notwendig noch 
zweckmäßig und als politiſch geſährlich fallen zu 
laſſen, wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. 
Nach ben Beſchlüſſen werden preußiſche Re⸗ 
gierung und Reichsregierung verei⸗ 


nig t. Wie die vier Länder alter Art (Bayern, 


Sachſen, Württemberg, Baden), ſo unterſtehen die 
preußiſchen Provinzen unmittelbar 
der Reichsgewalt. Ihre Verfaſſungen wer: 
den den preußiſchen Provinzial verfaſſungen nach⸗ 
gebildet. Auch für die übrigen Länder ſoll die 
Möglichkeit geſchaffen werden, die Landesregie⸗ 
rungen auf beſtimmte Zeit — etwa 4 Jahre — zu 
wählen. Reichstag und Landtag follen 
nerſchmolzen werden. Dabei iſt zu erwägen, 
vb an bie Stelle ſämtlicher Mitglieder des Reichs⸗ 
rats und des Landtags die von den beteiligten 
Ländern entſandten Mitglieder des Reichs rats 
und Reichstags treten ſollen. Für eine Ueber⸗ 
gangszeit iſt die Möglichkeit eines gemein⸗ 
ſchaftlichen Landtags für die Länder 
neuer Art vorgeſehen. Der Reichsrat 
bleibt in der Form beſtehen, daß ſeine Zu⸗ 
ſammenſetzung ſich nach der Einwohnerzahl der 
vertretenen Länber beſtimmt. 


Fur Bauern gibt es eine Grenze 

t. München, 21. November. Zu den Beſchlüſſen 
der Länderklonferend ſchreibt die bayriſche 
Staatszeitung, der amtliche Bericht in ſeiner vor⸗ 
liegenden Form ſet geeignet, in der Oeffentlich⸗ 
keit Verwirrung anzurichten. Vor allen 
Dingen müſſe darauf hingewieſen werden, daß 
bindende oder auf eine Bindung hin⸗ 


auslaufende. Beſchlüſſe in dem Unter f 


ausſchuß des Verſaſſungsausſchuſſes nicht gefaßt 
worden ſeien. Das Ergebnis der zweitägigen 
Arbeiten ſeien lediglich gutachtliche Aeuße⸗ 
rungen eines willkürlich zufammengeſuchten 
Unterausſchuſſes, eines Organs, dem ſelbſt keine 
weitere Tätigkeit zukomme, als Gutachten abzu⸗ 
ſaſſen und fie azur Beſchlußfaſſung an die zuſtän⸗ 
digen Faktoren weiterzuleiten. Dem amtlichen 
Bericht wird Einſeitigkeit vorgeworfen und 
als Urteil über das Ergebnis der neuerlichen 
Konferenzarbeiten geſagt, daß auf jeden Fall 
eine einmütige innerlich und äußerlich be⸗ 
ſchloſſene Mehrheit für die Begutachtung 
einer beſtimmten Löſung nicht gefunden 
worden ſei. 


Die Bayeriſche Volkspartei⸗Korreſpondenz 
ſchreibt, es ſet ein vollkommener Irrtum, 
wenn die Beſchluſſe der Länderkonferenz ſo ge⸗ 
deutet würden, als ob etwa tatſächlich z. B. 
über das zukünftige Verhältnis Preus 
ßens zum Reich und über die Rechte der alten 
und neuen Länder entſchieden wäre. Es jet noch 
garnicht entſchieden, weil keine Inſtanz der 
Länderkonſerenz überhaupt etwas entſcheiden 
könne. Auch der Reichsinnenminiſter be 
‚finde ſich im Irrtum, wenn er mit der Uhr in 
der Hand die Länderkonferenz zu einem ihm ge⸗ 
nehmen Ergebnis drängen wolle und, falls ſie zu 
langſam arbeite, damit drohe, daß er die Sache in 
die Hand nehmen werde und mit entſprechenden 
Vorlagen an den Reichstag herantreten wolle. 
Das praktiſche Ergebnis der bisherigen Arbeiten 
der Länderkonferenz ſei doch das, daß weder die 
Vorſchläge des genannten Zuſtändiakeitsreferats 
noch die Vorſchläge des Gemeinſchaftsreferats 
praktiſch zu verwirklichen ſeien. Auf jeden Fall 
könne man Bayern weder ſchrecken, noch 
kleinmachen, denn es gebe eine Grenze, 
wo Bayern nicht mehr mitmachen 
ktnne. 


Die Saarverhandlungen 


Die beutſchen Vertreter in Paris 


t. Paris, 21. November. Die deutſche Ab⸗ 
ordnung für die Saarver handlungen 
it in Paris eingetroffen. Die erſte Sitzung wird 


am Donnerstag ſtattfinden. In autunterrichteten 
einer langen Dauer ſo ſchreibt das „Jounal“, laſſe darauf ſchließen, daß 


Kreiſen rechnet man mit 
der Verhandlungen. Verſchiedene Politiker glau⸗ 
ben ſogar, daß die Verhandlungen erſt kurz vor 
der Tagung des Völkerbundes beendet ſein wer⸗ 
den. Das wäre nach ihrer Anſicht inſoſern wün⸗ 
ſchenswert, als auch der Völkerbund mit der end⸗ 
gültigen Löſung der Saarfrage befaßt werden 
müſſe, da das Saargebiet bekanntlich von einer 
vom Völkerbundsrat eingeſetzten Regierung ver⸗ 
waltet werde. 


Hente Geöffnung 

: Paris, 21. November. [Eig. Funkſpruch.) Am 
Donnerstag vormittag werden im großen Speiſe⸗ 
ſaal des franzöſiſchen Außenminiſterlums die 
deutſch⸗ franzöſiſchen Saarverhanb⸗ 
lungen eröffnet. Die franzöſiſche Preſſe be⸗ 
tont, daß die Beſprechungen ſtreng vertrau⸗ 
lich ſeten und daß im Augenblick nicht die Rede 
davon ſein könnte, die Fragen auf das Gebiet der 


Lobnamtez für die Kohlenbergwerksinduſtrie, die 
obligatoriſche Einfübrung einer Vorſchrift zur Rehe 
lung der Förderung und der Preiſe, ſowie den all⸗ 
mählichen Erwerb von Bergrechten durch den Staat. 


Ee bringen zu können. Die Pariſer Morgen⸗ 
blätter legen nochmals den franzöſiſchen Stand⸗ 
punkt dar und entwickeln die franzöſiſchen Forde⸗ 
| rungen. 
Die Tatſache, daß Verhandlungen ſtattfinden, 
das Saargebiet wieder an Deutſch⸗ 
land zurückfalle. 
Pertinax behauptet im „Echo de Paris“, die 
franzöſiſche Verhandlungsbereitſchaſt ſei mit der 
Möglichkeit eines für Frankreich ungün⸗ 
ftigen Volksentſcheides im Jahre 1985 
begründet. Frankreich müſſe als Gegenleiſtung 
einen Rückkaufspreis für die Saargru⸗ 
ben erhalten, der der verbeſſerten Ausrüſtung 
der Gruben Rechnung trage, ferner eine Verwal⸗ 
tung der Gruben, die die Verſorgung von Elſaß 
und Lothringen mit Kohlen gewährleiſte. Hierfür 
würde aber genügen, daß deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſche Betriebsgeſellſchaften gegrün⸗ 
det würden. Ferner müſſe ein beſonderes 
Zollſyſtem bis 1985 geſtatten, die franzöſiſche 
Wareneinfuhr beizubehalten und auch nachher nur 
langſam zu vermindern. 


— m SD 
Die Grubenbeſitzer haben ihre Entſcheidung noch 


nicht bekannt gegeben. Es ſcheint aber, daß die 
Unternehmerſeite weiter von einer Einigung 


mit der Regierung entfernt iſt als die Arbeiter. 


Die Haager Konferenz 
In der erſten Januar⸗Woche 

: London. 21. November. (Gig. Funkſpr.) Wie die 
„Times“ feſtſtellt, erwartet man in maßgebenden 
Londoner Kreiſen nunmehr, daß die zweite Haa⸗ 
ger Konferenz in der erſten Woche des 
Januar 1930 zeſammentreten wird. Obwohl ein 
genaues Datum noch nicht ſeſtliegt, hoffe man, daß die 
franzöſiſche Regierung einem früheren Datum 
als dem 5. Januar zuſtimmen werde. Je 
friiher im Januar die Konferenz zuſammentrete, desto 
beſſer werde es für die franzöſtſche Reglerung fein, ba 
dann genügend Zeit bleibe, um die im Januar not⸗ 
wendigen Arbeiten durchguflühren, zumal die Kon⸗ 
ſerenz ſich geraume Zeit hinztehen dürfte. 

Außenminiſter Henderſon empfing Mittwoch den 
deutſchen Botſchafter Dr. Sthamer. Wie verlautet, 
bezog ſich die Unterhaltung ſowohl auf die Einberu⸗ 
fung, wie die Verbandlungsgegenſtände der Haager 
Konferenz. Die Auslaſſungen der „Times“ laſſen 
den Schluß zu, daß man in Kretfen der engliſchen Re⸗ 
gierung die Hoffnungen auf einen Zuſam⸗ 
mentritt der Hanger Konferenz im Dezember 
ziemlich aufgegeben hat. 


Das Volksbegehren 
Gegen 8 4! . 

:: Berlin, 20. November. Die Deutſch⸗ 
nationalen haben acht Stunden lang beraten, 
wie man den durch den $ 4 des Volksbe⸗ 
gehrens geſchaffenen Schwierigkeiten innere 
halb der Reichstagsfraktion ausweichen könnte. 
Ein erheblicher Teil der Fraktion, ungefähr 30 
Mitglieder, iſt feſtentſchloſſen, bei ber 
bevorſtehenden Abſtimmung im Reichstag ge» 
gen den 84 zu ſtimmen. Es iſt deshalb er⸗ 
wogen worden, die Abſtimm ung freitzzu⸗ 
geben. Darüber iſt man aber noch zu keiner 
Einigung gelangt. Die Verkündung des Frak⸗ 
tionszwangs für dieſe Abſtimmung würde für 
die Frakton ſchwere Folgen haben, weil die 
Gegner des 8 4 dann entſchloſſen wären, daraus 
die Konſequenzen zu ziehen. 


Der neue Biſchof von Berlin 


Huldigungsfeier für Dr. Schreiber 

W. Berlin, 21. November. Die katboliſche 
Aktton von Berlin veranſtaltete im Svort⸗ 
palaſt eine große Kundgebung, bei der ber 
neue Biſchof von Berlin und der Mark Bran- 
denburg Dr. Schreiber, zum erſten Mal fi 
öffentlich zeigte. Der bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füllte Sportpalaſt war mit den Fahnen bes Reiches, 
Preußens, der Stadt Berlin und der weiß⸗goldenen 


Kirchenfahne geſchmückt. Neben vielen geiſtlichen 
Würdenträgern waren die Reichsminiſter von 
Guerard, Dr. Schätzel, Steiger, Reichs⸗ 


kanzler a. D. Dr. Marx, der badſſche und der beſ⸗ 
ſiſche Geſandte und andere ſtagtliche Würdenträger 
erſchienen. Nach Begrüßungsworten von Miniſte⸗ 
rialdirektor Dr. Klauſener ſprach Biſchof 
Dr. Schreiber. Seine Aufgabe ſei es, nicht nur 
für die Katholiken, ſondern für das Wohl fämt⸗ 
licher Volksgenoſſen in Liebe zu ſorgen. Von 
minutenlangem Beifall unterbrochen, legte der 
Biſchof ein Treubekenntnis zur Verfal⸗ 
ſung ab. Obwobl er mit dem Papſt eng verbunden 
ſei, habe er in erſter Linie eine ganz grohe 
Liebe gum deutſchen Vaterland und es 
werde für ihn immer eine große Pflicht ſein, die 
nationalen Belange des deutſchen Volkes zu wahren. 
An den Papft und an Reichspräſident von Hinden⸗ 
en) wurden Huldigungstelegramme 
geſanbt. 


Von mehr als 14000 Ärzten 
begutachtet und empfohlen. 


Schutz 
gegen Ansteckung 


und bei 


Erkältimgsgefahe 


Der ruſſiſch⸗chineſiſche Krieg 


Krieg ohne Kriegserklärung 


:: London, 21. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Die letzten in Mukden vorliegenden Kampf 
berichte von der mandſchuriſchen Front ſpre⸗ Der Mörder lacht 
chen von anhaltenden Zuſammenſtößen] + Düſſeldorf. 21. November. Die große Er⸗ 
in der Nähe von Mandſchuli, wo die chineſiſchen regung über die unſachgemäße Verfol⸗ 
Zeupyen von den Rufien umaingert und fd e Ir Auhnkiten Dat in zer berger g 
Die Verluſte anf beiden Seiten find ſehr hoch.] neigt, auch den kleinſten Anlaß wichtig zu neh⸗ 
Auf dem öſtlichen Frontteil iſt die Lage gleich⸗ 3 75 di 9 80 V 3 a A = knüpfen. 57 
: ; Tag müſſen Feſtnahmen auf Grund von ganz ſicher 
Ae ‚ei * n en a und beſtimmt abgegebenen Ausſagen erfolgen, die ſich 
ie enen 4 agen in der Nähe find heftige nachher alle ils Phantaſfeprodukte enthüllen. 
Kämpfe im Gange. 1 10 f liegen W von Be Perſonen über en 
Der ukdener Korreſ zu [beſtimmten Vorfall vor, aus dem man mit Sicherhei 
8 0 id IM ar i auf den Täter ſchließen zu können glaubt. Aber dann 
hatte eine Unter redung mit dem Marſchall wird ſchließlich feſtgeſtellt, daß der ganze Vorgang nur 
Tſchanghſuliang, der erkkärte, die gegen⸗ferfunden worden iſt. Es gibt in Düſſeldorf zahl⸗ 
wärtigen Verhältniſſe ſeien ein Krieg, ohne reiche Perſonen, die bereit find, jeglicher Suggeſtivn 
8 a zu erliegen und die ſogar das beſchwören wür⸗ 
daß Kriegserklärung erfolgt ſei.] deu, was ſich nicht ereignet hat. Viele Leute 
Wenn die Unterzeichner des Kelloggpakts EN in den Ei ae in ft Polizei an 
einen Aus s 3 ſpielen und den Mörder aufzufinden, wo⸗ 
- 1 schuß ak ina DER Vorſtöße der bei die ausgeſetzte Belohnung kaum eine Rolle ſpielt. 
Sowjetregierung und des Eindringens ſowjetruſ⸗] Am Mittwoch nachmittags ging der Korreſpondent 
ſiſcher Truppen auf chineſiſches Gebiet einſetzen der „Voſſ. Ztg.“ mit einem Mädchen, das Fi n 
würde, jo würde das vo ine it dem Mörder angefallen und verwundet 
Geun 9 beg 55 3 n worden war und eben erſt aus dem Krankenhaus ent⸗ 
s a begrüßt werden. laſſen worden iſt, durch den Wald. Das Mädchen er⸗ 
Tſchanghſuliang erklärte ſich bereit, den zählte, es hätte den Mann, der den Eindruck eines 
. au erbringen, daß die chineſiſchen Trup⸗auſtändigen un gu 225 er dienenden Ar⸗ 
pen ſich keinerlei Lebergriffe hätten zu⸗[beiters machte, auf dem Tanzboden kennen ge⸗ 
ſchulden kommen laſſen und daß in ſeiner Armee 1 r dem Pain 805 einer br Stelle 
auch keine Weißruſfe 1 5 packte er ſie, warf ſie zu Boden, brach ihr einige 
0 b feu ee upnhänner feten Rippen im Leibe, ſtach mit einem Meſſer auf 
Schwere Kämpfe an der Grenze ſie ein und entfloh ſchließlich, als Paſſanten kamen. 
t. London, 21. November. Die beiden Orte Da⸗ Diele retteten das Mädchen. 
lai⸗Nor und Mandſchuli, in deren Nähe Kämpfe Journali f ; : 
ausgebrochen waren, ſind nach ergänzenden Mit⸗ 9 0 Au N 195 ee has 
teilungen aus Mukden durch die Sowjettrup⸗[Meſſer i N f . & 
x t * K pe[Meſſer in der Hand hatte, da lachte er. Er 
pen eingenommen worden. Der Einmarſch ſchrie und lachte, als ich am Boden lag, und als er 
der Ruſſen erfolgte erſt nach ſehr heftigen auf mich einſtach, und als ich faſt bewußtlos wurde. 
SL mme n ſt ö ßen . größeren chineſiſchen lachte er noch immer.“ 
2 rmeeteilen, in deren Verlauf ge Chineſen Neuer ſchaurlaer Fund 
ſehr große Verluſte gehabt haben ſollen. 1 „ J 5 
Die Stärke der beteiligten Sowi 8 ; 4 Düſſeldorf, 21. November. Mittwoch abends 
e Stärke der beteiligten Sowjettruppen wird 5 ei ; 4 
j 3 ain Nine a „wurde die angſterfüllte Stadt von neuem in Auf: 
mit mehr als einer Diviſion angegeben, die mit regung verſetzt. Gegen 10 Uhr abends durchlief die 
Tanks, Flugzeugen und moderner Artillerie aus⸗ innere Stadt das Gerücht, daß in einem Tor des 
erüſtet ſind. Auch an anderen Stellen der Front ii ; * äftsvi i 
ge AU ae > er ! Preſſehaufes im Zentrum des Geſchäftsviertels ein 
gingen Sowjettruppen auf chineſiſches Gebiet über.[Kinderhemd mit deutlich erkennbaren Blut⸗ 
5 ſpuren und ein zerriſſener Strumpf gefunden wur⸗ 


den. Die Kriminalpolizei beſtätigte dieſen Fund. Es 
handelt ſich um dis HDemdeines achtjährigen 
Mädchens, das deutliche Blutſpuren zeigt und 


Vertrauensvotum für Tardien 


t. Paris, 21. Nopember. In der Kammerſitzung 
um Mittwoch nachmittag ſtellte Miniſterpräſident 
Tardieu gegen einen Antrag des ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten Monnet die Vertrauens⸗ 
frage, die eine Mehrheit von 340 gegen 245 
Stimmen für die Regierung ergab. Monnet hatte 
die Gründung einer Getreidegeſellſchaft und die 
Feſtſetzung der Getreidepreiſe verlangt. 

Zweimal Vertrauensvotum 

2: Paris, 21. November. (Eig. Funkſoruch.) Die 
franzsſiſche Kammer nahm am Mittwoch abend den 
Geſetz intwurf über den Getreidehandel mit 560 
gegen 12 Stimmen nach ſechsſtündiger Ausſprache an. 


Zuſammenbruch einer 
Die Inhaber verhaftet 


w. Freiburg i. Br., 21. November. Die bielige 
Privatbank Otto Bürkler, die ſich ſeit eini⸗ 
ger Zeit in d 1 12 — va b⸗ 
Zmeimal mußte Miniſterpräſident Tardieu im [lungen eingeſtellt. ie beiden Inhaber 
Laufe der Ausſprache die 8 ee e Bürkler und Herling haben die Eröffnung 
ſtellen, wobei die Regierung ſtets mit erheblicher[des Konkurs verfahrens beantragt und ſich 
Mebrheit den Sieg davontrug. der Staatsanwalt geſtellt, die ſie wegen Depotunter⸗ 


ſchlagung e e Die g N Bankiers 
b > e fangreiche it 
Die belalſche Kabinettskelſe vermieden [Mr fc dab Me umfangzeihe Dewotiten 


Flamiſierung der Univerſität Gent lagen angegriffen haben. Sie hoffen, ihre 

2: Brüſſel. 21. November. Die liberale Frak⸗ Gläubiger mit 40 bis 50 Prozent der Forderungen 
tion der belgiſchen Kammer beſchloß nach lebhafter befriedigen zu können. Zu den Hauyptgeſchädigten 
Aussprache die Flamiſierung der Univer⸗ gehören der Deutſche Charitasverband, das Kloſter 
Tttäl Gent anzuſtreben. Die Kabtaetts⸗ St. Trudbert, ſowie Geſchäftsleute, Handwerker und 
kriſe iſt dadurch zunächſt vermieden, zum Privateinleger. Vor den Räumen des Bankgeſchäfts 
mindeſten jedoch für mehrere Monate hinausge⸗ kam es zu erregten A nſammlungen. Die 
ſchoben worden. Die Flamen werden nunmehr Polizei mußte zur Aufrechterhaltung der Ruhe und 
vorausſichtlich ihre flämiſche Univerſität, nach der! Oroͤnung einſchreiten. 


ſie im hundertjährigen Kampfe geſtrebt haben, er⸗ 
Mehrere Millionen Paſſiva 


halten. Es ſei hierbei daran erinnert, daß die 
Univerſität Gent ſchon einmal, und zwar während 
W. Freiburg, 21. November. Zu dem Kon⸗ 
kurs der Bürkler⸗ Bank wird weiter mit: 


des Krieges durch den deutſchen Gouverneur von 
Belgien, von Bilfina, flamiſiert worden war. 
— geteilt: Man rechnet damit, daß die Paſſiven 
mehrere Milliouen betragen. Allein ein 
Das Deriöbnuugstoert u Dapfles Schweizer Hauptgläubiger hat ein Guthaben von 
4e Mailand, 21. Ronen der. Wein Fp est mah l. Sund 2 Millionen RM. bei der Bank, un deſten 
bas der italieniſche Botſchafter Graf De Vecchi Rückgabe er ſich Bei abnähernd iwer Jahren Be 


der hohen vatikaniſchen Prälatur mit Kardinal⸗ F 
ſtaatsſekretär Gasparri an der Spitze gab (zu bruchs beftimmt. t 
Königs Geburtstag) toaſtete der Botſochafter auf dieſer Paragraph mit 14 Stimmen der Demokra⸗ 
„Pius mit den Worten. fein Verſöh⸗ ten, Sozialdemokraten und Kommuniſten gegen 
tungswerk zwiſchen Staat und Kirche werde 14 Stimmen der fibrigen Parteien abgelehnt. 


„in Jahrhunderten bleiben“. ar 
Der Freitod des Erfinders 
Geiſtes kranker Rech tslehrer :: Wien, 21. November. (Eig. Funkſpruch.) Am 


Der Geiſteskranke auf dem Univerſitätslehrſtuhl Mittwoch hat ſich der penſionierte Lehrer Carl 


* Berlin, 20. November. In einer geheimen Czerny, der Erfinder des „Fliegenden Motor⸗ 
Sitzung des Kammergerichts wurde gegen rads“ und ein Vorkämpfer des Schwingenfluges, 
den Profeſſor von Müller, Lehrer der in ſeiner Wohnung mit Leuchtgas vergiftet. 
Rechtsgeſchichte und Privatdozent mit be⸗ Er hat für ſeinen Selbſtmord einen ſehr kom⸗ 
fonderem Lehrauftrag, verhandelt. Profeſſor von plizierten Mechanismus angefertigt. 
Müller hatte ſichſehr ſchwere Beleidigun⸗ In ſeiner Wohnung befindet ſich ein Gashahn 
gen gegen die heutige Staatsform, gegen an der Waud, an dem er einen Schlauch befeſtigte. 
den Kultnsminiſter Becker und den preußiſchen An der gegenüberliegenden Wand ſchraubte er 
Innenminiſter Grzeſinski zuſchulden kommen laſ⸗ einen Wecker am Fußboden feſt. An der Auſ⸗ 
ſen . Profeſſor von Müller wurde auf Grund ziehvorrichtung brachte er eine Spule mit Bind⸗ 
des 8 51 des Strafgeſetzbuchs freige⸗ faden an, deſſen anderes Ende einen Stöpſel im 
proche n. Sämtliche ihm zur Laſt gelegten Be⸗ Gasſchlauch ſteckte. Der Wecker entfernte durch 
leidigungen wurden bewieſen. Trotzdem gelangte das Läutewerk diefen Stöpſel, ſodaß das Leucht⸗ 
man zu einem Freiſpruch anf Grund des 8 51, gas entweichen konnte und Czerny atmete das 
weil von Müller ſchon ſeit Jahrengeiſtes⸗ Leuchtgas ein, durch das er den Tod fand. In 
krank iſt. Es ergibt fi alſo, daß ſeit Jahren an einem Abſchiedsbrief erklärt Czerny, daß 
der Berliner Univerſität ein geiſteskranker er fein letztes Geheimnis — den Schwin⸗ 
Profeſſor Rechtsgeſchichte gelehrt hat. genflug mit ins Grab nehme. Er 
Der Vorſitzende des Diſziplinarſenats, Präſident wolle nichts als Ruhe haben. 


Meyer, geißelte in feinem Urteil mit Iharfen Wor⸗ 
New DAB dee ee Per Lohnſtrelt der Schuhlnduſttle 
Der Schiedsspruch 1 


N Mnordpipmole in Hueber 


Die Kriminalpolizei neigt zu der Annahme, daß es 


Form der Pſychoſe handelt, die in Düſſeldorf 


Plötzlich vackte das ſchweigſam gewordene Mädchen 


Wieder ein Millionen⸗Konkurs 


vollkommen zerriſſen iſt. An dem Strumpf fehlt die 
Ferſe. An der abgeriſſenen Ferſe ſind gleichfalls Blut⸗ 
flecke feſtgeſtellt worden. 

Die Aufregung in der Stadt iſt deshalb ſo groß, 
weil in einem der zweiſelhaften Mörderbriefe 
ein Verbrechen in dem Stadtviertel, in dem der 
Fund gemacht wurde, angekündigt worden iſt. 


ſich bei dieſem Fund nicht um die Spur eines neuen 
Verbrechens, ſondern um eine ganz eutſetzliche 


liberhandgenommen hat und die die ſchlimmſten 
Blüten zu treiben beginnt. 3 


Der Mörder meldet ſich in Preßbura 
4 Preßburg, 21. November. Die Redaktion der hie⸗ 
ſigen Zeitung „Hiradö“ erhielt einen Brief, den 
man zwiſchen Tür und Angel auf dem Boden liegend 
fand und der folgenden Inhalt hat: 
„Ich bin heute aus Düſſeldorf nach Preßburg ge⸗ 
kommen, bitte aber, ſich mit mir nicht weiter zu be⸗ 
ſchäftigen. Mein nächſtes Opfer ilt eine hie⸗ 
ſige Frau, die in der Schöndorfer Galle wohnt. 
Ihre Leiche werde ich in die Donau werfen 
und teile Ihnen gleichzeitig mit, daß ich auch an die 
hieſige Polizei einen ähnlichen Brief richtete. Der 
Maſſenmörder von Düſſeldorf.“ 
Der Brief iſt mit Bleiſtiſt ziemlich ungelenk oder aber 
mit verſtellter Schrift geſchrieben. Die Polizei hat die 
Unterſuchung eingeleitet. Bei der Polizei hat ſich auch 
eine Proſtituierte gemeldet, die erzählte, daß ſie in 
einem Gaſthaus die Bekanntſchaft mit einem deutſch⸗ 
ſprechenden, höchſt merkwürdigen Mann ge⸗ 
macht habe, der ihr im Geſpräch mitteilte, er habe ſchon 
viele Frauen erledigt. Sie müßte ſich ihm 
gegenüber gefügig benehmen, ſonſt würde ſie das Los 
dieſer Frauen teilen. 


Eine Sropholoain über den Mörder 

:: Wien, 21. November. Das „Neue Wiener Exiri- 
blatt“ hat im Zuſammenhang mit den Berichten über 
die Morde in Düſſeldorf der Wiener Gra⸗ 
phologin Fiſcher die Kopie einer Schriftprobe 
des Düſſeldorfer Maſſenmörders vorgelegt, wie ſolche 
Schriftproben aus den zahlreichen Zuſchriften an die 
Düſſeldorfer Zeitungen zugängig geworden find. Die 
Graphologin, die nicht wußte, um weſſen Schrift es 
ſich handelte, hat über die Perſönlichkeit des 
Maſſenmörders folgende Angaben gemacht: 
Der Mann iſt gegen 40 Jahre alt, mittelgroß, unter⸗ 
ſetzt, hat irgend einen äußeren Defekt (ſchlechte 
Zähne 2), er hat in einer Zeitung gearbeitet, war be⸗ 
ſtimmt im Krieg und iſt jetzt möglicherweiſe Gendarm. 


Freiburger Privatbank 


mühte. Er ließ ſich immer wieder zur Belaſſung 
der Einlage bewegen, bis er ſich jetzt endgültig 
zur Zurückziehung der Einlage entſchloß. 
Das ſcheint der An ſtoß zum Zuſammen⸗ 
bruch geweſen zu ſein. Eine Stützungsak⸗ 
tion kommt nicht in Frage. Gegen die beiden 
verhafteten Inhaber iſt die Vorunterſuchung we⸗ 
gen Depotunterſchlagung eröffnet worden. 


Wieder 1500 Sparer betrogen 


München, 21. November. Wie aus Pfarr⸗ 
kirchen gemeldet wird, hat ſich der Mitteilhäber 
und Hauptleiter Ecker des dortigen Bankge⸗ 
ſchäfts Sinzinger u. Ecker, das zuſam⸗ 
mengebrochen iſt, der Staatsanwaltſchaft in 
Paſſau geſtellt. Es heißt, daß verſchiedene Un⸗ 
regelmäßigkeiten bei Wechſeln und in ein⸗ 
zelnen Depots vorgekommen ſind Eine Reihe von 
Pfarrkirchener Geſchäftsleuten und auswärtige 
Firmen find durch die Ausſtellung von Gefäl⸗ 
ligkeitswechſeln ſchwer in Mitleidenſchaft 
gezogen. Es handelt ſich vereinzelt um Beträge 
bis zu 100 000 Mark. Die Höhe der Verpflichtun⸗ 

gen konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. 
Als Verluſtträger bei Spareinlagen kommen 
etwa 1500 Kunden, meiſt kleine Leute, in 


Frage. 


In der Abſtimmung wurde ſtändigung der Parteien geführt. Unter dem ſchwer verletzt wurde, daß er gleich darauf ſt a 
Vorſitz des vom Reichsarbeitsminiſter beſtellten während eine Frau ſowie drei Fahrer ; 
Schlichters wurde eine Schlichterkammer Kraftwagens mit ſchweren Verletzungen 
gebildet, die am Mittwoch abend einen Schieds⸗ das Krankenhaus in Stettin überführt wurden. 


ſpruch fällte. Nach dem Spruch ſoll mit Wirkung 
vom 2. Dezember 1929 der Mindeſtlohn des 
mänulichen Arbeiters über 21 Jahre (Ortsklaſſe 1) 
95 Pfg. betragen. Die übrigen Löhne ſollen 
wie bisher geſtaffelt bleiben. Keinen Rechts⸗ 
anſpruch auf die Lohnerhöhung haben Zeitlohn⸗ 
arbeiter, deren Stundenlöhne den neuen Mindeſt⸗ 
ſtufenlohn erreichen und die Akkordarbeiter, deren 
Verdienſte im Spartendurchſchnitt den neuen 
Akkordlohn erreichen oder überſchreiten. Die Neu⸗ 
regelung ſoll erſtmals zum 31. März 1931 kündbar 
ſein. Die Parteien haben ſich bis Mittwoch, den 
27. November, über Annahme oder Ablehnung des 
Schiedsſpruches zu erklären. 


Eine moberne Arche Noah 
t. Kopenbagen, 21. November. 
hafen. Es handelt ſich um den Dampfer „She⸗ 


nectady“, der American Sciantie Linie, der Mitt⸗ 
woch früh auf der Reiſe nach Schweden in Kopen⸗ 


bagen eingetroffen iſt. Der Dampfer führt ü 00 
hag fen il r führt über 20 Alterserkrankungen, 


junge Silberfüchſe und 10 Blaufüchſe 
mit, die für neu zu errichtende ſchwediſche Fuchs⸗ 
farmen beſtimmt find, ferner eine ganze Reihe 


Eine moderne gegangen iſt. 


ie ae liegt 4 St. 2 Kopenhagener Frei⸗ F 


Der 12⸗Zulinder⸗ Motorwagen 


t. Stuttgart, 21. November. Die May? 
bad = Motorenwerke haben als erſte deu! 
ſche Firma den ſerienmäßigen Ban eines neuen 
12 = Zylinder ⸗ Motors für Kraftwa? 
gen in Angriff genommen, deſſen Konſtruktion 
anf Grund der Erfahrungen mit dem 12⸗Zylinder 
Luftſchiſſmotor des „Graf Zeppelin“ ausgearbeite! 
wurde. Schon in nächſter Zeit ſoll mit dem 
Verkauf eines neuen 12 ⸗ Zylinder? 
Großkraftwagens begonnen werden, nach⸗ 
dem die ſeit Frühjahr des Jahres laufenden Ver⸗ 
ſuche und die ausgedehnten Prüffahrten zur vol⸗ 
len Zufriedenheit der Konſtrukteure and? 
gefallen ſind. 


Monarchiſtiſche Veranſtaltungen 
In Wien 

.* Wien, 21. Novemer. Mittwoch vormittag fand 
in der Kapuzinerkirche die von der Kaiſerin⸗Witwe 
Zita geſtiftete Feſtmeſſe anläßlich des 17. Ge‘ 
bitrtstages ihres Sohnes Otto ſtatt. In der 
Kirche, die gedrängt voll war, ſah man die kaiſertreut 
Volkspartei. die katholiſch legitimiſtiſche Studenten 
ſchaft, ferner den Miniſter a. D. Huſſarek, den 
letzten Unterrichtsmintſter der Monarchie, den Gent? 
raloberſten Sarkotic und zahlreiche Offiziere in alt⸗ 
öſterreichiſchen Uniformen. Nach Beendi⸗ 
aung der Meſſe wurden drei Strophen des 
Kaiſerliedes geſungen. Beim Verlaſſen der 
Kirche hielt Oberſt Wolff eine Anſprache, in der er 
zum weiteren Ausharren aufſorderte. 


In Budapeſi 

* Budapeſt, 21. November. Die Legitim iſten 
veranſtalteten am Vorabend des Geburtstages 
des Erzherzogs Otto eine Fefltveriammlunf 
Die Stimmung wurde von einem Redner. dem Grafen 
Anton Sig ra i. folgendermaßen gekennzeichnet: „Die 
Größe Ungarns iſt mit dem Königtum verſunken und 
wird nur mit dem Königtum wieder auferſtehen.“ Der 
ehemalige Finanzminiſter Kal lay ſprach ſich über 
konkrete Fragen aus und ſagte u. a., man könne zwal 
offen mit der Rechtskontinuität, demzufolge auch mit 
dem Königtum in Ungarn brechen, aber ein 
Königtum obne Rechtskontinuität wieder 
herzuſtellen, wäre abſurd. Er ſagte ferner, 
daß die Idee der Wiederaufrichtung einer Un ton 
mischen dem heutigen Ungarn und dem heutigen 
Oeſterreich eine Parodie der Doppelmon ar- 
chie wäre. Der heutige Zuſtand der Reichsverweſer⸗ 
ſchaft könne allerdinas nicht ewig dauern. ſchon mil 
Rückſicht auf die traditionelle enge Verbindung 
zwiſchen dem ungariſchen Staatsoberhaupt und dem 
Katholizismus. Dieſe Anſpielung bezieht ſich auf das 
kalviniſtiſche Bekenntnis des Reichsverweſers Horthy⸗ 
Der Redner ſchloß. daß nur die Wiederkehr de; 
Königs Otto den normalen itaat?! 
rechtlichen Zuſtand wieder herſtellen könne. 


Lunchjuſtiz in Mexiko 


Aus dem Gefängnis entführt und geluncht 

i Newyork, 21. November. Ein Verbrechet 
namens Rateliffe, der wegen eines im Deze 
ber 1927 verübten Ueberfalles auf eine Bank ! 
Dexas dum Tode verurteilt worden war, wur 
aus dem Gefängnis in Galtland entführt und 9 
luncht. Die Menge, die durch einen Fluchtverſu 
bei dem Rateliffe einen Beamten ſchwer vetlet 
batte, aufgebracht war, ſchleypte den Gefangenen im 
Geſchäftsviertel und hängte ihn dort an einer Tell 
phonſtauge auf. Der Strick riß, aber die Meng 
die inzwiſchen auf 2000 Perſonen angewachſen wal 
wartete eine Viertelſtunde, bis ein neuer Stril 
gebracht wurde, mit dem dann die Volks fuſti 
nochmals ausgeübt wurde. . 


Die Kataſtrophen ⸗Chronil 


Ein Kohlenzug entgleiſt 

:: London, 21. November. (Eig. Funkſpruch! 
Auf dem Bahnhof Bath entgleiſte am Mit 
woch abend ein Güterzug mit 30 Kohlenwagen 
und ſtürzte einen Abhaug hinab auf eine 
Lagerſchuppen. Vier Eiſenbahner wurden g! 
tötet und drei verwundet. Der Schuppen wur! 
gänzlich zerſtört. 


Ein Toter, zwei Schwerverletzte } 
:: Stettin, 21. November. Ein ſchweres Audi? 


unglück ereignete ſich auf der Landſtraße in det 
Nähe des Ortes Zanow (Kreis Schlawe). Ein 5 


drei Perſonen beſetzter Kraftwagen ſtieß in un 
ler Fahrt gegen einen Baum, wobei ein ze 


1 


Vier Tote, 2 Schwerverletzte 8 
t. Brüffel, 19. November. Am Montag früh 1 
eignete ſich im Petroleumbehälter des Tankdamm 
fers „Royal Standard“, der im Antwerpener 80. 
fen lag, eine ſchwere Exploſion, wobei v 1. 
Arbeiter getötet und 2 ſchwer verletzt wurde! 
Der Petroleumbehälter war leer und wurde . 
Montag ausgebeſſert. Das Schiff wurde vollſte 
dig zerſtört. Die Urſache der Exploſion iſt auf 
Entzündung von Gaſen zurückzuführen. Die "ii 
Todesopfer wurden mit großer Gewalt in an 
Zelde geſchleudert und bisher ift es nur gelung 
eine einzige Leiche zu bergen. 
30 Tote bei einer Dampfer⸗Kataſtrophe u 
t. Newyork, 19. November. Aus Mere 
Stadt wird gemeldet, daß der DamPly 
„Villahermoſa“ am Grijalvariver un! 
30 Perſonen find er tern 


f Gegen 
Körperverfall, 
Alterserscheinungen aller Art: 


Das so gesunde Dr. Senftner-Broi!) | 


Der Ehebruch ſtraffrei 


* Berlin, 20. November. Im Strafrechts⸗ 
msſchuß des Reichstags wurde der Paragraph 312 
behandelt, der die Strafbarkeit des Ebe⸗ 


t. Berlin, 21. November. Im Lohnſtreit der 
deutſchen Schuhinduſtrie haben die Ver⸗ 
handlungen, die am Montag im Reichsarbeits⸗ 
miniſterium begonnen hatten, zu keiner Ver⸗ 


anderer Tierarten. Der Wert des Transports. 
dem weitere noch größere folgen ſollen, wird auf 
% Million Kronen geſchätzt. 


— — 


" Aufklärungsschrift und Verkaufsnachweis durch: 9 
Dr. Senfiner © Co. G. m. b. H., Stettin 
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Krektor Roſemann, Mliechowitz, als Gaſt be⸗ 


Abeit wurde beſchloſſen, am 21. Dezember die 


Ut. 272. Zweiter 


Oberſchleſiſcher — Generale — Anzeiger Freitag, den 22. November 1929 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger e dae as de Since de 


Oberſchleſiſches Landestheater 

eine findet um 20 (8) Uhr in Beuthen die 

erſtauffüührung des muſtkaliſchen Schauſpiels 

Kl Stadt Lemberg“ von Neubach, Muſik von 
n Gilbert, ſtatt. 


801 Hindenburg findet um 17 (5) Uhr Eine 


lervorſtellung von „Die Verſchwörung des 

30 zu Genua“ von Friedrich von Schiller ſtatt. 

am t der angekündigten Vorſtellung „Reporter“ 

Freitag, den 22. November, findet die Auffüh⸗ 

un von „Die Verſchwörung des Fiesko zu Ge⸗ 
a“ ſtatt. 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Beuthen OS., Gräupneritraße 4 
(Hanfſabaus) Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 
lun. Geänderte Stadtverordnetenmandatsvertei⸗ 
pad, Nach der endgültigen Man dats⸗ 
nerxteilung iſt eine Aenderung zu verzeich⸗ 
av Das Zentrum erhält 20 Mandate und 

„Polen nur ein Mandat. 
x L. Auszahlung von Mündelgeldern. Die nachſte 
en sgahlung der eingegangenen Mündelgelder 
folgt am Montag, den 25. November, in der 
Tadthauptkaſſe (alte Reichsbank) im 1. Stock, 
mmer 7, und zwar von 8.30 bis 12.30 und von 
dyn bis 17,30 Uhr. Ausweiskarten find mitzu⸗ 
ringen. 
Ab, Förderung von Schülervorſtellungen. Der 
Sreisausſchuß Beuthen hat auf Antrag von 
chulrat Grzeſik 3000 Mark für Schülervor⸗ 
Uungen im Stadttheater für die Schuljugend 
Landkreiſes bewilligt. 
hl: Die ſtädtiſche freiwillige Feuerwehr konnte 
ihrer Montsperſammluna den Kreisbrand⸗ 


Be 


grüßen. Nach Erledigung der üblichen Vereins⸗ 


zu natsverſammluna mit einer Weihnachtsfeier 
% verbinden. . 

Eine moderne Kokerei beabſichtigen die 
erſchleſiſchen Hüttenwerke A.⸗G. durch Er⸗ 
Gi terung der Koksofenanlage auf der Julien⸗ 
Atte in Bobrek⸗Karf zu errichten. Es iſt der 
dau einer neuem Großkokerxei mit 55 Koksöfen 
Ausſicht genommen. Die Baukoſten werden 
U 15 Millionen Reichsmark angegeben. 
koa Jüdiſche Turn: und Sportvereinigung Has 


an 
inte 


enten angeſchloſſenen Vereinen ſehr aut beſuchte 


gutalieber Lachmann⸗Gleiwitz und Loebmann⸗ 


A uthen ſowie der jüdiſchen Opfer der Paläſtina⸗ 


Ber, Dr. Fränkel, Schleſinger⸗Beuthen. Lenier, 
ermann, Wolff⸗Gleiwitz, Brauer. Nebel, Dr. 
rner⸗Hindenbura. Als Ort für das nächſt⸗ 
ige 4. Sportfeſt wurde Gleiwitz beſtimmt. 
t. Stollarzowitz. In der Sitzung des Caritas⸗ 
Sſchuſſes ſprach Caritasdirektor Schultheiß 


N tpribor. Kreisfürſorgerin Frl. Schweda ſprach 


er die Aufgaben der Ortsgruppe Stollarzowitz. 
vn Far ce, Hier wurden zwei Betrüger 
ner 


an. Ste legitimierten ſich durch ſalſche Ausweiſe 


ah Oberſchleſten. In Beuthen fand die von 


Fun e El 15 eddie Deutſch⸗ 3 8 N Gabelſpitze fo unglücklich d Sti 
tente n die Tagezordnung gedachte der Vor⸗ Mika, Landwirt, eutſch⸗Zernitz; Franz Nos⸗ enkraftwagen J K 33 980 zuſammen, wobei das e ſo unglücklich an der Stirn 
ende JSieaner⸗Gleiwitz der verſtorbenen czyk, Forſtverwalter a. D., Lubek; Peter Gaida, N leicht ade an Perſonen find getroffen, daß der Tod auf der Stelle 


o gaben jetzt auch ihre richtigen Namen an. 
Ju iſch gab zu. Baron zu beißen. Moik hatte 
in den Namen Krautwurſt beigelegt. Sie 


ten bedeutende Erfolne gehabt. Die Geſchadia⸗ Aurtionsrenelmag, dte auf Grund genauen ſtati⸗ gung dieſes Aufrufs der Hehlerei ſchuldig. reifer wieder einen Pflaſterſtein gegen einen 


Fr im Landkreiſe Beuthen wollen ſich bei der 
kiminalpolizei in Mikultſchütz melden, 
Ein wertloſes Gelbſtück wurde auf dem 


endtags Wochenmarkt einer Butterhändlerin in 


lunge gegeben. Später erſt, als die Poniſchowitz ſprach ſodaun über die Lage der radfahrer wurde verletzt. Perſonen. die über den s. Verſcheuchte Einbrecker. Nachts verſuchten 


undin ſchon fortgegangen war, bemerkte die 
ru ndlerin den Betrug. Es handelte ſich um eine 
cha niſche Münze in Größe eines Zweimark⸗ 
ar. Opfer nächtlicher Autoraſerei. Die unver⸗ 
ein workliche Autoraſerei forderte ſchon wieder 
un Dpfer. Auf der Straße zwiſchen Bobrek 
Find Karf, und zwar in der Nähe der Karfer 
aus de wurde nachts der Steiger Wilhelm T. 
ne Bobrek von einem unbekannten Perfo⸗ 
ern üraft wagen angefahren und ganz 
behlich verletzt. Der gewiſſenlofe Kraft⸗ 
en tadrer wendete, als er ſah, was er ange⸗ 
eil it date. ließ den Verletzten kiegen, und ſuhr 

davon. 
ask Unterſchlagungen bei der früheren Ge⸗ 
Karf. Der neue Termin für den bereits 


Kin e Male vertagten Unterſchlagungsprozeß 


genen den Leiter der Gemeindekaſſe der ehemali- 
iti ſelbſtändigen Gemeinde Karf, Drzesga, 
. erneut für Anfang Dezember in Ausſicht 
— mmen. Dieſes Mal bürfte eine weitere 
Fin gung des Prozeſſes nicht mehr zu erwarten 
abe die Vorunterfuchungsarbeiten nun alle 
T t fein dürften. 
7 Bodenkammerdiebe. Im Laufe eines Nach⸗ 
wurden auf der Dr. Mannheimerſtraße 
m u] mehrere Boden kammern gewalt 
Bine, brochen und verſchiedene Wäſcheſtücke, 
fer ER Waſchmittel und ein Vulkan⸗Fiber⸗Kof⸗ 
D. Bittere! geſtohlen. 
dacht obrek-Rarf. Am Wahlſonntag entſtand 
Neberzaeine ſchwere Balgerei, zu der das 
en 2 fommando hinzugerufen wurde. Sie ⸗ 
fine ; erſonen wurden verletzt, darunter 
late, wer durch Lungenſtich. Von den Betei⸗ 
in das erden ſechs Perſonen feſtgenommen und 
W Polizeigefängnis eingeltefert. 
om m. b. In der Sitzung der Bau⸗ 
80 Bon wurde beſchloſſen, die Linden⸗ 
Wage aner ſowie den Sportplatz mit 
2 


1 ech werd 2 
en 8 S 
Pit, Barignpen & neue Räume gewonnen. 


nu. 
2 


dc 


* 


dei r zerkleinerte Baumſtämme gefunden. 
ngslehrer Georg Dworatzik iſt au 
1 endgültig angeſtellt worden. — Der 


1 Streitigkeiten ſchlichten wollten, verſetzte ihnen 
Arbeiter Johann Czok aus Frauendorf bei Töblicher Verkehrsunfall ein Zimmermann aus Deutſch⸗Zernitz je zwei 
Oppeln, 17 75 en Bau der Need bee] Am Dienstag gegen 18 Uhr ſtieß auf der Berg⸗Meſferſtiche in den Rücken. Er ergriff 
ſchäftigt iſt, it ſet e en in der Nä be. von werkſtraße in der Nähe des Waloſchloſſes an hierauf die Flucht. Die Verletzten wurden nach 
Feu dene 12 otor rade. au zoa der Einmündung der Zufahrtſtraße der Stu⸗ Anlegung von Notnerbänden durch einen Arzt in 
ſich außer Beinbrüchen noch innere Bere dent B. aus Beuthen, als er mit feinem Wagen ihre Wohnung geſchafft. Der Täter wurde int 
15 Pilgenborf. Der Witwe Bro ja wurden zwischen zwei Wagen hindurchſahren wollte, mit Laufe des nächſten Tages ſeſtgenommen. 
21 Gänſe und 5170 Truthühner ee der einem Pferd zuſammen; die Deichſel des Wagens H. Fahrraddiebſtahl. Geſtohlen wurde ein 
Nacht eſtohlen Der Täter fuhr mit der Beute wurde zerbrochen. das Pferd und der Kraftwagen Fahrrad Marke „Hanel“ Nr. 229 467. Vor An⸗ 
auf dem Rabe nach Meikulkſchütz Unterwegs ers zur Seite geſchleudert. Der Perſonenkraſtwagen kauf des Rades wird gewarnt. 
litt er eine Panne. Dem vorbeikommenden riß hierbei den auf dem Fahrrad kommen den 36 = £ 
Grubenarbeiter Sch. aus Pilzendorf fiel Jahre alten Maler Mar Aſchong aus Gleiwitz Bindenburg und Umgegend 
das Gepäck des Radſahrers auf. Als Sch. näher um. Juſolge Bruchs verſchtedener Rippen und Geschäftsstelle Hindenb 8 
kam, ergriff der Täter die Flucht und ließ das ſtarker Quetſchung der linken Körperſeite trat der d 10 55 I En 1515 Os. Dorotbeenſtrade 8 
geſtohlene Gut zurück. Die Gänſe und Hühner Tod während des Transvorts nach dem Kran⸗ rtskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3058. 
wurden auf der Wache in Pilzendorf oeedeben kenhaus ein. Der Student, der keinen Füh⸗ 8. Vom paritätiſchen Lehrerverein. Ju der 
und die Beſtohlene holte ſie dort ab. rerſchein beſitzt, erlitt leichtere Verletzun⸗ Sitzung hielt Rektor Wee ſe einen Vortrag über 
t. Friedrichswille. Hier verunglückte ein mit gen. die neuen Stoffverteilungspläne. Lehrer Sta⸗ 
Möbeln beladener Kraftlaſtwagen der Fr niek und Bahtarz wurden zu Kaſſenprüfern 
Firma Hamburger aus Hindenburg dadurch, daß ſtaltung und die Marktverhältniſſe, die außer- gewählt. 
er ein Rab verlor. - ordentlich ungünftig liegen. ſo daß die vorhande⸗ 8. Die Verrohrung des Beuthener Waſſers am 
nen Produkte garnicht untergebracht werden kön⸗ fruheren Montag⸗Wochenmarktplatz iſt ſertigge⸗ 
Gleiwitz und umgegend nen. Auf der anderen u hätte die Be EN. ET IR 1 ° 
af. 6 itz OS. Wilhelmſtrade 49 b ſchaft erhebliche Ausgaben infolge der vermehrten Deu, „a x rlauf konnte bereits durch⸗ 
1111 ii. ß ER" a ee 
ie H äden im Landkreiſe ein, die einen gro⸗ be 1 geleg 18 
Per neue Kreistag De 5 5 7 5 Landwirte ſchwer geſchädigt haben. Zuſchüttungs⸗ bezw. alle übrigen Erdarbeiten 
* Gleiwitz. In den Kreistag wurden gewählt: Beſonders ſchwer ſeien die Obſtbaumſchäden. Die a EEE werden. Die neue Umge⸗ 
Zentrumspartei: Michael Pollok, Landwirt, En ung an Kanone EEE me es Waſſerlaufs findet viel Bewunde⸗ 
owitz; Franz Gorzawski, Former und Ges liche Koſten und Exträge können in den erſten lh kit 8 . 
11 5 e Schön 1 Richard Tuletz, Jaber . e werden. 8 nd an Sean e en e e nr 
111 3 ; ! n eine Ausſprache ſtatt. in der noch Einzelfragen aeenſtraß dlich Sandtr j 
Aal BER N a über die landwirtſchaftliche Marktlage erörtert Przoslebie—Derbruckſchächte wird an dem Ban 
Folwaczny, Tiſchler und Kriegsbeſchädigke te- wurden. einer neuen Sandverſatz⸗Aulage für die 
ſerſtädtel; Franz Tſchauder, Bürgermeiſter, P eis⸗ H. Stiftungsfeſt der Damenſchneider. Aus Au⸗ Guidogrube gearbeitet. Nach demſelben Ver⸗ 
kretſcham; Auguſt Etmander, Landwirt, Schön⸗ laß des fünfjährigen Beſtehens veranſtaltete die fahren wie auf den Delbrückſchächten ſoll zunächſt 
wald; Dr. Nikolaus Graf Balleſtrem, Herrſchafts⸗ Damenſchneider⸗Zwangsinnung Gleiwitz ein be⸗ durch Verſchlammung aller abgebauten alten 
beſitzer, Plawnlowitz; Thaddäus Gärtig, Rektor, fonderes Feſt. Im Saale des Geſellſchaftshauſes Strecken und Vororte bezw. ausgeraubten Pfeiler 
Toſt; Johannes Jendryſik, Pfarrer, Laband; fand am Abend die Feſtſitzung ſtatt. Obermeiſterin a Ve Sicherheitsmaßnahme gegen Durch⸗ 
Viktor Scholtyſſek, Dreher, Peiskretſcham; Hedwig Rajowitz eröffnete mit einer Begrüßungsan⸗ 1 Au Brandgaſen aus abgedämmten Brand⸗ 
Schinke, Ehefrau, Toſt; Franz Skowronek, Land⸗ ſprache dieſe Verſammlung und gab die Geſchichte 6 bon 900 den geſamten Förderbetrieb der 
wirt, Langendorf; Johannes Galluſchinski, Amts⸗ und die Entwicklung der Damenſchneider⸗ Zwangs-] Gut ker e und gleichzeitig auch zur Verhütung 
und Gemeindevorſteher Two rog; Franz Jendr innung bekannt. Nun überbrachte der Handwerks⸗ von Pfeiler, und Strockenbrüchen geſchafſen wer⸗ 
ind © inder ber, T g; Fr 9 fammervertreter Franz. die Glückwünſche der den. Die Entleerung der Sandtransportzüge er⸗ 
it, Land wie Scjwteben. Kammer und Verband svorſitzender Bujara die ſolat automatiſch durch eine ſelbſttätige Brücken⸗ 
Kommuniſtiſche Partei: Vinzent Garbas, Ar⸗ Grüße des Landesverbandes. einrichtung und die Beförderung der Sandmaſfen 
beiter, Laband; Franz Nowak, eise Laband; H. Verkehrsunfälle. Angefahren, 15 „jeict be: 11 Grubenbauen unter Tage durch Waſſer⸗ 
Ernſt Altmann, Bergarbeiter, Peiskretſcham. ſchädigt wurde der Perſonenkraftwagen h . (en i a 
Soztaldemokratiſche Partei: Max Hennek, Par⸗ IJ K 34 255 auf der Wilhelmſtraße in Höhe des N 2 ie ne 2 
teiangeſtellter, Laband; Ignaz Treffon, Maurer Daufes Oberſchleſten von dem Poerſonen kraft tada verunglückte bei . 
und Häusler, Groß⸗Kottulin; Joſef Schreiber, wagen J K 34090. Perionen ſind nicht verletzt fgaukelte auf der beim Spielen tödlich. Sie 
N 6 worden. — Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich Aan e auf er Gabelſpitze eines einachſigen 
Volksſchullehrer, Schwieben. in Peiskretſcham. An der Ecke Ring⸗Toſter⸗ Anhängerwagens. Dabei kippte der Wagen vlötz⸗ 
Polnifhe äatholiſche Volkspartei. Leopold ſtraße ſtieß das Krafkrad J e 98 712 mit dem Per. lich nach vorn und das Mädchen wurde von der 


Häusler, Schechowitz. | nicht perletzt worden. — In Niepaſch ü wurde Cinirak Die Deige wurde im die Leichenhalle 
„onterefengemeinicaft: Emanuel Jaskona, der e e W. on 12 0 vor DEREN ch kabnretts Hindenburg überge⸗ 
erverleger, Peiskretſcham. dem Grundſtſück Nr. 1 von einem Geſpaun aud a 8 k. M i 
10000 Unb cn Aa Sn, SC nen rap 
terdtrektor i. R. Langendorf; Karl Bulla, Haus⸗ Verletzte wurde zu ſeine Sohintn werk des Fleiſchermeiſters Paul P. aus dem 
beſitzer, Peiskretſcham. 8 mußte ärztliche Hilfe in Auſpruch nehmen. Stadtteil Biskupitz mit dem Perſonenauto 


: N z H. Wer iſt der Täter? Vor ungefähr 14 Ta⸗ IJ K 9g ir . 1 
Gemeindevorſteherliſte: Joſef Kandziora, 1. Ge: gen wurde vom Neubau des Naſtdratsamts Wer⸗ 1. 1 auf der Bergwerkſtraße in Bobrek zu 


Nei 5 
meindevorſteher, Groß⸗Vatſchin. nikeſtraße 2 durch Nachſchlüſſel eine Menge altes inen. Beide Fahrzeuge wurden ſtark demo⸗ 


ert. 

8 minkblech geſtohlen. Desgleichen ſtieg in der w. Hochzeitsfeier mit tumultariſchem Aus 
N I 2 * * 8 * ut u an * 
tu. Die Lage der Landwirtſchaft. Am Dienstag Nacht zum 15. 11. ein Dieb in denſelben Räumen, Am Dienstag entſtand am Schluß einer 21 ae 
fand eine Sitzung des land⸗ und forſtwirtſchaft⸗ des Neubaues ein und ſtahl ein Stück Abfallrohr. zeitsfeier in einem Lokal in der Glückauf⸗ 
lichen Vereins des Kretſes Toſt⸗Glelwig ftatt, die eine Maurerkelle und einen Maurerhammer. Wer ſtraße. unter den zahlreichen Teilnehmern. 
vom Maforatsbeſier von Gurad ze geleitet kaun über den Dieb Auskunft geben; Mittel, eine ernſte Schlägerei. Polizetbeamke, die 
wurde. Dr. Roloff⸗Breslau hielt nach Erledi⸗ lungen werden im Polizeipräſidſum Zimmer 61 die Innehaltung der auf zwei Uhr jeſtgeſcgten 
gung geſchäftlicher Angelegenheiten und nach der entgegengenommen.“ Polizeiſtunde überwachten, ſchritten ſofort ein 
Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes einen H. Wer iſt der Käufer? Diejenigen Perſonen, und verſuchten die ſtreitenden Parteien ansein⸗ 
Vortrag über handelspolitiſche Fragen der Ge- die vor einigen Wochen eine ſilberne Ta⸗ anderzubringen. Hierbei wurde mit Stühlen und 


. er 2 ‚genwart. Er ging auf die gegenwärtige Lage der ſchenuhr mit Goldrand, die auf dem inneren Stöcken auf fie eingeſchlagen. 2 unte 
er Polizei verhaftet. welche im Auftrage Landwirtſchaft ein u. 42575 die Gorden der Deckel die Buchſtaben C. B. und auf dem Ziffer⸗ 0 geschlagen. Als die Beamten 


Hieimſparkaſſe in Oberſchleſien kaſſier⸗ deutſchen Landwirtſchaft in der Zollpolilik der blatt den Namen „Manon“ und u. a. das Wort gelang es ihnen den Saal zu einem großen Teil 


darauf vom Gummiknüppel Gebrauch machten, 


Regierung. Auf die Marktverhältniſſe und die „Herlogerie“ trägt, gekauft hat, wird aufgeſor⸗ zu räumen. Im Hofe des Lokals wurden die 
einzelnen landwirtſchaftlichen Produkte näher ein⸗ dert, ſich umgehend im Polizeipräſidtum Zimmer Beamten abermals angegriffen; fie wurden mit 
gehend, nerlangte der Redner zur Hebung der 62 zu melden. Die Uhr ſtammt aus einem Dieb. Wagenſchiebern, Brettern, Wagenrungen und 
wirtſchaftlichen Lage der Lanowirtſchaft eine Pro- ſtahl. Der Käufer macht ſich bei der Nichtbefol⸗ Pflaſterſteinen beworfen. Als einer der An⸗ 


ſtiſchen Materials durchgeführt werden müſſe. Er H. Zeugen geſucht. Am 13. November gegen Beamten erhob, gab dieſer drei Schreckſchüſſe ab. 
forderte die Landwirte auf, ſich ihren Organiſa⸗ 18 Uhr ſtieß an der Ecke An der Klodnitz und Mit Hilfe des Ueberſallkommandos wurde die 
tionen anzuſchließen und Vertrauen zu ihren Füh⸗ Bahnhofſtraße ein Motorradfahrer mit Ruhe dann wieder hergeſtellt. Der Urheber der 
rern zu haben. Güterdirektor Dr. Hamann aus einem Kraftwagen zuſammen. Der Motor⸗ Schlägerei wurde verhaftet. 


Landwirtſchaft im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz. Er führte Unfall nähere Angaben machen können, werden „wei Burſchen in einen Geſchäftsladen auf 
aus, daß die diesjährige Ernte als gute Mittel⸗ gebeten, ſich im Zimmer 68 des Poltzeipräſidiums dem Schecheplatz einzubrechen. Nachdem fie 
ernte zu betrachten ſei. Die Lartoſſelernte ſtelle zu melden. leine mit Teer beſtrichene Scheibe bereits einge⸗ 
ſogar eine Rekordernte dar Durch dieſe Tatſache H. Zu einer Meſſerſtecherei kam es in einem drückt und in den Geſchäftsraum einzuſteigen 
werde aber der Landwirtſchaft wenig geholfen, das Lokal in Deutſch⸗Zernitz. Gegen 21 Uhr verſucht hatten. bemerkten fie das Auftauchen 
Meſentliche und Maßgebende ſeien die Preisge⸗ kam es zwiſchen einem Landwirt und feinem eines Haus⸗Einwohners und entkamen. 
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Die uu im Beruf f- 
Hat es immer eilig - 


ihre Hautpflege muß zeitabarend und dennoch wirksam sein. 
Matt. Creme, das edle A711”. Erzeugnis, iet fettlrei und dringt 
sofort in die Haut ein. Dieser vorbildliche Tagescreme kann 
also unbesorgt morgens und tagsüber in den Arbeitspausen 
angewandt werden, um die Flaut zu schützen und durch zartes, 
frisches Aussehen zu verschönen. Da abends die Zeit reichlicher 
bemessen ist, emplichlt «ich vor dem Schlefengehen ausgiebige 
Massage mit dem fetthaltigen 2711 Cold Cream. Das Haut. 
gewebe wird dadurch über Nacht ernährt, gefestigt und vor 
frühzeitigem Schlaffwerden bewahrt. 


Beim Kauf achte man genau auf die ges. geich, 221° und die blau- goldenen 


Hlausfarben. 
Mati-Creme a 711° Cold_Cream 
in reinen Zinntuben RM —. 60, 1 In reinen Zinatuden AM —. 70, 1.— 
Glastopf AM 1.50 In Glartöpfen AM . 78, 1.50 250 


Matt Cre 
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Yzon sur Waſſerſcheide und daun zer Ehe bei 
Pardubitz. 


Die Kanal längen betragen von Prerau bis 
Coſel 162 Kilometer, bis Theben 161 Kilometer 
und bis Pardubitz 162 Kilometer. 


Die Ueberwindung der Höhenverhält⸗ 
niſſe it bei der Verbindung Prerau— Oderberg 
weit günſtiger als von Prerau zur Elbe, beträgt 
doch der Höhenunterſchied im erſten Falle 
nur 54 Meter, während er im zweiten Falle 74 m 
beträgt. Schleuſen ſind von Prerau bis zur 
Ober 20, von Oderberg bis Coſel 2 lund zwar 
bei Roſchkau und Tworkau) vorgejehen, von 
Prerau zur Elbe 28 und von Prerau bis Theben 
18. Das Waſſer ſoll in deu Scheitelſtellen durch 
Talſperren gehalten und durch die Schleuſen den 
ihm natürlicherweiſe beſtimmten Gebiet wieder 
zugeführt werden. Schleuſentore ſollen in 85 m 
Länge und 12 Meter Breite angelegt werden. 


Der Jahres verkehr auf dem Geſamtkaual noch beſonderen Dank. Ein Chor des Provinzial⸗ 
beamten⸗Geſangvereins brachte den Abſchluß des 


ſt mit 460 000 Millionen Tonnen⸗Kilometer ver⸗ 


Deillionen Tonnen gleichkommt. Damit iſt die 
Rentabilität des Kanals geſichert. 

Die Baukoſten ſind auf drei Milliarden Kr., 
das ſind 375 Millionen Mark, veranſchlagt 
und ſollen durch die öffentliche und private Hand 
ſichergeſtellt werden. Die Bauzeit dürfte bei 
Inangriffnahme des ganzen Projekts auf einmal 
acht bis zehn Jahre betragen. Der tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Geſetzentwurf dürfte noch in dieſem 
Jahre angenommen werden, ſodaß der Kanal 
1940 fertiggeſtellt ſein dürfte, vorausge⸗ 
ſetzt, daß Deutſchland an den Ausbau der Oder 
won Coſel bis Oderberg. (60 Kilometer) 
bald herangeht, auf Seiten der Tſchechoſlowakei 
iſt dies bei der Elbe bereits der Fall. 


Zum Schluß behandelte der Redner noch den 


wirtſchaftlichen Aufſchwung, den das am 

Kanal belegene Gebiet zu erwarten hat. 
Reicher Beifall folgte den Ausführungen und 

Landgerichtsrat Herrmann ſagte dem Redner 


anſchlagt, was einem Jahresumſatz von zehn! ſehr anregend verlaufenen Abends. 


2 


Ratibor, 20. N 
Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) 


In letzter Stunde gerettet 


Zwei Damen aus Berlin, die gegen⸗ 
wärtig in Brückenberg zur Erholung ſind, 
unternahmen einen Aufſtieg bis zur Wieſen⸗ 
baude, eine der Damen bis auf die Schnee⸗ 
koppe. Da es aber bereits 5 Uhr nachmittags 
war, als die Dame wieder zurückging, verirrte 
ſie ſich und geriet dabei in den Löwengraben auf 
der tſchechiſchen Seite. Da man aufmerkſam 
wurde, daß ſich die Dame verirrt haben muß, ſuchte 
man ſofort nach ihr und nachdem man im Schnee 
ihre Fußſpuren entdeckte, fand man ſie ſchließlich 
nach drei Stunden Suchens ganz erſchöpft 
tief unten in der Löwengrube in ganz unzugäng 
lichen Knieholzgeſtrüpp auf. Nach beſchwerlichem 
Aufftteg kam man endlich um Mitternacht mit der 
5hjährigen Dame, die ſieben Stunden lang den 
Strapazen ausgeſetzt war, auf der Schneekoppe an, 
wo ſie übernachtete. 

Der erſte Verirrte in dieſem Winter wäre 
nun zwar glücklich davongekommen, aber dieſer 
Bericht diene zu eindringlicher Warnung 
vor zu großer Unternehmungsluſt im winterlichen 
Gebirge. Leicht kann auch ein Retter ſelbſt ver⸗ 
unglücken, wenn er ſich zur Suche noch in der 
Nacht bereitfindet! 

—̃ Ä— 


‚GEALION' 


der Lautsprecher der AEG 


— 

* Neuimmatrikulation in der Univerſität Bres⸗ 
lau. Für das beginnende Winter⸗Semeſter 
wurden in Breslau 865 Studierende neu imma⸗ 
trikuliert, und zwar 667 Männer, 198 Frauen. 
Von dieſem Zugang entfallen auf die ev. theol. 
Fakultät 38 Männer, 3 Frauen, die kath. theol. 
Fakultät 56 Männer, die rechts⸗ und ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftliche Fakultät 279 Männer, 24 Frauen, die 
mediziniſche Fakultät 130 Männer, 47 Frauen, 
die philoſophiſche Fakultät 164 Männer, 
Frauen. 


Vom Breslauer Zoo, Das javaniſche Stachel ⸗ 
schwein, das jedes Jahr im November mit großer 
Pünktlichkeit ein Junges beſchert, hat auch diesmal 
nücht verſagt. Es brachte am 7. ein Junges zur Welt, 
das fünfte, das im Garten geboren wurde. Im Vor⸗ 
jahr erſchten das Junge am 9. November und 1927 
am 6. November. Die Senſation des Vogelhauſes 
ift augenblicklich der kleine Zwergtaucher oder 
Zwergſteißfuß in dem großen Aquarium im Mittel⸗ 
gang. Nachdem er die dort noch untergebrachten Gold⸗ 
Hide, Schleierſchwänze uſw. erfolgreich bekämpft hat, 
iſt er jetzt Alleinherrſcher in ſeinem Reich und führt 
Heine herrlichen Tauchkünſte immer wieder vor, wobei 
die von ihm ausgeſtoßenen Luftblaſen wie eine Per⸗ 
lenkette an die Oberfläche ſteigen. Die meiſten Taucher 
können, da ihre Beine viel zu weit hinten am Körper 
anſetzen, an Land ſüberhaupt nicht laufen, ſondern nur 
kläglich rutſchen. Gerade der kleine Zwergtaucher kann 
Mh noch einigermaßen hüpfend an Land fortbewegen. 


* Nicht an Wagen anhängen. Bei einem von 
der Alten Poſtſtraße in Frauſtadt kommenden, 
mit Rübenkappen beladenen Fuhrwerk, an das 
ein zweiter Wagen angehängt war. ſetzten ſich 
mehrere Kinder auf die Deichſel des 
zweiten Wagens. Hierbei ſturzte das fünffährige 
Söhnchen Rudolf des Arbeiters Weichert 
ab und geriet unter die Räder. Mit ſehr ſchweren 
Verletzungen wurde das Kind in das Kranken- 
haus eingeliefert, wo es bald darauf verſtor⸗ 
Ben iſt. 

% Tod durch elektriſchen Strom. In der Tief⸗ 
bauſchacht⸗Wäſcheret bei Waldenburg wollte der 
Hilfsmonteur Alfred Gläler den Schalter zur 
Entſtaubungsanlage reinigen in dem Glauben, 
daß die Leitung ſtromfrei ſei, weil vorher ein 
neues Kabel geleat worden war. Zum Unglück 
war das Kabel jedoch bereits angeſchloſſen und 
unter 3000 Voltſtrom geſetzt worden. Als 
Gläſer mit dem Kabel in Berührung kam. ſchlug 
eine rieſiae Flamme empor. die ihn ſofort tötete. 
Bei dem Unfall geriet der Raum in Brand. Es 
mußte die Feuerwehr alarmiert werden. der 
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gelang, mit Hilfe von Werksangehörigen das mannſchaften geſiegt. 


Kremer zu löſchen. 
ik Die Rache des Hundes. 
wird geſchrieben: 


Dem „Liegn. Tagebl.“ 
Es iſt Thon viele Jahre he 
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dem Hund ein Bierſeidel an den Kopf, ſo daß dus 
Tier beftnnungslos umfſank. Der Tierauäler 
war damals ſofort aus der Wirtſchaft entfernt wor⸗ 
den. Dieſer Tage nun. — alſo mehrere Fahre nach 
dem geſchilderten Vorkommnis — lief derſelbe 
Hund die Sedanſtraße entlang, wo ihm ein Be⸗ 
trunkener begegnete. Plötzlich blieb der Schäfer⸗ 
hund ſtehen, witterte vrilfend — und ſtürzte ſich 
[dann mit einem heiſeren Laut nuf den Frem⸗ 
den. Obwohl der fich kräftig wehrte, wurde er von 
dem raſenden Hund au Boden geriſſen. Erſt 
als er mit. zerfetzter Jacke auf der Erde lag, ließ der 
Hund von ihm ab. Der Mann, der den Beſitzer des 
„bösartigen“ Tieres verklagen wollte, ſtellte Nachfor⸗ 
ſchungen an, und es kam heraus, daß der Fremde 
derſelbe war, der einſt den Hund nieder⸗ 
geſchlagen hatte. Er ſelbſt konnte ſich auf die Tat 
nicht mehr beſinnen, aber der Hund hatte nichts ver⸗ 
geſſen und hatte ſich gerächt. 


Ratibor Stadt und Land 


x Verein ehem. 62er. Dom Ernſt der Zeit ent: 
ſprechend beging der Verein ſein 20. Stif⸗ 
tunasfeſt in ſchlichter Form eines Fami⸗ 
lienabends im Schloßſaale. Der Abend wurde 
eingeleitet durch zwei Mäunuerchöre von Mitglie⸗ 
dern des M.⸗G.⸗V. Planiawerke. Hierauf be⸗ 
grüßte der 1. Vopſitzende, Kaufmann Georg Je⸗ 
laffke, die zahlreich erſchienenen Gäſte und Ka⸗ 
meraden. insbeſondere den geſchäftsführenden 
Voxſitzenden des Kreiskriegerverbandes, Direktor 
Simelka. ſowie die Vertreter der hieſigen Krie⸗ 
ger⸗, Spezialvereine und des M.⸗G.⸗V. Plania> 
werke. Am 11. September 1909 hatten 14 Kame⸗ 
raden den Verein gegründet. von denen fünf noch 
am Leben ſind. Von den Gründern gehört 
Schneidermeiſter Niewiera 20 Jahre ununter⸗ 
brochen dem Vorſtand an. deſſen Wirken im Ver⸗ 
ein Redner gebührend würdigte. Außer ihm haben 
die Kameraden Ungerathen, Weth Hein⸗ 
rich, Sobetzko und Sieafried Grünberger 
dem Verein durch 20 Jahre die Trene gehalten. 
Bereits 1910 zählte der Verein 81 Mitglieder und 
ſeit 19 Jahren it er dem Preußiſchen Landes⸗ 
kriegerverband angeſchloſſen. In ſeinen weiteren 
Ausführungen entwickelte ber Vorſitzende ein Bild 
über die Geſchichte des Vereins, deſſen 
Gründunasjahr in Deutſchlands Blütezeit fiel, 

fand mahnende Worte zur Pflege der Kamerad⸗ 
ſchaft und Einigkeit im deutſchen Volke. Die in⸗ 
haltsreiche Rede ſchloß mit dem Deutſchlandliede. 
Von den Brudervereinen Coſel. Gleiwitz und 
Breslau ſowie vom Verbande ehem. Ger find 
Glückwunſchſchreiben eingegangen. Für den Kreis⸗ 
kriegerverband Ratibor überbrachte Direktor Si⸗ 
melka die Glückwünſche, betonte die bewährte 
Mitarbeit der 62er im Verbande und feierte auch 
den erſten Vorſitzenden Georg Jelaffke, der den 
Verein seit 10 Jahren in muſteraültiger Weiſe 
leitet. Die Treue und Aufopferung des Kame⸗ 
raden Niewiera fand Anerkennung durch Aus⸗ 
zeichnung mit dem Ehrenkreuz 1. Klaſſe. Es über⸗ 
Prachten ferner Glückwünſche für den Kriegerver⸗ 
ein Ratibor Verw.⸗Inſpektor Zahn, für den Sta- 
vallerie⸗Verein Oberſekretär Ptok. für die Pio⸗ 
niere Buchhalter Schmidt und für den Garde⸗ 
verein Direktor Simelka. Der zweite Teil 
des Abends brachte aut einſtudierte Volkstänze 
junger Damen. Ganz beſondere Bewunderung 
riefen die Leiſtungen des Illuſioniſten Tilonn 
hervor, der es veritand, ſich bald die Gunſt des 
Publikums zu erwerben und wiederholt zu Ein⸗ 
lagen veranlaßt wurde. Nicht unerwähnt mögen 
ſchließlich die Leiſtungen der Sänger ſein, von 
denen noch Herr Kudla Solovorträge klangrein 
zu Gehör brachte. Tanz beſchloß die in allen Tei⸗ 
len gelungene Feier. 


* Schachve reinigung „Rechte Oderſeite“ Das 
Freundſchaftsſpiel in Form eines Vier⸗ 
ſtädtekampfes hat ſein Ende gefunden. Ein⸗ 
geladen waren: Schachklub Tworkau. Schachklub 
Springer und Kath. Jugendheim St. Nikolaus. 
Das erſte Spiel „Rechte Oderſeite“ mit Schach⸗ 
klubs Springer (Brucks Hotel) ausgetragen. Ein⸗ 
klubs Springen (Brucks Hotel) ausgetragen. Ein⸗ 
zelne Partien dauerten über 40 Züge. Entſchieden 

wurde für Springer. Beim Rückſpiel. das in 
den Räumen des Herrn Marzinek. Boſatzerſtraße, 
ſtattfand, konnte das Ergebnis für „Rechte Oder⸗ 
ſeite“ ſehr befriedigend bezeichnet werden. Der 
weite Kampftag war „Rechte Oderſeite“ gegen 
Schachklub Tworkau. Tworkau trat in ſtarker 
Aufſtellung an, verſtärkt durch tſchechiſche Spieler, 
die als Mitalieder einen Tag vor dem Kampf in 
ſeine Reihen aufgenommen wurden. „Rechte 
Oderſeite“ mußte die Waffen ſtrecken. Den 
Schlußkampf bildeten Springer 
Tworkau Springer mußte beim Vorſpiel 
durch dienſtliche Verpflichtungen geſchwächt an⸗ 
treten; Tworkau brachte den Sieg an ſich. Das 
Rückſpiel wurde zugunſten für Springer entſchie⸗ 


8 den. Schachklub Springer hat über beide Gegner⸗ 


In der Geſamtpunktzahl 
aus drei Wettkampfrunden, Vor⸗ und Rückſpiel 
ſtehen Springer mit 52%, Tworkau mit 42. Rechte 
Oderſeite mit 25½ Punkten. Dieſes Divlom⸗ 


r, Turnker hat das Intereſſe für das Schachſpiel mie, Kratczt, Kaufmann 


und 


Die Mandolinen-, Lauten unb Gitarren⸗Ver⸗ 


einigung „Harmonie“ veranſtaltete im ausverkauf⸗ 
ten Hauſe der Schloßwirtſchaft ein Wohltätig⸗ 
keitskonzert zugunſten der Hinterbliebenen bei 
der Waldenburger Grubenkataſtrophe Gau⸗ und 
Vexeinsdirigent Hermann Stähr verſtand es vor 
trefflich die große Spielerſchar zuſammenzuhalten 
‚und das reichhaltige Programm glatt zur Ahwick⸗ 
lung zu bringen. Als beſonders gut gelungen dürfte 
die Ouvertüre von Baumann „Mignonette“ hervor⸗ 
zubeben ſein, die an Dirigent und Snieler große 
ı Anforderungen ſtellte. Das Vereinsdoppelauartett 
mit dem erſt klirzlich eingeführten Zupfbaß erzielte 
zur das Menuett aus der „Es⸗dur Sinfonie“ und 
für „Hell ſcheint der Mond“ (Ruſſ. Volkslied) rau: 


ſchenden Beifall, ſodaß eine Einlage erfolgen mußte. 


Die von den Kindern (Anfängerchor) in ſchmucker 
Tracht, welche zur Verſchönerung des Abends bei⸗ 
trug, dargeſtellten Voltstänze ernteten ebenfalls 
ſchmeichelhaſten Beifall, ſodaß auch dieſe wiederholt 
werden mußten. Die beiden Theaterſtücke „Das Licht 
[des Lebens im Johannesſchacht“ und der luſtige 
Schwank „Fräulein Hühnerbein und die Backfiſche“ 
fanden große Anerkennung. Tanz beſchloß die wohl⸗ 
gelungene Veranſtaltung. 


Was einer Stadt paffieren kann 

Die Stabt Hirſchberg hat verſchiedene 
[Wohnhäuſer gebaut. Eine neue Straße, 
die Heimſtraße, iſt dadurch entſtanden. Erſt 
als man mit dem Bau fertig war, merkte man, 
daß man nicht auf Hirſchberger, ſondern 
auf den Grund und Boden der Nachbarge⸗ 
meinde Straupitz gebaut hatte. Die Stadt 


meln nun natürlich gern dieſe Straße einge⸗ 


meinden, denn ſonſt müſfen die Bewohner der 

Heimſtraße ihre Steuern nach Straupitz zahlen, die 
Kinder die Straupitzer Schule beſuchen uſw. Die 
„Gemeinde Straupitz iſt aber nicht willens, fo ohne 
weiteres die Heimſtraße an Hirſchberg abzugeben. 
(Sie verlangt dafür als Abfindungsſumme 
27000 Mark. Der preußiſche Miniſter des 
Junern hat es abgelehnt, zwangsweiſe die Um⸗ 
gemeindung zu verfügen, weil ein dringendes öf⸗ 
ſentliches Intereſſe nach ſeiner Meinung nicht vor⸗ 
liegt. Der Sachverwalter der Gemeinde Strau⸗ 
pi hat ausführlich dargelegt „daß die Stabt Hirſch⸗ 
berg dieſe Bauten unter Verletzung der Vorſchrif⸗ 
ten des Straßen⸗ und Baufluchtliniengeſetzes ſo⸗ 
wie des Anſiedlungsgeſetzes und mehrerer Po⸗ 
lizeivernrönungen errichtet hat. Die Gemeinde 
Straupitz würde bei einer Umgemeindung eine 
jährliche Einnahme von 1575 Mark an Grundver⸗ 
mögensſteuer verlieren. Der Hirſchberger Magi⸗ 
ſtrat teilt der Stadtverordnetenſitzung nun mit, 
daß er den Antrag Straupitz auf Zahlung dieſer 
155 000 Mark abgelehnt hat. Was die Stadt⸗ 
verordneten zu dieſem Stückchen des Magiſtrats 
ſagen werden, bleibt abzuwarten. 
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| Ein Wunder? — Nein! 


Auf ganz natürliche Weiſe wirken s God 
Mineral⸗Paſtillen den. S eee TEE 
PP —0¹—˙¹wm.r rr —2̃⁵˙;. ——— 


Diſch. Oberſchleſien 


Kreis Ceobſchütz 


Geſamtergebnis ber Propinzlal⸗ 
Landtagswahl im Kreiſe Leobſchütz 


| 
1929 1925 

Zentrum 17848 (17495) 
Deutſchnationale 3894 
Kommnuniſten 9381 (235) 
Sozialdemokraten 6 623 (3 085) 
Polen 45 ( 40) 
Ehrl.⸗nat. Bauern u. Landvolk 4906 
Kulturbund Oſten 41 
Mieterparti 229 
Nationalſozialiſten 380 
DS, Bürger⸗ und Bauernblock 1046 
Schwarz⸗weiß⸗rot, Demokraten, 

Wirtſchaft — — (8886) 


Wahlberechtigte: 48 420. 

Abgegebene Stimmen: 35 348. 

Die Ergebniſſe der Propinzial⸗Landtagswahlen 
in den einzelnen Ortſchaften finden unſere Leſer 
in dex der heutigen Ausgabe beiliegenden Sonder⸗ 
beilage. 

— * 
„Jahrmarkt. Am Dienstag, den 26. November, 
nbet in Leobſchütz ein Kram⸗ und Viehmarkt ſtatt. 
* Banuerwitz. Inſolge Schornſteindefekts brach 
auf dem Boden im Hauſe des Kaufmanns 

Knetſch, Stadtteil Jernau, Feuer aus, das fo⸗ 
fort von einigen Feuerwehrleuten ohne Einſetzen 
der Spritzen gelöſcht werden konnte. Der Schaden 
iſt nicht groß. 

J: Sabſchütz. Bei den Gemeinbewahlen find von 
der SPD.⸗Liſte Pleſchka Joſ. I, Schäfer Joſ., Mo⸗ 
zik Ed. und Dreßler Ed. (4), von der Bauern⸗ und 
Landvolk⸗Liſte Fuchs Albert, Noß Ernſt, Schmidt 

Joſef, Kipka Ernſt, Frömel Heinrich und Mazik 
Albert (6), von der Liſte Amts vorſteher Behr: 


fi 
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Behr Ed., Fröhlich Alfons, Haaſe Franz II, berg; Eiſch Otto, 1. Lehrer in Schlegan; 


Peſchke Adolf, Rösner Joſef, Reske Oswald und 
Krumſchmidt Eduard (7) gewählt worden. 

4 Sabſchütz. Donnerstag wurde hier eine klein 
Jagd abgehalten. 46 Haſen und 35 Faſanenhähne 
waren das Ergebnis der Streife. An 20 Haſen 
wurden verendet aufgefunden. Ein Stück wurde 
nach Berlin⸗Zehlendorf zur⸗Unterſuchung geſchickt; 
dort wurde feſtgeſtellt, daß eine Kehlkopfſeuche die 
Urſache des Verendens iſt. 5 


Kreis Coſel 


a. Die künftigen Stabiveroröneten von Coſel. Es 
ziehen in das Kollegium ein von der Zentrums⸗ 
partei: Oberſtudiendirektor Peters, Kaufmann 
Görlich. Klempnermeiſter Raſel, Arbeiter Swa⸗ 
ſezina, Bürodirektor Kittel, Fran Kaufmann Mäch⸗ 
ker, Bäckermeiſter Richtarskn. Wagenmeiſter i. R. 
Hermann Koſtka, Gaſthausbe⸗ 


e Lehrerin in Oberglog 


! 


„welch ein 
wundervoller Teint! 


Haben Sie das Rezept dafür in 
der Handtasche ?“ — Allerdings, 
meine Herren; das Rezept Ist 
der Diätzettel, den mir der Kur- 
arzt gegeben hat, und darauf 
steht; Kein Coffein." 

„Nun trinken Sie keinen Kaffee 
mehr?“ — „im Gegenteil, mehr 
und besseren als je zuvor, näm- 
lich ‚den coffeinfreien Kaffee 
Hag. — Ihm verdanke ich mehr 
Genuß und gute ebene 


tei: Arbeiter Pander, von den Sustuldemn 
kraten: Werkmeiſter Dahle, vom Wirtſchafts-⸗ 
verband: Oberpoſtſekretär i. R. Hamvel, vom 
Bürgerblock: Dr. Lawin, von der Liſte für 
Handwerk, Gewerbe und Haus beſitz: 
Fleiſchermeiſter Karl Kſinſik jun. und Kaufmann 
Alfred Fandrich. 

a. Baldige Konlekrierung der Minoritenkirche. 
Gegenwärtig wird in dem Gotteshauſe eine proviſo⸗ 
riſche Orgel, die ſpäter durch eine neue, dem 
Bauſtil der Minoritenkirche angepaßte Orgel erſetzt 
werden ſoll, aufgeſtellt. Auch die weiteren Wieber⸗ 
herſtellungsarbeiten gehen ihrem Ende entgegen. 
Um die noch fehlenden Gelder für dieſe Arbeiten auf⸗ 
zubringen, iſt angeregt worden. daß ſich ſämtliche 
katholiſchen Vereine unſerer Stadt zufammentun, 
und vun⸗ jedem Mitglied einen beſonderen Beitrag 
für die Minoritenkirche erheben, und ift die Eins 
leitung dieſer Hilfsaktion dem Profeſſor Zenker. 
Vorfitzenden des Männervereins übertragen wor⸗ 
den. Man rechnet beſtimmt damit, daß im Laufe 
des Dezember durch Kardinal Bertram die feier: 
liche Konſekrierung des Gotteshauſes er⸗ 
folgen wird. ! 

a. Motorradunglück. Ein Motorradfahrer fuhr 
am Sonntag nachmittag von Lohnau nach Coſel. Bei 
dem glatten Wege geriet er unweit Noſchowitzwald 
an einen Steinhaufen, wobei der Radler und eine 
mitfahrende Frau abſtürzten. Während der erſtere 
unverletzt davonkam, trug die Frau ſchwere Quet⸗ 
ſchungen an den Beinen davon. 

a. Fahrrabbiebſtahl. Aus dem Hausflur des 
Reichshauſes auf der Bahnhofſtraße wurde dem 
Fleiſchermeiſter Ros hol in Coſel ein faſt neues 
Herrenfahrrad Marke „Diamant“ mit ſchwarzem 
Rahmen und gelben Felgen in der Nacht von unbe⸗ 
kannten Tätern geſtohlen. 


Kreis Neiſſe 


a Landrat von Ellerts iſt anſtelle des aus dem Auf⸗ 
ſichtsrat des Kommunalen Kraftwerks Oppeln, A.⸗G. 
Neiſſe, ausgeſchiedenen Staatssekretärs a. D. Moesle 
(Ratibor) zum ſtellvertretenden Vorfitzenden des Aufe 
ſichtsrats gewählt worden. Die Aktienbeteiligung am 
Ueberlandwerk Neiſſe beträgt 1 248 000 Mark. 

A Das Staatsexamen als Studienreferendar har 
der Sohn Georg des Oberſchullehrers Strodf 
mit Auszeichnung beſtanden. 

+ Beſtrafter Einbrecher. In der Nacht zum 2. Sem 
tember wurde ein Elnbruch beim Gaſtwirt Weiß im 
anteiligen Heinrichsbrunn ausgeführt und als Ein 
brecher der Haushälter Franz Schittko von hier, 
der am Tage vorher gelegentlich einer Tanzluſtbarkert 
die Gaſthausräume ausgekundſchaftet hatte, ermittelt. 
Das Schöffengericht verurteilte den vorbeſtraften Ver- 
brecher zu 1% Jabren Gefängnis. 


Kreis Neuftadt 


Der Kreistag Nenfladt 

* Nenſtadt. Dem Kreistage in Neuſtadt werden 
künftig angehören: 

Zentrumspartei: Hübner Eduard II, Bauer“ 
gutsbeſitzer in Dittersdorf; Belda Anton, Gewe y 
ſchaftsſekretär in Neuftadt; Kutſche Robert, Geiß 
licher Rat in Leber; Hoeniſch Paul, Bäckerober 
meiſter in Oberglogau; Schalwig Paul, Lehrer in. 
Jaffen; Titze Julius, Fabrikant in Nenſtar, 
Frind Paul, Landarbeiterſekretär in Neuſtabt: 
Thomalla Johann, Bauergutsbeſitzer in ee 
Bernhard, Bauergutsbeſitzer in Körnik; Bialek 
Karl, Dachdecker in Oberglogau; Hanke Gertr 
au. 

Deutſchnationale Volkspartei: Ritter Bertho 
Landwirt in Dt. Raſſelwitz; Schmidt Jofef, 
lehrer in Dirſchelwill; Michael Oswald, 
mann in Neuſtadt. 

Kommuniſtiſche Partei: Battel Karl, Fabr 
beiter in Neuſtadt; Tunkel Julius, Tiſchlerme 
in Lobkowitz. sc 

Sozialdemokratiſche Partei: Paſcheka Gotik, 
Partetſekretär in Neuſtadt; Kern Alois, Gemen, 
ſchaſtsſekretär in Dt. Raſſelwitz; Müller Arthu 
Kaufmann in Neuſtadt. 55 

Polniſch Kath. Volkspartei: Dziadek Joho 
Bauergutsbeſitzer in Müllmen. in 

Deutſche Bauernpartei: Born Auguſt, Bauer 
W. Kunzendorf. 11 
Ba 
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Liſte der Laubwirtſchaft: Franzke Joſef, Ster 
gutsbeſitzer in Dt. Raſſelwitz; Dr. Klauſa bel I 
bert, Gutspächter in Neuſtadt; Haaſe Wil 1 | 
Landwirt in Schnelletoalde; Wiſtuba Wilh f 


bad der große, prüchtige Schäferbund eines Lieg⸗ der eckt und ſehr beliebt acht und „Rechte ſitzer Klein. Von der deutſchnationalen 
nitzer Gaſtwirts einmal grundlos von einem be⸗ Sbderſeite“ Bat ir Adee des Schachspiels Volkspartei: Fabrikdirektor Greulich. Klemp- 
Arankenen Gaſt geſchlagen wurde. Als der ſehr viel beigetragen. Die Spielabende find ſtets nermeiſter Weber, Kaufmann Schubert. Rechtsan⸗ 
End N zur Wehr ſetzte, ſchleuderte der Betrunkene ſehr aut beſucht. walt Elsner. Von der kommuniſtiſchen Par 


Ur. 272. Dritter Bogen. 


Naliborer Verkehrstagung 


ng. Ratibor, 19. November. Die vom Verkehrs 
verein Ratibor veranſtaltete 2. Verkehrstagung im 
großen Saale des Deutſchen Hauſes wies ſehr 
guten Beſuch auf. Ein Prolog, gedichtet von 

chauſpieler H. Hennies, geſprochen von Leh⸗ 
ter Mnich, lenkte den Blick in eine freudige Zu⸗ 
kunft Ratibors. Nach dem Chor: „Wo gen Him⸗ 
mel Eichen ragen“, geſungen vom Geſangverein 
der Provinzialbeamten unter Leitung von Th. 
Latta, begrüßte Landgerichtsrat Herrmann im 
Auftrage von Stadt und Kreis Ratibor ſowie na⸗ 
mens des Verkehrsvereins Ratibor die Erſchie⸗ 
nenen und wies darauf hin, daß die Zukunft von 
Ratibor auf der Oder liege und daß die Erforder⸗ 
niſſe der Zukunft durch ein Geſetz betr. die Oder 
nähergerückt werden ſollen. Vor allem müſſe man 
anach trachten, daß die Oder von Ratibor und 
nicht erſt von Coſel ſchiffbar wird. Dieſes und an⸗ 
ere dringende Probleme der Zukunft ſollen am 
Jeutigen Abend des näheren erörtert werden. 
eber 


Verkehrs aufaaben des Kreiſes Ratibor 
ſprach Landrat Dr. Schmidt Ratibor, der u. a. 
olgendes ans führte: \ 

Die Verkehrsaufgaben ſpielen in der öffentlichen 

erwaltung ſtets eine große lle. Auch 
der Landkreis Ratibor hat den Verkehrsaufgaben 
ein beſonderes Augenmerk zugewandt. Die den 
Kreis Ratibor von Süden nach Norden durchflie⸗ 
zende Oder ift im Kreiſe Ratibor nicht ſchifſbar. 
Sie wird als Waſſerſtraße erſt nach ihrer Kanali⸗ 
ſierung in Frage kommen. Der Landkreis Rati⸗ 
bor iſt an der Kanaliſierung der Oder 
von drei Geſichtspunkten aus beſonders intereſ⸗ 
ſiert. Zunächſt vom Geſichtspunkte der Linien⸗ 
ührung aus. Es kommt für den Landkreis Ra⸗ 
tibor darauf an, daß für den Kanalbau eine ſolche 
zinie gewonnen wird, daß eine Schädigung der 
Landwirtſchaft durch allzu große Zerſchneidung 
und Zerſtückelung landwirtſchaftlich genutzter Flä⸗ 
chen möglichſt vermieden wird. Es würde ſich da⸗ 

er nur eine Linie rechts der Oder empfehlen. Der 
Landkreis Ratibor, der immer wieder durch 
Oderhochwaſſer gefährdet iſt, hat an dem 
Kanalbau ein weiteres Intereſſe vom Standpunkt 
des Hochwaſſerſchutzes und legt beſonderen Wert 
arauf, daß mit der Kanaltſterung Hochwaſſer⸗ 
chutzmaßnahmen verbunden werden. Der Land⸗ 
kreis Ratibor hat endlich an dem Kanalbau ein 
Interefie vom Standpunkt der Waſſerzufüh⸗ 
rung, alſo vom Standpunkt der Errichtung von 

taubecken, wie ein ſolches auch vom Herrn 
Reichsverkehrsmintſter im vergangenen Jahre bei 
Ratiborhammer durch Benutzung der Ruda in 
Ausſicht geſtellt worden iſt. An Eiſenbahn⸗ 


Tinten hat der Landkreis Ratibor ſowohl Haupt | 


bahnen als Kleinbahnen. Das Projekt einer 
Schnellbahn Ratibor—Gleiwitz begrüßt auch der 
Landkreis Ratibor. Was ſchließlich die Chauſ⸗ 
ſeen anbetrifft, ſo hat der Provinzialausſchuß 
von den oberſchleſiſchen Kreisſtraßen insgeſamt 


O berſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Eichendorff in Lubowitz durch die Anlage 
eines Eichendorffhains mit einem 
Eichendorfſdenkmal lebendig zu geſtalten. 

Das „Oberſchleſierlied“ von Kraus leitete zu 
dem nächſten Vortrag über. ö 


Wirtſchafts politik der Stabt Ratibor 


war das Thema, über das ſich Stadtrat Clu⸗ 
dius verbreitete. Ausgehend davon, daß Rati⸗ 
bor in hiſtoriſcher Zeit ſchon immer ein Boll⸗ 
werk und Aus falltor nach dem Oſten und 
die Verbindungsſtelle zur Donau durch die 
mähriſche Pſorte war, durch die der große Völker⸗ 
weg ſchon der Römer führte, legte er dar, wie Ra⸗ 
tibor durch den Anfall an Preußen unter Fried⸗ 
rich dem Großen an Bedeutung verlor und erſt 
die Errichtung der Wilhelms ⸗Bahn Ratibor 
wieder an den Weltverkehr. anſchloß. Das Welt⸗ 
kriegsende und die Grenzziehung verurſach⸗ 
ten Ratibor großen Schaden durch die Abtren⸗ 
nung des Hinterlandes. Damit verbunden war 
ein ſtarker Rückgang der Eiſen⸗ und Tabak⸗ 
induſtrie und ein vollſtändiges Erlahmen der 
Süßwareninduſtrie. Das Wort „Rati⸗ 
bor, die ſterbende Stadt“ dürfe aber nicht 
wahr werden, darum müßten ſich alle zuſtändigen 
Stellen bemühen. Notwendig iſt alſo die Heran⸗ 
ziehung neuer Induſtrieunternehmungen und die 


1218 Kilometer als Hauptdurchgangsſtraßen aner⸗ 
kannt. Der endgültige Uebergang in die eigene 
Regie der Provinz ſoll am 1. April 1930 erfolgen. 
Mit dieſer Uebertragung von 1213 Kilometer 
Hauptdurchgangsſtraßen als Provinztalſtraßen auf 
die Provinz Oberſchleſien iſt eine Entwicklung zum 
vorläufigen Abſchluß gebracht, die im Zuge der 
Zeit lag und dringend eine Erledigung verlangte. 
Das Hauptdurchgangsſtraßennetz im Kreiſe Rati⸗ 
bor hat eine Länge von 62,3 Kilometer. Die Ge⸗ 
ſamtlänge der dem Kreiſe verbliebenen Kreisſtra⸗ 
ßen beträgt 137,4 Kilometer. In den letzten drei 
Jahren find eine Reihe Chauſſeen neu ges 
baut worden. Im Bau befindet ſich zur Zeit 
die Chauſſee Rauden—Weißhof—Stanitz in einer 
Länge von 5,6 Kilometern mit Fortführung nach 
Pilchowitz, ſodaß nach ihrer Fertigſtellung die 
ſtark benutzte Straße Ratibor —Kieferſtädtel— 
Gleiwitz eine fühlbare Entlaſtung erſahren wird. 
Projekttert find Chauſſeeverbindungen 
Piela—Gurek, Kranowitz Klein ⸗ Peterwitz— 
Schammerwitz, Ratiborhammer—Solarnia, Sla⸗ 
wikau—“Laſſoki—Gregorsdorf, Bubzisk—Ratibor⸗ 
hammer, Domshöhe —Schardzin, Zabelkau—Ru⸗ 
derswald, Verbindungsſtraße nach Budzisk, Ver⸗ 


kehrsmitteln ſpielt für die Bevölkerung des fla⸗ Hebung von Handel und Gewerbe find Aus⸗ 
chen Landes der Autobus eine beſonders wich⸗fuhrerleichterungen durch Sandelsver⸗ 
tige Rolle. Auch im Landkreiſe Ratibor ſind von träge nötig, wobei in bezug auf den Handels⸗ 
Jahr zu Jahr die Autobuslinien vermehrt wor⸗ vertrag mit Polen betont werden muß, daß 
den. Neu geplant iſt eine Kraſtpoſtlinie von Ra⸗ Nati bor nicht Prügelknabe für die Son⸗ 
tibor über Sudoll, Bojanow, Borutin nach Bo⸗ derintereſſen anderer Gebiete werden dürfe. Aber 
leslau. Der Landkreis Ratibor hat der Errichtung auch jeder Ratiborer müſſe ſich bemühen, den Ra⸗ 
dieſer Linie nunmehr zugeſtimmt, ſodaß mit ihrer tiborer Handel durch Kauf am Orte zu ſtützen. 
baldigen Einrichtung zu rechnen iſt. Zu den Ver. Notwendig werde ferner ſein, den Natiborer Ge» 
kehrsaufgaben gehört ſchließlich noch die Hörde. müſebau durch Abſatzorganiſation und Ge⸗ 
rung des Fremdenverkehrs und die Kür, | muſekonſer vierung zu fördern. Für die 
derung des Ausflugsverkehrs. Dieſe Auf, Heranziehung von Behörden bemühe 
gabe wird für Landkreise, die, wie der Kreis Ra⸗ ſich die Stadt bereits, durch die Landumlegung das 
tibor, eine ſtark bevölkerte Stadt umſchließen, im Baugelände zu ſchaffen, ferner auch Aus⸗ 
Hinblick auf die notwendigen Ausflugs⸗ und Er⸗ flugs möglichkeiten auszubauen und auch 
bolungs möglichkeiten beſonders bedeutungsvoll. für die Befriedigung der kulturellen Be: 
Der Landkreis Ratibor tit in der glücklichen Lage, dürfniſſe zu ſorgen. Stadt, Kreis und Pro⸗ 


in ſeinem breitgeſteckten prachtvollen Odertal und A . 
Meine Damen! 


bindungsſtraße nach Kolonie Neudörfel und Ver⸗ 
ſeinen ausgedehnten Waldungen, in Orten wie 
Rauden mit feiner wundervollen Kirche und 
Sehen Sie einen schönen Selfenriegel 
In der Mitte mit dem roten Siegel, 
D j 


bindungsſtraße nach Kolonie Gatzki. Diele Stra⸗ Verbeſſerung der Verkehrsverhaltniſſe durch Schaf⸗ 
ßen bilden den Inhalt des Verkehrsprogramms 77 der Ara ne 
ber nächſten 10 Jahre. Die Unterhaltung der 4 wi & 16.80 5 5 5 al tbo r 
Landſtraßen iſt für die Landkreiſe eine beſonders 85 Ban 5 8 5 1 ch ü tz, 87 
drückende Saft, wobei verteuernd noch der Umſtand 5 gli en un a l te e e 
mitwirkt, daß das erforderliche Steinmaterial buslinien und als die größte Hanptſache die 
vielfach unter erheblichen Transportkoſten herbei⸗ S ien achung der Oder bis Ratibor 
geſchafft werden muß. Unter den modernen Ver- und der Anſchluß an den Donau⸗ Kanal Zur 
Lubowitz mit feinen Erinnerungen an Eichen⸗ 

dorff dieſem Bedürfnis geeignete Stele zu bieten. 

Der Landkreis Ratibor hat auch unlängſt feiner 

im ſüdöſtlichſten Zipfel gelegenen Gemeinde 

Annaberg burch Errichtung eines Kreisgefalle⸗ 

nendenkmals ein charakteriſtiſches Gepräge gege⸗ 
bed und damit auch die Verkehrsziele vermehrt. 

Es beſteht auch die Abſicht, die Erinnerungen an 


Dann Ihr Hefühl zu Innen spricht 


U 
U 
Haul diese Sella! Es Feut DIEh Richt! 


VERGESSENE EEE ERSTES — — — — 


Freitag, den 22. November 1929 


vinz können aber ihre Aufgaben zur Verkehrs⸗ 
förderung nur erfüllen, wenn die Geſamtheit 
der Bürger fie darin unterſtützen; dann werde 
ſich auch die Zukunft von Ratibor lichtvoll 
geſtalten. 

Das Hauptiutereſſe des Abends erweckten die 
Ausführungen des Miniſterialrats Ingenieur J. 
Meierle⸗Prag über den 


Donau ⸗Elbe Ober ⸗Kanal 

Redner ſtellte zunächſt mit Befriedigung feſt, daß 
auch in Ratibor die richtige Erkenntnis beſtehe, 
daß dieſes große Projekt beſchleunigt 
durchgeführt werden müſſe. Auch regierungsſeitig 
werden die Vorarbeiten für die Kanaltſie⸗ 
rung der Oder von Oderberg bis Coſel betrieben 
und die hierfür erforderlichen Pläne ſeien in den 
letzten Wochen durch das Waſſerbauamt in 
Ratibor unter Leitung von Regierungsbaurat 
Kruſe bereits fertiggeſtellt worden. 

Schon unter Kaiſer Ferdinand I. im 17. Jahr⸗ 
hundert ſei der Bau des Donau —Oder⸗Kanals 
verlangt worden, doch reichten die Mittel der da⸗ 
maligen Technik noch nicht aus, die Schwierig⸗ 
keiten zu überwinden. Mitte des 18. Jahrhun⸗ 
derts lebte der Gedanke wieder auf und 1872 
wurde dem Wiener Parlament ber Ent⸗ 
wurf eines Waſſerſtraßengeſetzes für dieſen Zweck 
vorgelegt, der aber erſt 1901 angenommen wurde. 
Auch in Deutſchland iſt eine geſetzliche Rege⸗ 
lung der erforderlichen Grundlagen nötig. Die 
Tſchechoſlowakei hat dieſes Projekt als wich⸗ 
tigfte Notwendigkeit des Wirtſchaftslebens erkannt 
und weitgehend gefördert. Der Kanal iſt für 
Europa wie für Aſien von großer Bedeutung, 
ſtellt er doch eine Verbindung von Nord⸗ und 
Oſtſee mit dem Schwarzen Meer und bar: 
über hinaus mit dem Kaſpiſchen Meer her. 
In Mitteleuropa erhalten alle beſtehenden Waſſer⸗ 
ſtraßen erhöhte Bedeutung durch dieſen Kanal, der 
wichtiger iſt als der Elbe - Rhein ⸗ Kanal. 

Das Projekt der Tſchechoſlowakei 
ſieht Prerau als Hauptknotenpunkt vor, von wo 
aus nordöſtlich ein Kanal nach Oderberg und 
Ratibor zur Oder, nordweſtlich ein folder 
nach Par dubitz zur Elbe und ſübdlich ein Ka⸗ 
nal nach Theben bei Preßburg zur Donau 
gezogen werden ſoll. Eine Ingenieurabteilung in 
Mähriſch⸗Oſtrau hat die Unterſuchungen 
über den Anſchluß des Kanals an die Oder bereits 
abgeſchloſſen, deutſcherſeits wurden die gleichen 
Arbeiten von Ratibor aus betrieben, die im 
beiderſeitigen Einvernehmen bereits fertiggeſtellt 
ſind. Von Januſchkowitz im Kreiſe Coſel ſoll 
die Kanaliſierung der Oder über Ratibor 
[Markowitz bis Oderberg erfolgen, von hier 
geht der Kanal über Oſt rau, Mühr.⸗Weiß⸗ 
kirchen zum Beczwa⸗Fluß bis Prerau, dann 
weiter durch das Marchtal, den Fluß zweimal 
durchauerend über Lundenburg nach The⸗ 
ben. Ein Seitenkanal von 70 Kilometer 
Länge nach Brünn iſt gleichfalls vorgeſehen. 

Zur Elbe führt von Prerau nach dem Pro⸗ 
jekt über Wohlenſtadt der Kanal bis Lands⸗ 

— ———— — 


Fin erprobtes Verfahren bei Geſichtsausſchlag, Pickeln, Elzemen. 


Man nehme ein Stück „Zucker s Patent ⸗ 
Sürſte. einem naſſen Pinſel und dergleichen mög 


chaum, läßt ihn eventl. noch einige Zeit ſtehen, bis er fo did iſt 
wie Brei, Salbe oder Sirup und trägt ihn dann leicht, ohne 


zu reiben, auf die zu behandelnden Hautſtellen 
Gl? 

Ein heiterer Roman von Friede Birkner. 
Cop. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin. Zehlendorf. 


24. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


Verſtändnislos ſah die alte Dame ihn au. 
„Wie meinen Sie das v“ 
„Er liebt ihr und ſie ihn nicht.“ 
ander, lieber Graf! Was reden Sie da? Wie 
mmen Ste auf ſolche Gedanken?“ 
rau von Schlicht ſchüttelte leicht den Kopf. 
„Ich habe ſolch unglückliches Talent ich 
merke ſo was immer eher, wie die Beteiligten.“ 
„Das wäre doch — das wäre doch —“ 
dena was denn, der Junge iſt keine ſchlechte 
artie und ſie iſt eine ſchöne Frau. Die zwei 
en gut zuſammen und haben meinen Segen.“ 
we. Wenn es nur vom Segen Dritter abhinge, 
dre ja die ganze Sache ſehr einfach.“ 
* mußte die alte Dame doch lachen und 
don verabſchtedete ſich mit artigem Handkuß 
Ya ihr. 


5 


— 


— — — — — — 


wün- Maria und Lutz waren ſchon eine Stunde 
er intereſſanter Unterhaltung durch die von 
cat er Sommerſonne durchglühte Herbſtland⸗ 
She gegangen. Nie verfagte der Geſprächsſtoff, 
— 3 beide waren geiſtig rege Menſchen und ſan⸗ 

auf vielen Themen Berührungspunkte. 
alle fe Maria war eine Frau, mit der man über 

inge reden konnte und fie hatte für jedes, 
Hafen nicht Wiſſen, jo doch Verſtändnis. Immer 
nicht zentflammte Lutz für dieſe Frau, die wohl 
doch nach den Regeln der Kunſt ſchön war, aber 
Fran en Anſpruch erheben konnte, eine ſchöne 
def zn ſein, denn das Geſicht war anziehend, 
Bender und ſcharmant. Ganz beſonders ein reis 
welche Lächeln bezauberte an ihr, ein Lächeln, 
Re es den fein gezeichneten Mund teilte und 
Abe udervollen Zähne ſehen ließ. 

auch im intereſſanteſten Geſpräch kommt 
Sep, — wenn ber eine Teil intenſtv mit den 
degureer wo anders iſt. 


Lutz weilte mit ſeinen 
be nicht bei dem behandelten Thema, ſon⸗ 
t Roſe⸗Maria ſelbſt. 


etfe“, reibe mit der Hand oder noch beſſer mit einer naſſen 


— mand zur Laſt falle und auch noch kleine Ges 


Bon Grertnfarat Dr. med. Woltzer. 


geſchieht das Auftragen des Abends, damit der Schaum genügend 
Zeit hat, auf der Haut einzutrocknen und die Nacht über liegen 
bleiben kann. Morgens erweicht man ihn mit etwas Waſſer, ſpült 
ihn dann leicht ab und trocknet hierauf die Haut, ohne zu rei⸗ 
ben oder zu frottieren, ſanft mit einem weichen Tuch. 
Nachher ſtets die Haut mit „Zuckooh⸗ Creme“, die ebenſo wie 


Medizinal⸗ 
lichſt viel dicken 


auf. Am beſten 


„Zuckers Patent ⸗Medizinal⸗ Seife“ in jeder Apo⸗ 
theke, Drogerie und Parfümerie zu haben iſt, nachbehandeln. Dieſe 
Prozebur, richtig durchgeführt, ſchafft in Kürze neue, reine und 
geſunde Haut und verjüngt um Jahre. 


dehnt hatte, daß ſie ein neues Thema brauchte, 

ſagte Lutz plötzlich: lein, das iſt ernſt. Ich muß Sie wiederſehen!“ 
„Wenn Sie Hochheim verlaſſen — wann ſehe] „So mit dem kategoriſchen Imperativ?“ 

ich Ste dann einmal wieder?“ „Zugſtändniſſe gibt es bei mir nicht, 
Roſe⸗Maria ſchrak ein wenig bei ſeiner abrup⸗ nicht in meinem Wörterbuch. Alſo — gnädiges 

ten Frage zuſammen, aber fie antwortete ihm Fräulein, wir ſehen uns wieder.“ 

ruhig und liebenswürdig: „Aber warum nicht, wenn es ſich jo gibt.“ 


„Das läßt ſich wohl heute noch nicht fſagen.“ Roſe⸗Maria war rot geworden, fühlte ſie doch 


„Da müſſen Sie nicht lachen, gnädiges Fräu⸗ das weite Schloß eines Tages in einer großen 


Truhe, welche zwecks gründlichen Reinemachens 
geöffnet worden war, den Kopf und den Rumpf 


nur ja einer wohl ſicher antiken Puppe, die da nackt und 


| 


bloß zwiſchen alten Lumpen und Trödelkram lag. 

Eifrig ſuchte fie weiter und fand auch noch die 
reizend modellierten Arme und Beine dieſer 
Puppe. Und ſchon arbeitete ihr künſtleriſches 


Wenn uns nicht der Zufall wieder einmal zu⸗ ſehr wohl., wie es um den Mann ſtand, der Gehirn und zeigte ihr dieſe Puppe in irgend⸗ 
| 


ſammenſührt, dürfte es wohl ſchwerlich dazu neben ihr war. Faſt war es ein Bedauern in ihr, 
kommen. Sie dürfen nicht vergeſſen, daß ich nicht daß ſie ſolch einen prachvollen Menſchen nicht 


einem hiſtoriſchen Gewand. 


Von Tante Schlicht ließ fie ſich den Schlüfſel 


Herr über meine Entſchließungen bin, ſondern in lieben konnte, einen Mann, der etwas vorſtellte zur großen Ahnengalerie geben und ging dort 


abhängiger Stellung. Ich muß mich nach meiner 
Brotgeberin richten.“ N 

„Wie kann eine Frau wie Sie überhaupt in 
ſolch eine Stellung gehen. Dazu ſind Ste doch 
viel zu klug und wertvoll.“ 

„Das Muß iſt ein guter Lehrer, Herr Fall. 
Wenn man mittellos iſt und den Verwandten 
nicht zur Lal fallen will, muß man eben ſehen, 
wie man am ſchnellſten Gelb verdienen kann.“ 

„Na, — was werden Sie ſchon groß verdienen 
in ſolcher Geſellſchafterinnenſtellung.“ 

„Sv viel, daß ich mich gut kleiden kann, nie⸗ 


Erſcheinung war und 
hatte. 

Aber ſie liebte ihn nicht, würde ihn nie lieben 
lernen, und wollte deshalb auch keine Hoffnun⸗ 
gen in ihm wecken, die ſich nicht erfüllen konnten. 

„Es wird ſich nicht geben, — ſonbern ich werde 
geben, nämlich die Gelegenheit.“ 

Faſt war es ein triumphierendes Lachen bei 
ihm, und er ergriff ihre Hand und küßte ſte mit 
viel Wärme, um dann gleich zu einem fernlie⸗ 
genden Thema abzuſchweifen und ihr Gelegen⸗ 


ein angenehmes Weſen 


ſchenke machen kann.“ In den kommenden Tagen, die ſür Lutz mit 

„Und find aber immer um ſolchen alten Dra⸗ 
chen herum unb müſſen tun, was er will.“ 

Roſe⸗Maria lachte herzlich auf. 

„Was denken Sie — ſo ſchlimm iſt es ja nun 
nicht. In meiner letzten Stellung hatte ich 
freie Zeit, habe unendlich viel von der Welt ge⸗ 
ſehen und viel gelernt.“ 

„Und die neue Stellung?“ h verſchtedener Dinge, denn es war eigentlich nicht 

„Iſt bet einer ſehr netten, alten Dame, die fein Fach, ſich mit Jungmädchenzimmern zu be⸗ 
noch ſehr vergnügt und luſtig lebt, wenn ſte nicht faſſen, und es hätte ihm vielleicht an der nötigen 
gerade das Rheuma plagt. Alſo es iſt halb ſo weichen Hand gefehlt. Aber Roſe⸗Marta richtete 
ſchlimm, wie Sie ſich das denken.“ alles mit unerhörtem Geſchmack und Grazie ein, 

„Alſo mit einem Rendezvous — auf deutſch ſo daß ſchon nach einigen Tagen ein kleines 
Verabredung, iſt es nichts — Dem Zufall ſoll ich Appartement fertiggeſtellt war, welches ſich ſehen 
das überlaſſen? Ich glaube, daraus wird nichts. laſſen konnte und ſicher das Herz eines jeden 
Mein ganzes Leben habe ich mich noch nicht auf lungen Mädchens böher ſchlagen ließ. 

Zufälle verlaſſen — da werde ich es doch bei Roſe⸗Marta hatte es auserbeten, die Kiſſen 
einer Angelegenheit, die mir ſo wichtig, nicht für die Zimmer der kleinen Prinzeſſin ſelber zu 
tun.“ arbeiten und zu entwerfen, und Lutz ließ ihr 

„Iſt das dahin zu verſtehen, daß es für Sie ſo Stoffe und Spitzen bringen, in denen ſie wühlen 
wichtig iſt, mich wiederzuſehen?“ perſuchte Roſe⸗ konnte und dichten. 


die Geſprächspauſe ſich ſchon fo gel Maria dieſes Thema ins Scherzhafte zu sieben! Dann fand fie auf ihren Wanderungen durch 


im Leben, ſeine gute Exiſtenz hatte, eine gute 


viel Arbeit angefüllt waren, aber auch mit vielen Hochheims und feiner Gattin, 
ſchönen Stunden, die er in Geſellſchaft von Roſe⸗ Aurora. Unb im ſelben Moment zuckte fie zu⸗ 
Marta verleben konnte, wurde nie wieder von ſammen. 
der Sache geſprochen, und ſte waren vergnügt, 
viel wie die anderen. Oft ließ Lutz Roſe⸗Maria hin⸗ Zug das Geſicht der 
hauf in die neuen Zimmer für die kleine Prin⸗ Maria trat näher an das Bild heran und ſah 
zeſſin rufen und fragte ſie um Beſcheid wegen ſchärfer zu. 


von Bild zu Bild, die arme nackte Puppe liebe⸗ 
voll im Arm, und verglich und ſuchte. Das 
Lockenhaupt der Puppe hatte entſchieden kein 
Puppengeſicht, ſondern war fein und zart her⸗ 
ausgearbeitet, ſo daß Roſe⸗Maria auf den Ge⸗ 
danken kam, daß dieſe Puppe vielleicht ein Por⸗ 
trät geweſen war. 

Weiter ging ſie von Bild zu Bild und betrach⸗ 
tete die Hochheims der verſchiedenen Jahrhun⸗ 
derte, nicht ahnend, daß fie unter den ſchönen 
Frauen allen wohl die Schönſte und Verführe⸗ 
riſchſte war, denn in ihr war Leben und pulſie⸗ 


heit gebend, noch etwas über den Fall zu ſagen. rendes Blut. 


Jetzt kam ſie zu den Bildern des Fürſten Egon 
der ſchönen 


Zug für 
Fürſtin Aurora! Roſe⸗ 


Das war doch das Puppenköpfchen! 


Und da entdeckte ſie auch auf dem 
Bilde, welches die ſchöne, ſpukende Ahnenſrau an 
eine Säule gelehnt darſtellte, und neben ihr auf 
einem tiefen Seſſel ſaß die ihr in Kleidung und 
Geſicht treulich nachgebildete Puppe. Eine Mode⸗ 
laune der damaligen Zeit. 


Und ſchon ſtand es bei Roſa⸗Maria feſt, daß fie 


die Puppe wieder ſo kleiden würde, wie ſie auf 
dem Bilde zu ſehen war. 

Schnell eilte ſie hinauf in die zweite Etage, wo 
Lutz Fall in den Zimmern der Prinzeſſin mit 
ſeinen Leuten arbeitete. 

„Hallo, hoher Beſuch! Was verſchafft uns die 
1 

„Ich ſuche etwas.“ 

(Fortſetzung folgt, 


* 
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s. Ueberzieher⸗Marder. Aus der Noſiadek⸗ 
ſchen Reſtauration in der Wilhelmſtraße zu Hin⸗ 
denburg ſt ein duntler, großkarierter Winter⸗ 
mantel mit Riegel geſtohlen worden. Vor 
Ankauf wird gewarnt. 5 

8. Bettler beſtiehlt einen Bettler. Die Polizei 
verhaftete hier einen Bettler, weil er in der 
Eiſenbahn⸗Unterführung im Zuge der Königs⸗ 
hüterſtraße einem „Konkurrenten“ einen 
Teil der Tages einnahmen entwendet 


hatte. 


Todesfahrt eines Nablers 


Dienstag nachmittag, kurs nach 4 Uhr, kam der 
19 Jahre alte Fördermann Melchior Mrozek 
auf einem Fahrrade aus einer Nebeuſtraße im 
Stadteil Biskupitz in die Beuthener Straße an⸗ 
gefahren. M., der angeblich ſchwerhörig ſein ſoll, 
muß das Huppen⸗Signal eines aus der Beuthe⸗ 
ner Richtung ankommenden und dem Ingenieur 
Richter aus Gleiwitz gehörenden Autos 
überhört haben und ſtieß mit einer ſolchen Ge⸗ 
walt in dasſelbe hinein, daß er blutüber⸗ 
ſtrömt zuſammenbrach und nach wenigen Milz 
nuten verftiarb. Die Schuldfrage iſt noch nicht 
geklärt. 8. 
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Grund bedingung der Schönheit 
tſt eln feiner und reiner Teint. Er verjüngt 
das Geſicht um viele Jahre, macht es intereſſant 
und vergeiſtigt es, während ein ſchlechter Teint oft 
ſelbſt feine Geſichtszüge vergröbert. Das unübers 
troſſene Mittel zur Verſchönerung des Teints ift die 


Aok⸗Se ſand-Mandelkleie. Der Erfolg 
zeigt fich ſchnell! Preis: RM. 0.25, 1.20 u. 8.—. 
Kosmetiſches Hauslexiklon von uns koftenlos. 


Exterikultur A.⸗G., Kolberg 


Tägliche Induftrie-u. 


Berliner Börſe. 19. November 


Feſter 
Der vorbörsliche Freiverkehr war, noch in Befürch⸗ 


tung neuer Exekutionsverkäufe, ſchwächer. Auch ver⸗ 
Kimmten verſchiedene Momente, wie die neue Ab⸗ 
ſchwächung der Newyorker Börfe, die Maklerinſolvenz 
in Newyork. Streikgefahr im mitteldeutſchen Braun⸗ 
kohlenbergbau und nicht zuletzt der in Ausſicht ſtehende 
Verluſt bei der Vawag von ſchätzungsweiſe 50 Mil⸗ 
lionen Reichsmark. Die Kurſe waren behauptet und 
beabſichtigte Interventionen, die ſich aus der friſhen 
Anweſenheit führender Bankdirektoren erklären ließen, 
waren nicht notwendig, und unmittelbar nach Börſen⸗ 
beginn wurde die Tendenz feſter, da ſich auch die 
Börſenſpekulation zu Rückkäuſen entſchloß. Auch ſollen 


auf dem niedrigen Niveau vereinzelt Kaufaufträge 


aus der Provinz vorgelegen haben. Auch die bekannt 
werdenden Außenhandelsziffern, die wieder einen, 
zwar etwas verringerten, Ausfuhrüberſchuß zeigten, 
konnten anregen. Chadeaktien wurden vorbörslich mit 
812, d. h. 10 Punkte unter geſtrigem Kurs, genannt 
und eröffnete mit 319. da angeblich die Schweizeriſche 
Kreditanſtalt in dem Papier an den Schweizer Börſen 
Stützungskäuſe vorgenommen haben Toll, Auch dieſes 
Moment konnte anregen zumal neue kolportierte In⸗ 
ſolvenzgerüchte, die den Stempel der Unwahrſcheinlich⸗ 
keit trugen, eneraiſch abgeſtritten wurden. 

Am Geldmarkt waren die Sätze unverändert 
My 9% Prozent für Tagesgeld und 872 —10 Pro⸗ 
dent für Monatsgeld. Die Anſpannung war jedoch 
eher etwas leichter. Warenwechſel 7% Prozent. 

Am Deviſenmarkt war Kabel⸗Mark⸗Satz faſt 
unverändert mit 4,1830 zu hören. Das Pfund lag 
gegen Kabel mit 4.87.45 etwas leichter. 

Im einzelnen gewannen Schuckert und Siemens 
Je 1. RWE. % während Acc. und Lieferungen je % 
Prozent nachaaben. Deutſche Linoleum plus 2, Far⸗ 
ben nachgebend. Von Montanwerten fon 


Umrechaungssätze: 1 Letrl. = 20,40 M., 1 Doll. 4, 20 M., 1 bl. 2, 16 M. 
1 Gard. (alt. Gldr.) = 3.20 M., 1 Sibrbl. (alt. Krad.) = 2,16 M., 7 fl. add. 
‚Währ. == 12 M., 1 fl. dat. Währ, u. J fl. Silb. = 1.70 M., 1öst Gldg. = 2 M. 


V. Or. Bod. Gold 
da 


Deutsche Anleihen | Sonst. Pfandbriefe 
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Gberſchleſiſch 


Delbrück Hindenburg — Preußen 06 Ratibor 
1:0 (0:00. Die 400 Zuſchauer, die den Delbrück⸗ 


platz umſäumten, bekamen bei dem Oberligaver⸗ 


bandstreffen einen ſehr intereſſanten Kampf zu 
ſehen. Mit einem ſehr flotten Tempo beginnt 
Delbrück das Ringen und findet ſich dann auch 
ſchnell zuſammen und beginnt den Geguer in ſeine 
Spielhälfte zurückzudrängen. Bereits nach fünf 
Minuten muß der Rechtsaußen von Delbrück we⸗ 
gen einer Verletzung ausſcheiden. In der zweiten 
Halbzeit wirkt er aber wieder als Statiſt mit. 
Fünf ſichere Torchancen werden bis zur Pauſe 
von Delbrück nicht ausgenützt. Nach drei Minuten 
Spielzeit muß Delbrücks Rechtsaußen zum zwei⸗ 
ten Male das Spielfeld als Verletzter verlaſſen, 
ſo daß Delbrück nun nur mehr mit 10 Mann wei⸗ 


terſpielt. Ratibor kommt ſelten aus feiner Spiel⸗ 


hälfte heraus und auch dann find feine Dürchbrüche 
wenig geführlich. Nun verlegt ſich Ratibor ſehr 
auf die Verteidigung, um ein Unentſchieden zu 
erzwingen. Viele Schüſſe von Delbrück ſcheitern 
an der vielbeinigen Verteidigung. Acht Minuten 
vor Schluß ſchießt Jonek Delbrück aus 18 Meter 
Entfernung unhaltbar ein und ſtellt ſomit ſeiner 
Mannſchaft den Sieg ſicher. Ratibors Kampfkraft 
erlahmt nun. Ihrem Tormann nerdanken ſie ſehr 
viel, daß die Niederlage nicht höher ausſiel. 


Stand der Oberliga⸗Spiele: 


die Spiele Gew. Untentſch. Verl. Punkte Fußballſport. Er nahm Kenntnis von den Maß⸗ 
Deichſel Se 0 1 14:2 nahmen, die die zuſtändigen Verbände gegen die Un⸗ daß 
Preußen Zaborze 7 6 0 1 12:2 
Beuthen 00 Fi 1 1 11:3 Maßnahmen, ſowie eine Anzahl die Oeffentlichkeit 
Vorw.⸗Raſenſport 8 4 al 3 9:7 | befonders intereſſterender Punkte ſollen im Jaunar 
Bic. Gleiwitz 9 1 2 1 „ 511 in einer gemeinſamen Tagung mit 
Delbrückſchächte 8 1 3 2 5:14 | Sport. und Tagespreſſe beſprochen werden. Der 
Sportfr. Oppeln 8 1 2 5 4.12 Deutſche Fußballbund leat Wert darauf, in diefen für 

8 1 0 7 2:14 die deutſche Fußballbewegung beſonders wichtigen 


Preußen Ratibor 


Kr 
Börſen-Nachrichten 


ten Mansfeld 1) und Ilſe 2 Prozent gewinnen. 
während die übrigen anfangs ſchwächer lagen. Bank⸗ 
aktien einheitlich bis 7 Prozent rückgängig. Reichs⸗ 
bank minus 1% Prozent. Schiffahrtsaktien 
behauptet. 
höhten Bierverbrauchs bis 1 Prozent 


Nach den erſten Kurſen erhielt ſich die feſte Tendenz. 

Im weiteren Verlauf war die Tendenz in⸗ 
folge der allgemein bekannt werdenden wieder günſti⸗ 
nen Außenhandelsziffern ſowie auf neue Londoner 
Diskonthoffnungen freundlich. Spenska gewannen 4. 
Reichsbank 3¼ Berger 4%, Berlin⸗Karlsruhe 44, 
Aku 3%, Farben 2 und Chade 1½ Prozent. Der 
Privatdiskont blieb für beide Sichten unver⸗ 
| ändert 6% Prozent. g 

Die Börſe ſchloß auf reguläre Großbankkäuſe 
und Deckung der Spekulation feſt. Kunſtſeidenwerte 
und Reichsbankanteile beachtet. Nachbörslich 
hörte man Aku 133, Bemberg 199 /, Reichsbank 247, 
Farben 179 Geld. Salzdetfurth 317 /, Chade 321 ½, 
AEG. 161, Siemens 293%, Polyphon 271, Berlin- 
Carlsruhe 70, Stöhr 114½ Anleihe 8,7, Altbeſitz 50,10, 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 19. November 


Sproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfand briefe 89 90, 
ſpros. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 82.—, 
6proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldvfandbriefe 75.—, 
SZpros. Schleſ. Roggenpfandͤbriefe 7,22, 5proz. Schleſ. 
Landſchaftliche Liguid.⸗Goldpfandbriefe 68.40, dito An⸗ 
teilſcheine 28,90, 1 4 


Breslauer Produktenbörfe, 19. November 


Die Preiſe verſteben ſich bei ſofortiger Bezahlung, 
für Weizen bei 75.5 Kilo Effektivgewicht min. per 
hl, bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßigt ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 
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Bier⸗ und Spritaktien trotz er⸗ preßſtroh 1,35 
N nachgebend. Ryggenſtroh. Vreitdruſch 1.50. 
Bemberg % Prozent und Aku % Prozent, ſchwächer. 3,10, Heu, gut, geſund. 
Deutſche Erdöl plus %, Spenska minus 5% Prozent. Werzenkleie 10 50— 12. Roaqenllzie 9—10 Gerktenklete 
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Gporf- Anzeiger 
Stand der Ligaſpiele: 
Spiele Gew. Unentſch. Verl. Punkte 


1 


Spielp. Beuthen 7 4 2 st 10:4 
Ratibor 03 1 0 2 10:4 
Oberhütten Gleiwitz 7 4 1 2 9:5 
VfR. Gleiwitz 7 4 0 3 8:6 
BR. -Dianı Oppeln 7 2 2 3 7:7 
Vorw. Kandrzin 7 3 0 4 8:8 
Preußen Neuſtadt 7 2 1 4 5:9 
Borſigwerk 7 1 0 6 2:12 
Fußballſpiele 


Beuthen 09 Alte Herren — Karſten Centrum 
Alte Herren 10:3 (5:1). — Spielvereinigung Beu⸗ 
then — Spielvereinigung Hindenburg 9:2 (5:2). 

V. 18 — Fc. Horka Beuthen 15:2 (9:0). 
BBC. — FFieblersglück 4:0 (0:0) abgebrochen. 
Vorwärts⸗Raſenſport Reſerve VfB. Neferve 


3:1 (0:0). — Gleiwitz 21 — RSV. Peiskretſcham 
272 (2:1). 
Handball 


Beuthen 6:1 (3:0). — 
Lame dorf 4:3 (1:0). 


Vom Deutſchen Jußballbund 


Polizei Oppeln — Preußen 


6 1 7 tte 
idee mit der Preſſe eine gemeinſame Front 
bilden. 2 

Die Berufungen von Hertha⸗BSC. und der Suiel⸗ 
vereinigung Fürth gegen das Urteil des Bundes⸗ 
ſpielausſchuſſes wurden abgewieſen. Es bleibt ſomit 


zu 


bei den durch den Spielausſchuß ausgeſprochenen 
Strafen. 

Süddeutſchland beantragte außerhalb der 
Tagesordnung generelle Regelung des Spie⸗ 


les gegen die Berufsſpielermannſchaſten. 
Nach einer lebhaften Debatte wurde die Zuſtändigkeit 
für dieſe Vorſtandsſitzung mit 9:8 Stimmen bei einer 
Enthaltung abgelehnt. Süddeutſchland, Südoſt⸗ 
deutſchland und Berlin beautragten daraufhin die 
Einberufung eines außerordentlichen Bundestages zur 
endgültigen Regelung des Spielverkehrs mit Beruſs⸗ 
ſpielermannſchaften. 

Da das für Leipzig vorgeſehene Länderſpie! 
gegen Italien am 2. März 1930 mit der Leir⸗ 


ziger Meſſe zufammenfällt, was nicht zweckmäßig iſt, 


wurde der italteniſche Bund um Verlegung des 
Termins gebeten. Weil Italien nicht in der Lage 
iſt. an einem anderen Tage zu ſpielen, wird dieſer 
Länderkampf nach Frankſur ta. M. verlegt, wo⸗ 
bei. ausdrücklich feſtgeſetzt wird, daß Leipzig dafür bei 


Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz ſchlägt Polizei nächſter Gelegenheit zu berückſichtigen iſt. 


Die Verhandlungen wegen des Länderſpieles 
gegen England ſind ſoweit vorgeſchritten, daß 
mit einem baldigen Abſchluß zu rechnen iſt. Die in 
Breslau bewilligten 16, Lehrſviele werden auf 


Der Geſamtvorſtand des Deutſchen Fußball⸗ die Verbände wie folgt verteilt: Süd 9, Mittel 3, Ber⸗ 


bundes befaßte ſich bei der Tagung in Berlin ein⸗ 
gehend mit den augenblicklichen Verhältniſſen im 


ſportlichkeiten getroffen haben. Eine Reihe weiterer begriffs ſowohl in Deutſchland 


der Deutſchen von Amateurgrundſätzen 


lin 2, Nord 1. Südoſt 1. Weſidentſchland und der Bal- 
tenverband verzichteten. 
Da es bereits lange als Mangel 


8 \ empfunden wird, 
für die 


Auslegung des Amateur 
0 wie im inter⸗ 
nationalen Sportleben keine einbeitlichen Anſchaunn⸗ 
gen beſtehen, hat Dr. Wagner (Danzig) eine Reihe 
a ausgearbeitet, die ſowohl 
dem Reichsausſchuß für Leibesübungen als auch den 
e pLaln Verbänden als Material überwieſen 
werden. 


Tendenz: Getreide: Stetig. Wersen mit niedrige⸗ 
rem Effektirgewicht entſprechend billiger. — Mehl: 
Freundlicher. — Hülſenfrüchte: Schwacher. — Haube 
ſutter: Ruhig. — Futtermittel: Befeitin“. Gecreide: 


We zen 22.50. Roagen 17, Hafer 15.20, Braugerſte Reichsmark: 


18 50—20,80, Sommer: und Wintergerſte je 15,80. 
Mühlenerzeuaniſſe (je 100 Kilo): Weizenmehl 32, Rog⸗ 
neumehl 25 25, Auszugmahl 38. Hülſenfrüchte (ie 100 
Kilo): Viktoriaerbſen 32—35, grüne Erſen 32—34, 
weiße Bohnen 52—56. Rauhſnrter Mir 50 Kilos 29 
Erzengerſtation: R.⸗ und W.⸗Drahtoreßſtroh 1.45, R.⸗ 
und W.⸗Bindfadenpreßſtroh 1.— G. und H. Draht- 
G.⸗ und H.-Bindfadenpreöſtroh 3,—, ! 
Hen, geſund, trocken 
trocken 360. Futtermittel: 


11,5013. Leinkuchen 22.75—23 75. Nauskuchen 16 50 
bis 18. Palmkernkuchen 19,50 —2½50 Dt. Kokoskuchen 
20.75—21.75, Palmkernſchrot 19 50—20 50. Reisintter: 
mehl 12.25—13,25, Biertreber 12.30—13.50 Malzkeime 
1150—12 50, Trockenſchnitzel 9.50 —10. Futtermais 
16 25—17,25, Spyaſchrot 19,50 — 20.50, Kartoffelklocken 
16—17, Sonnenßlumenkuchen 16.75—17,75, Erdnuß⸗ 
kuchen 22.25— 23.25. 


Oberſchleſiſcher Produktenmarkt Gleiwitz. 

Der Oberſchleſiſche Produktenmarkt in Gleiwitz no⸗ 
tierte am Dienstag bei feſter Tendenz folgende Preife: 
Jul. Weizen 22,25— 22,50, ausl. Weizen 21—22 
Grenze, inl. Roggen 15,75—16 25, ausl. Roggen 14,90 
bis 15 Grenze. Braugerſte 18—20, Wintergerſte 15 
bis 15,50, inl. Hafer 14—14,50, ausl. Safer 14—14.50 
Grenze. Rays 36. inl. Speiſekartoffeln 3.50.60, 
Wefzenſchale 10. Weizenkleie 8,50, inl. Roggenkleie 
8.50. ausl. Roggenkleie 7.50 Grenze, Mais 1225 
tranſito Grenze. Sämtliche Preiſe gelten für 100 Kilo. 


Dom Büchertiſch 


„Der große Hornlöffel“. Von Eugen Neith. In 
Ganzleinen geb. 4,80 Mark. Franckh ſche Verlags⸗ 
handlung, Stuttgart. — Ein Abenteuerbuch, das 
von der erſten Zeile an gefangen nimmt, das mitreißt 
durch flammende Abenteuer, durch Erlebniſſe von un⸗ 
erſchöpflicher Schönheit. Dieſes Buch iſt ein ununter⸗ 
brochener Lobgeſang auf Indien, das Land der Sehn⸗ 
ſucht, und auf ein Abenteuerleben voller Gefahren und 
trunkener Lebensfreude. 


1 Krone österr.-ung. Währ. 0,85 M., 1 Gid. bod. Wahr. == 1,70 M., 1 fr. 
odor J Lira oder  Pesata oder 1 Leu 0,80 U., 1 skandinavische Krane 
z., 1 Para (Gold) =4 U, 


Breslauer Schlachtviehmarkt, 19. November 
Der Auftrieb betrug: 947 Rinder, 916 Kälber, 235 
Schafe, 2890 Schweine. 


Es wurden gezahlt für 50 Kilo Lebendgewicht in 


19. Novb. 13. Nobb. 
Rinder. Ochſen: vollfl. ausgemäſt. 51—52 62 
4 bis 7 Jabre 40—41 | 40-4 
ige. nicht ausaem.. ält. ausaen.| 30-32 | 30-32 
mäß. agenäbrte joe aut gen äfr| 30 39 | 30-32 
Bullen: vollflefſchig ausaewachfſen 52—54 5354 
vollfleiſchig ſüünger al 435—47 | 4547 
mäß genährt iae. u aut gen. ält 40 40 
Kalben u. Kübe: vollfl. ausnemält.! 46-47 | 46-48 
vollfleiſch ausaem bis 7 Jahre 34-85 | 34-36 
ält ausg. wenig entwid. iüno. 24-26 | 2526 
mäßia genährte — — 
gering genährte 2 ms 20 20 
Kälber. mittl. Maſt⸗ beite Sauak 31-83 | 80-82 
aerina. Maſt⸗ gute Sauakälber 72-74 | 70-73 
geringe Sauakälber .. | 50-60 | 50-60 
Schafe, Maſtläm. jüng. Maltbam.| — — 
ält. Maſtham. ger. Maſtlämmer 65-67 | 85-67 
mäßia gen. Hammel und Schafe 50-54 | 50-54 
Schweine. Ueb. 150 k Lebendaew.| 83 84-85 
120 bis 150 kg Lebendaewicht 81-82 | 83-84 
100 bis 120 kg Lebendgaewicht 80—81 82—83 
80 bis 100 kg Lebendaewicht 78—79 80 
bis 80 kg Lebendgewicht . | 75-76 | 76-77 
Sauen und geſchniftene Eber 70—72 70—73 


Geſchäftsgang: Rinder und Schweine langſam, Käl⸗ 
ber und Schafe mittel. 


Die Preiſe find Marktvreiie für nüchtern gewogene 
Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen des Handels ab 
Stall für Fracht. Markt⸗ und Verkaufskoſten, Umſatz⸗ 
ſteuer, ſowie den natürlichen Gewichtsverluſt ein. 


Deuvisen- Kurse 

19.11 18. 11. 19. 11.18.11. 
Amsterdam 100 168.40 168.50 | Spanien 100 3831 | 58.47 
Ruenes Aires 1 1.722 1.724] Wien 100 58.77 | 58.735 
Brüssel 100 | 58.415} 58.415] Prag 104 | 12.385| 12.382 
New York 14.179 | 4.179 [Jugoslawien 100D | 7.297 7.396 
Kristiania 160 111.88 [111.91 | Budapest 100 T | 73.07 | 73.0) 
Keperhagen 10 11.96 1111.94 | Warschau 100 81 46.32 | 46.77 
Stackholm 106 |112.26 [112.26 | Bulgarien 100 | 3.015 3.014 
Helsinzlors 100 | 10.498] 1.4080 Japan 1] 2.043] 2.038 
Italien 100 | 21.865] 21.86 Ries 1| 0.487 | 0.49 
Lendon 1 | 20.364) 20.374] Lissabon 100 18.80 | 18.80 
Paris 100 | 16.445] 16.445] Danzig 100 81.44 | 81,49 
Schweiz 100 | 81.03 | 81.03 |Konsiantinopel100 | 1.878 1.968 


W i Altſtadt; Genſtor Joſef, Landwirt in d. J. in den Besirk der N.aßvoahndirektton Halle Nowomieiski, Lokomotivführer; Giesder, Kauf⸗ 


N % Bereinigung: Langer Jvyſef, 
Wudikns in Neuſtabt; Metzner Alfred, Kaufmann 
8 Nenſtadt. 


* 
Der Jandfrauenverein Neultadt hielt unter Lei⸗ 
den von Frau Stadtrat Habe l eine Sitzung ab. Der 
nander Schriftfüdrerin, Frau Sanitätdrat Koch 
ann, erſtattete Jahresbericht ergab ein Bild der 
| 5 n Vereinsarbeit Die Vorſtandswahl hatte folgen⸗ 
es Ergebnis: 1. Vorſitzende Frau Klau a, Linden⸗ 
— rk. 2. Borſitzende Frau Langſch, Dittersdorf, 
N riftſührerin Frl. Schneider, Kaſſiererin Fran 
64 bet. Haſelvorwerk, Belfigerinnen die Frauen 
ün tber „Leuber, Wi ſt u ba, Zülz, Hoſe, Nies 
Sdorf, Stephan, Jaſſen. Hauspaltungslehrerin 
Oneider bebandelte das Thema „Was kann die 
Wabfrau auf dem Gebiet der neuzeitlichen Ernäh⸗ 


* 
Amp 


Oberglogau und Umgegend 

*. Das neue Stadtparlament. In das neue Stadt⸗ 
Mordnetentollegium ziehen ein von der Ben: 
deum partei: Dr. Mutke, Bäckerobermeiſter 
deniſch, Dachdecker Bialek, Landwirt Auguſt Gnilka, 
kaufmann Joutentz, Lehrer Rembiok, Frau Kauf⸗ 
dann Sofie Maffni, Schloſſerobermetſter Kretſch⸗ 
ber, Maurer Frans Bialt, Landwirt Nowak. Kauf⸗ 
R Karl Gnilka, Uhrmacher Chriſtof, Lehrer 
dle Maurer Auguſt Schaffarczik. Von der 
Neutſchnationalen Volkspartei: Dro⸗ 
riebeſitzer Blech. Ackerbürger Pierſchek. Polizei ⸗ 
retär Falkus, von der Sozialdemokratie: 
benftellenletter Ludwig, von ber Arbeitsgr⸗ 
einſchaft: Kaufmann Emanuel Reiß. 


Kreis Oppeln 


Der neue Kreistag 
ke Oppeln. Der neue Kreistag wird ſich aus 
genden Parteivertretern zuſammenſetzen: 
trum (Katholiſche Volkspartei): Lazy Maxi⸗ 
Vulkan, Amtsvorſteher, Czarnowanz; Quiotek 
Lugo, Erzprieſter, Proskau; Pietchotta Johannes, 
daapwirt und Gewerbetreibender, Tarnau; Ga⸗ 
Gel Franz, Telegraphenarbeiter, Rupp; 
Npnard, Landwirt, Krappitz; Skibinski Otto, 1. 
Örer, Malapane: Woſch Peter I, Landwirt, Alt⸗ 
Cealtowts; Reginek Robert, Gewerbetreibender, 
Cask Dübern Baer Johannes, Amts vorſteher, 
Unanzube OS.; Ogorek Franz, Pfarrer, Fried: 
al. 
| b, Dentiäinationale Volkspartei: Wrzeciono Alois, 
N ed wirt. Tarnau; Soppert Karl, Juſtiz⸗Dolmet⸗ 
err. Inſpektor und Amtsvorſteher, Kupp; 
berg Georg, Landwirt, Chrosczinna: Langer 
Abe. am Czarnowanz: Anbrae Heinrich, 
eiter, alapane. 
ite ber Kommuniſten: Wiechulla Joſef, 
echmied, Goslawitz Col. Jaros Vinzent, Arbei⸗ 
| er, Dombrowka a. d. O. 
Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands: Rich⸗ 
sr Julius, Redakteur, Kgl. Neudorf, Auenſtr. 88; 
Fon Friedrich, Maurer und Häusler, Plüm⸗ 
mau, Klemens Stefan, Maurer, Czarnowanz: 
Getzkt Johann, Bürvangeſtellter, Königshuld; 
Werte Guſtap, Kernmacher, Malapane; Czichy 
5 Schloſſer, Kgl. Neudorf, Schulſtraße 16. 
| een Volkspartei: Barczuk Paul, 
' * wirt, Poppelau, Sandftr. 72; Datko Johan⸗ 
Bu Reetiünnbefigen, Groſchowitz, Kirchſtraße; 
Rn Jakob, Landwirt, Alt⸗Schalkowitz: Nogoſſek 
Ron 


Rn 


# 
\ 


n, Zementarbeiter, Kgl. Neudorf, Joſefſtr. 22; 

zerek Kaſtmir, Lankwirt, Winau. 

Aldauern⸗ und Laundvolkliſte: v. Donat Franz, 
dantergutsbeſitzer, Chmiellowitz; Mlynek Joſef, 

Rh irt, Chrosczütz; 3. Kottulla Johann, Land⸗ 
Wanner 

fe: wirtſchaftliche und gewerbetreibende Be⸗ 

e Gwosdz Johann, Landwirt, Byoguſchütz. 


Achtelik in Dvpeln iſt zum 1. Dezember 


rg verwerten?“ Es folgten Filme über die viel⸗ 
Fee Vorteile der maſchinellen Arbettsart bei der 
Ögewinnung. 


Ger⸗ 


Nnnen Sie jeden Tag alle die wich- VV 
tigen Geschäfte erledigen, die eigentlich 
unbedingt“ heute erledigt werden müssen? %\5. 
Dazu brauchen Sie ein Auto, den Opel 4 PS, W. 
den billigsten Vollwagen. Wenn Sie durch 
seinen Besitz nur wenige Mark täglich mehr 
Verdienen, dann haben sich seine Unterhaltungs- 
bereits bezahlt gemacht, und Sie haben Un- 


| (Saale) verſetzt. 


. Diennverſammlung. Die Landiägereibeamten 


| 


jägermajor Matros und im Beilein des Land⸗ 
rats im Landratsamt 
Hieran ſchloß ſich ein geſelliges Beiſammenſein im 
Eiskeller⸗Reſtaurant. 

e. Der Arbeitgeberverband für Handel, Gewerbe 
und Induſtrie beſchäftiate ſich mit dem Zuſammen⸗ 
ſchluß des Verbandes mit dem Brieger Verbande. 
Kaufmann Lewp teilte mit, daß durch den Zuſammen⸗ 
ſchluß dem Verbande größere Vorteile erwachſen. Bet 
Zahlung eines Jahresbeitrages von 4000 Mark werde 
in Oppeln eine Geſchäftsſtelle errichtet und dieſe mit 
dem 2. Syndikus Dr. Bögener beſetzt. Nach längerer 
Ausſprache wurde dem Zuſammenſchluß zugeſtimmt. 


Direktor Jenſen berichtete über die Kaſſenangelegen⸗ 


heiten des Verbandes. Wie Syndikus Dr. Kakuſchke 
mitteilte, haben die Verhandlungen des Verbandes 
mit dem Magiſtrat und der Regierung hinſichtlich der 
Verlegung des Wochenmarktes keinen Erfolg gehabt. 
Die Verſammlung nahm von der Kündigung des 
Tarifvertrages der Angeſtellten, ab 1. Dezember 1929 
Kenntnis. ſodaß Dr. Bögener bereits blerbet Gelegen⸗ 
heit haben wird, Verhandlungen einzuleiten. 

w. Von einer umſtürzenden Lokomotive verletzt. 
Abends ſtürgte im Steinbruch 
Sakrau eine der dort verwandten Kleinbahnlokomo⸗ 
tiven um und begrub den Lokomotivführer und den 
Heizer, die ſich durch Abſpringen nicht mehr retten 
konnten, unter ſich. Der Lokomotivführer konnte 
nur mit ernſteren Verletzungen geborgen werden, 
während die Verletzungen des Heizers leichterer 
Natur ſind. 

Schweres Verbrechen bei Proskau. Abends 6 
Uhr wurde die 22jührige Ramolla aus Proy⸗ 
ſchez, auf dem Wege zwiſchen Proskau und Pray⸗ 
ſchetz von Inſaſſen eines vorbeikommenden Autos 
angehalten. Mit vorgehaltenem Revolver nötigten 
biefe das Mädchen eipzuſteigen, wobei fie ihrem Opfer 
einen Knebel in den Mund ſteckten, um Hilferufe zu 
verhindern. Im Walde bei Hellersfleiß wurde das 
Mädchen ausgefetzt. nachdem es übel zugerichtet wurde 
| da es ſich energiſch zur Wehr ſetzte. Das Mädchen 
das bie Sprache verlor, erreichte auf Umwegen 
das Elternhaus, wo fofort der Arzt gerufen wurde. 
Durch Niederſchreiben verſtändigte es die Eltern und 
die berbeigerufene Polizei, die nach den Tätern forſcht. 


Apoſtel Die beiden Autoſahrer ſprachen eine ſremde Sprache 


| unter fi. die das Mädchen, das der volniſchen kundig 
iſt, nicht verſtand. Es iſt nicht ausgeſchloſſen. daß es 
ſich um Ausländer handelt, die über Ziegenhals 
nach der Tſchechoſlowakei wollten. 8 
e. Kol. Neudorf. Auf dem Sportplatz erlitt ein 
Fußballſpieler Verletzung 
der Kuieſcheibe. 


Kreis Groß⸗Strehlitz 


x Uielt. Bei den Stadtverordnetenwahlen wurden 
gewählt: Vom Zentrum mit 373 Stimmen: Schub⸗ 
machermetſter Viktor Wrobel. Kürſchnermeiſter Fa⸗ 
Druget, Mühlenbeſitzer Jakob Kaiſik und Schneider⸗ 
meiſter Gawron: von der Deutſchnationalen Volks⸗ 
partei mit 127 Stimmen: Lehrer a. D. Appel und 
Fürſtl. Hohenloheſcher Rentmeiſter Lehnert; vom 
Kriegsopferbund mit 140 Stimmen: Ofenſetzmeiſter v. 
Wenczowski, Kaufmann Johann Klytta und Bürſten⸗ 
macher Kaczmarek: von der Arbeiterpartei mit 80 
Stimmen: Maurerpolier Joſef Kania und Schloſſer 
Emil Ellgotb: von der Mrozik⸗Partei mit 63 Stim⸗ 
men: Kommiſſionär Karl Mrozik. Von den bisberi⸗ 
gen Stadtverordneten iſt genau die Hälfte nicht mehr 
unter den Gewählten. 


Kreis Areuzburg 


Das nene Stabtparlament Kreuzburg 
* Kreuzburg. Nach dem Wahlergebnis ziehen 
ins Stadtparlament ein: 

Deutſchnationale Volkspartei: Dr. Peuckert, 
Oberarzt; Schubert, Schuhmachermeiſter; Schwarz, 
Kaufmann; Kühn, Konrektor; Gruska, 
heizer: Nowak, Oberpoſtſekretär; Kley, Ehefrau; 
Böhm, Lokomotivführer; Wziontek, Aderbütrger; 
Seeliger, Kaufmann. 
| Zentrum: Skaletz, Maurermeiſter; Bauſchke, 


eine Schwere 


In Von der Reichs babndirektion Oppeln. Reichs Studienrat; Sodomann, Kaufmann; Laſotta, Po- An der Grenze verfuhte er dann fo zwiſchendurch 


Itzeikommiſſar a. D.; Meitner, Maurermeiſter; 


des Kreiſes Oppeln bielten unter Leitung von Land⸗ 


eine Dieuſtverſammlung ab. 


der Zementfabrik 


Maſchinen⸗ 


mann; Braitſch, Studienrat; Gröſchler, Lehrer. 
Natlonalſozialiſten: Koſchara, Schneidermeiſter. 
Sozialdemokraten: Makiola, Gewerkſchaftsan⸗ 
geſtellte. . 
Unparteiiſche Bürger: 
Krzak, Kaufmann. 
Kommuniſten: Staron, Former. 


| Das neue Stabtparlament Konſtadt 
& Konſtadt. Als Stadtverordnete werden 
das Stadtparlament einziehen: 

Zentrumspartei: Kaufmann Alois Radehan, 
Bezirrs⸗Schoruſteinfegermeiſter Johannes Keich. 

Deutſchnationale Volkspartei: Arzt Dr. med. 
Max Pfitzner, Böttchermeiſter und Ackerbürger 
Karl Schwinge, Maſchinenfabrikant Julius Jent⸗ 
ſchura, Gärtnereibefiger Robert Drabek, Uhr⸗ 
machermeiſter Otto Göring, Hausbeſitzer Robert 
Wodzitzkt, Saktlermeiſter Karl Jentſchura, Kauf: 
mann Wilhelm Wanielik, Regierungsbaumeiſter 
‚a. D. Georg Hoppe. 

Sozialdemokrakiſche Partei: Eiſenbahner Jo⸗ 
hann Lorek, Lehrer Hermann Trautmann, Gaſt⸗ 
wirtin Pauline Neudeck. 

Liſte Hartrumpf (2. Zentrumsliſte) 
Fritz Hartrampf. 


Bols. - Oberſchleſten 
Kreis Aybnik 


Vertr.: Nichard Badura. Robnik. ul. Korfantego Nr. 2 
A Jubilare der Arbeit. ‚ Sonntag begingen 35 
Eiſenbahner der Rubniker Betriebsinſpektion das 
25, bezw. 45 jährige Dienſtjubiläum. aus welchem 
Anlaß in der Franziskanerkirche im Stadtteil 
Smollna ein feierliches Hochamt geleſen wird. 
Nach dem Gottesdienſt gemeinſame Mittagstafel im 
Etabliſſement „Polonia“ bei Lieder⸗ und Muſikvor⸗ 
trägen. An folgende Jubilare werden hierauf Er⸗ 
innerungsandenken verliehen: J. Strzelczyk 45 


Kern, Brauereibeſitzer, 


in 


Konditor 


Jahre, K. Lepich 39 Dienſtiahre, M. Fuchs 34 Dienſt⸗ 


jahre, J. Sobik 34 Jahre, J. Machnik 32 Jahre, J. 
er 30 Fahre, A. Heinze 30 Jahre. J. Sigmund 
[80 Jahre, W. Wyſtub 30 Jahre, J. Raudner 30 

Jahre, J. Szewezyk 30 Jahre. J. Bonarek 30 Jahre, 
J. Ryſgka 30 Jahre, F. Porombka 30 Jahre, A. 
Mandalka 29 Jahre, J. Sonntag 29 Jahre, W. 
Ryſska 28 Jahre, M. Kolonko 28 Jahre, J. Grzubek 
26 Jahre, E. Prus 26 Jahre, K. Pajonczek 26 
Jahre, W. Palarz 26 Jahre, R. Gamon 26 Jahre, 
J. Modleinn 26 Jahre, L. Dragon 26 Jahre, F. 
Weys 26 Jahre, J. Cyran 26 Jahre, J. Muſiol 26 
Jahre, F. Kaſzta 26 Jahre. J. Kornas 26 Jahre, 
B. Dorna 26 Jahre. E. Cieslik 20 Jahre, P. Buſz⸗ 
mann, 25 Jahre, A. Kaldonek 25 Jahre und R. 
Szulik 25 Jahre. 

+ Kein Gaſtſpiel der Kammeroper. Wie ſeitens 
[der deutſchen Theatergemeinde bekanntgegeben wird, 
findet das für Ende des Monats vorgefehene Gaft⸗ 
ſpiel der Berliner Kammeroper wegen Nichtertei⸗ 
lung der Einreiſeerlaubnis nicht ſtatt. 

4E Bei einer polizeilichen Nazgia, die in der Nacht 
durchgeführt wurde, ſtieß die Politzei auf eine ganze 
Anzahl vagabundierender Perſonen, die in allen 
möglichen Unterkunftsräumen nächtigten. Verſchie⸗ 
dene Perſonen, die ſich nicht genügend ausweiſen 
konnten, wurden mitgenommen. 

# Auf friſcher Tat. Nach dem Herausnehmen 
zweier Bretter aus der Seitenwand der Verkaufs: 
bude von Sachs in Rudultau gelang es einem 
Spitzbuben in das Innere der Verkaufsbude einzu⸗ 
dringen. Während der nächtliche Gaſt gerade dabei 
war, die Beute zuſammenzupacken, erſchien der 
Schließer der Wach⸗ und Schließgeſellfchaft. der den 
Vorgang beobachtet hatte, in der Bude und nahm 
den verblüfften Einbrecher feſt. 

+ Ohne Papiere. Der Arbeiter Viktor Wie⸗ 
cäoref, der den Sommer über „drüben“ als Sai⸗ 
ſonarbeiter beſchäftigt war, verlor feine Papiere, 
oder ſie wurden ibm geſtohlen. Zum Beſchaffen von 
Duplikatausweiſen fehlte ihm das Geld und auch die 
Zeit, um darauf zu warten. Er machte ſich 
guten Muts auf und fuhr ohne Papiere nach Haufe. 


herilberzuwechſeln, dabei wurde er aber geſchwappt, 
p.. ˙ wma — 


* 


* 


IK 


Vertreter; er gibt 


FUHRT ZUM ERFOLG: 


wie das immer fo vorkommk. Wegen unbefugten 
Grenzübertritts ſtand er nun vor dem Rybniker 
Burggericht, das hn zu einer fünftägigen Gefänog⸗ 
nisſtrafe verurteile — bei Bemährungsfriit aus» 
nahmseiſe. 45 

e Grubenunfall. Der auf Bradegrube beſchäf⸗ 
tigte Häuer Jgnatz Braszezok aus Czerwionka 
verungluckte beim Abfeuern der Duyamitſpreng⸗ 
ladung dadurch ſchwer, daß ihm eine Stichflamme 
in das Geſicht ſchlug und beide Augen ſchwer be⸗ 
ſchädigte, ſodaß nur wenig Hoffnung beſteht, daß 
ihm das Augenlicht erhalten bleibt. Außerdem trug 


der Bedauernswerke ſchwere Brandwunden im 
Geſicht davon. - 
4E Evangeliſche Kirchengemeinde Loslau. Sonn⸗ 


tag, den 24. November — ZTotenidit: 9 Uhr Abend⸗ 
mahlsfeier, 10 Uhr Gottesdienſt deutſch. Predigt 
Phil. 3, 20—21: Heimkehr. 11% Uhr Abendmabls⸗ 
feier und Gottesdienſt polniſch. Nachm. 3 Ubr Ge⸗ 
dächtnisfcier auf dem Friedhof in Dyhrngrund. 


Kreis pleß 


D. Abſchiebsfeier. Der Verband Deutſcher 
Katholiken, Ortsgruppe Pleß, hielt im kleinen 
Saale des „Plefſer Hofes“ eine Sitzung ab, in welcher 
Dr. Pokorny als 1. Vorſitzender der Ortsgruppe 
fein Amt infolge ſeines Scheidens aus Pleß nieder- 
legte und ſich. verabſchiedete. Der 2. Vorſitzende 
dankte dem Scheidenden, welcher in jeder Hinſicht das 
Intereſſe des Verbandes wahrgenommen hat. Sein 
Weggang bedeutet nicht nur für den Verband, ſondern 
auch für Pleß einen großen Verluſt. In einer der 
nächſten Sitzungen wird außer dem 1. Vorſitzenden 
auch der 2. Vorſttzende zu wählen ſein. 

D. Der Geſangverein hatte zu einem Vergnügen für 
Sonnabend nach dem Hotel ⸗Pleſſer Hof“ Mitalieder 
und Gäſte gebeten. Die Darbietungen der Sänger im 
gemiſchten Chor waren recht gut und ſanden die volle 
Anerkennung. Auch das zur Aufführung gelangende 
Theateritid „Trudchens Schatz“ trug viel zur Erhei« 
terung bei. Mit einem Tanzduett überraſchten zwei 
Damen. Bis in die frühen Morgenſtunden wurde 
dem Tanz flott gehuldiat. 

D. Verſammlung der Kriegsverletzten. Die Orts ⸗ 
gruppe Pleß des Verbandes der Kriegsverletzten 
hielt am Sonntag eine aut beſuchte Verſammlung ah, 
in welcher die Abhaltung einer Weihnachtsfeier mit 
Einbeſcherung der Witwen und Waiſen beſchloſſen 


wurde. 

D. Unglücksfall mit tötlichem Ausgang. Der ſeit 
Jahren bei der Firma, welche die Kunſtſtraße Pleß— 
Kobier baut, beſchäftigte Betriebsleiter erlitt durch 
Anfahren durch ein Automobil der Baufirma Ver⸗ 
letzungen an Beinen und Kopf, To daß feine Ueber⸗ 
führung nach dem Johanniterkrankenbaus erfolgen 
mußte. Dieſen Verletzungen iſt der 60jährige jetzt er⸗ 
legen. 

D. Weitere Erkrankungen an Rotlauf. Zu den vor 

einigen Tagen gemeldeten Erkrankungen an Rotlauf⸗ 

verdacht iſt ein dritter getreten. Die erkrankte Haus: 
frau mußte ſich ebenfalls in ärstliche Behandlung be⸗ 
geben. Man darf hoffen, daß die Geſundheitspolizet 
nichts unterlaſſen wird. um weiteren Erkrankungen 
vorzubeugen. 


Kattowitz und Umgegend 


Einweihung der neuen Volksbücherei. Der Ver⸗ 
band deutſcher Volksbüchereien in Polen 
hatte ſeine Mitglieder und Freunde zur Einweihung 
ſeiner neuen Räume in der Volks bücherei 
auf der ul. Marjacka geladen. Die eindrucksvolle Ein⸗ 
weibungsfeier begann mit einem Chorgeſang der 
Kattowitzer Singgemeinde unter Leitung des Diri⸗ 
genten Klohſe. Hierauf nahm der Präſident des 
Volksbundes, Di. Prinz von Pleß, das Wort und 
würdigte die Entwicklung des deutſchen Bücherei⸗ 
weſens in der Wofewodſchaft Schleſien, wobei er be⸗ 
ſonders hervorhob, daß der bei der Abtretung über⸗ 
nommene Beſtand von 5000 Bänden auf 120 000 Bände 
angewachſen ſei. Er hob die Verdienſte der früheren 
Bibliothebzre Dahrmann und Dr. Schuſter her⸗ 
vor. Im Namen des Deutſchen Volksbundes, als des 
Bauherrn dieſes neuen Bibliotheksgebäudes, übergab 
der Präſident die Räume an Schulrat Dudek als 
den Vorſitzenden des Verbandes deutſcher Büchereien 
in Polen. Dieſer übernahm die Räume unter berz⸗ 


alſo lichen Dankesworten für die hochherzige Gabe. Anitelle 
des erkrankten Dr. Schuſter hielt dann der jetzige Ge⸗ 
ſchäftsführer des Verbandes, Kauder, einen Vor⸗ 


trag über die bisherige Arbeit des Verbandes, der die 


Zieiloerlust ist Geldverlust .... . Tempo ist die Losung! 


geheures gewonnen: Kraft, Zeit; Ner- 
ven gespart. 
des Autofahrens genossen. 

Eine Probefahrt von 15 Minuten wird Sie 
überzeugen. Besuchen Sie unseren nächsten 


— und die vielen Freuden 


auch Auskunft über die 


N günstigen Opel - Zahlungsbedingungen. 
Preis (ab Werk), vierfach bereift. von RM. 2100.- an. 


Zibl der kleinen Büchereien von 0 auf 308 zu erhöben 
verſtand. Die Feier, die im Reitzenſtein⸗Saal des 
neuen Hauſes ſtattfand, wurde mit einem Schlußchor 
ber Singgemeinde beendet. 

tu. Ein Kind ertrunken. Auf dem Dominium 
Siemtanowitz ſtürzte das achtjährige Kind 
eines Dominialarbeiters in einem unbewachten 
Augenblick in einen Tümpel und ertrank. 

W. Wegen einer Zigarette den Tod gefunden. 
Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich auf der 
Ferrumhütte in Bog utſchü tz. Der Dreher⸗ 
lehrltna Matyß wurde, obwohl das Betreten der 
Kranbrücke ſtrena verboten iſt, von ſeinem Vor⸗ 
geſetzten um Zigaretten geſchickt. 
riet dabei zwiſchen zwei zuſammenlaufende Kräne 
und wurde derarf eingequetſcht, daß ihm der 
Kopf abgeriſſen wurde. 


tu. Blutiger Ausgang eines Tem oe] 


Bei einem Tan zveranügen kam es in Ros⸗ 
dzin zu einer Schlägerei zwiſchen jungen 2 
Then, ſodaß die polizei eingreifen mußte und 


das Lokal ſchloß. Auf dem Heimwege dere 


einer der Burſchen ſeinen Geaner und ver 

ihn durch mehrere Meſſerſtiche io en 936 
der Verletzte nach der bald darauf erfolaten Ein⸗ 
lieferung ins Lazarett verſtarb. Der Täter 
wurde verhaftet. 

W. Raubüberfall bei Halemba. Auf der Chauſſee 
Halemba—Neudorf wurde ein Reiſender von 
zwet Männern überfallen. Der Reiſende 
ſetzte ſich mit allen Kräften zur Wehr. mußte aber 
der Uebermacht weichen. Die Räuber entriſſen 
ihm eine Aktentaſche mit 30000 Zloty 
und entflohen auf einem Motorrad in der Rich⸗ 
tung Halemba. Bei der Gegenwehr des Ueher⸗ 
fallenen erlitt einer der Banditen erhebliche Ver⸗ 
letzungen. Der Reiſende konnte auch auf der Po⸗ 
Itzeiwache eine jo genaue Beſchrerbung der Rän⸗ 
ber geben. daß ihre Feſtnahme durch die Poltzei 
auf weitere Schwieriakeiten nicht mehr ſtien. Sie 
wurden auch in verhältnismäßig kurzer Zeit in 
Smilowitz bei Nikolai verhaftet. Es war. 
ihnen bis zu ihrer Feſtnahme nicht gelungen, ihre 
Beute beiſeite zu bringen, ſodaß der geſtohlene 
Geldbetrag dem Geſchädigten voll wieder zugeſtellt 
werden konnte. 


Aönigshütte und Umgegend 


I Feierſchichten. Als eine Folge des Auftrags⸗ 
mangels wurde für eine größere Anzahl von Ar⸗ 
ſtättenverwaltung beſchäftigt find, Feterfchich⸗ 
ten eingelegt. 

. Verſuchter Selbſtmord. Der Kellner E. B. aus 
Königshütte wollte ſeinem Leben ein Ende ſetzen, 
indem er in ſeiner Wohnung den Gashahn öffnete. 
und ſich daraufhin ſchlafen legte. Die Mitbewohner 
bemerkten den ſtarken Gasgeruch und drangen ge⸗ 
waltſam in die Wohnung ein. Sie kamen noch zu⸗ 
recht, damit der bereits ohnmächtige junge Mann l 
ins Lazarett eingeliefert und dort zum Leben zurück⸗ 


Er ge⸗ 


ie 


— — — —————ů—ĩðſ —ꝛ2-”n!⁵ 


Heute letzter Tag! 


Der Film, von dem die 
en? 1:08 spricht! 
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u mn 
letzter Tag! 


Enelynholt 


in 


Saal des „Deutschen Hauses“ 
Freitag, d 22. November um 20 Uhr 


; 5 lor brad: * 
Die „Bremen“ 


„Königin der Meere“ 


nd . 


Nas ſläbliſche Juppebab 


1925 neu renoviert, mit 117 qm großem Saal und 


temdenziminern und Wohnung, Zentralheizung, 


; sehifisingenieur Kr 
l f 4 ihr; 
fegen, dad Gee een e Hans&oeischmann-Sremsn Spricht! 
2 a 1930 neu zu verpachten. Pachtangebote ſind WE 


zu richten an den Magiſtrat, der auch nähere Auskunft 1 e Mk. U. 80, J. 00, 180 


erteilt. Vorverkauf: Simmichs Buchhandlung 
Ziegenhals, den 16. November 1929 3 Inhaber: Müller, Ring 


Yz % Uhr (nachm. 4½ Uhr) 
Der magiſtrat Aare db 


Schülervorstellung! Eintrittspreis 20 Pig. 
Dr. Schneider. 


2. Film: 


Das Findelkind 
von Singapore 


Spannender Sensations- Film! 


| Offene Stellen | 


Sohen dauernden | 


Nebenverdienit en 
finden Damen u. Herren je eden Preis‘ 
1 großem Bekannten⸗ 5 — — Beh) 
kreis durch Veberbieten jede Heute Donnerstag 


Verkauf v. Strümpfen 


zu Enaxosvpreiſen. 
Anfragen erb. an Schlich- 
fach 136. Leipzia⸗Süd 797 0 


80 Mh. die Wochel! 


reſy, höchite Proviſion 
verdient jeder. der d. Ver⸗ 
trieb unſ. Maſſenartikel 
u. vat. Neuheiten. die in 
ied. Haush. gekauft werd. 
übernimmt. Muſter aratis 

Pötters & Schäfer 
Barmen 95, Fabrik. 

e wird ein ehr⸗ 

cher. fleißiger. 


flotter Verkäufer 


© Qualität u. Auswahl 


Taue Anne Jos 
Sana eo 
damen. sehneeschuhß 6⁰⁰ 


2642. bunt 7. 50, schwarz 


5-UHR-TANZ-TEE 
RESIDENZ-BALL 
Ernesto Garska Hellmut Rrouzer 


Betrieb bis 3 Uhr nachts! 


—— Zn 


— — 4x — 


gerufen werden konnte. 

$ Zwei jugendliche Schlerver demolieren das 1820 J. 1 aus d. Kolo I Hortep- ball Halbshuh 1 7*0 
Zechenhaus und die Büroräume. Der 20 lährige a 10 n h 
Schlevver Peter Wrobel aus Kochlowitz und einer leiten können. Kaution 9612 u, e eder 
ſeiner Genoſſen betraten am Löhnungstage in der 500 — 1000 ll erforderlich. = ö Koffarapparat © 
vierten Nachmittagsſtunde das Zechenhaus der Schriftl. Bewerbungen m. Kinder- Sllele! 490 SE dondis Tale 
Werecka A.⸗G. in Kochlowitz und zerſchlugen dort Bild erbitte u. 2 2342 an mit Doppel. e 
Tiſche, Stühle, Bänke, Fenſter, kurz, alles, was den „Anzeiger“. Ratibor. schwarz, 31-35 8.40, 27.30 eee ue 200 te a 905 . 


ihnen in die Hände kam. Alsdann begaben ſich die 
beiden Zerſtörer in die Büroräume der Grubenbe⸗ 
amten. Hier zerſchmetterten ſie die kleinen Kor⸗ 
ridorſenſter, vernichteten und zerſtreuten ſämtliche 
auf den Schreibtiſchen bekindlichen Liſten und Pa⸗ 
viere und zerſchlugen alle darin vorgeſundenen 
Utenſiltien. Beim Zerſchmettern der Glasſcherben 
verletzte Wrobel ſeine Hand derart, 
Knappſchaftslazarett nach Bielſchowitz überführt 
werben mußte. Obwohl es nur die zwei jugendlichen 


Verbrecher waren. die dieſe Verwüſtung areichteten, für gemeint, Gausbalt und Ratibor Comp., Neuenrade Nr. 398. 
wagte es doch niemand, ihnen Widerſtand zu leiſten, Vertrauensverſon. Aus⸗ Ring 12 ee t re in Neuenrade. Westfalen e 
da eine Anzahl Gleichgeſinnter auf den eam en 2 Angebote mit — — C 
der Sache zu lauern ſchien. Die Grubenbeamten Bild und Gehbaltsanſor. a 8 Schriftl Heimarbeit Achtung 

verließen in aller Ruhe die Büroräume bis auf den unt. E 2345 an den „An⸗ 7 Geld / Supeitieken 5 

Betriebsleiter, der ſich hinter einem Schranken ver⸗ zeiger“, Ratibor. Vitalis⸗Verlaa München C. 2 


ſteckt hielt. Der Schaden iſt ziemlich bedeutend. Die 
e wird noch ein gerichtliches Nachſpiel 


1 Zwei Jahre Gefängnis für einen deutſchen 
Spion. Zu Weihnachten v. Js. wurde in Königs⸗ 
hütte ein gewiſſer Roman Kordybelſki, der 
ſich einen falſchen Namen zugelegt hatte. verhaftet. 
Die weiteren Ermittelungen über den K. führten 
zur Beſchlagnahme mehrerer Dokumente, aus de⸗ 
nen hervorging, daß K. in Dienſten der deutſchen 
Spionage⸗Abwehrſtelle in Beuthen geſtauden ha⸗ 
ben ſoll und ſich dieſer angeboten habe, wichtiges 
Material, das er auf Grund feiner Beziehungen 
in Krakau und Sosnowitz geſammelt hatte, auszu⸗ 
liefern. Die Berhandlung, die jetzt am vergan⸗ 
genen Sounabenb, alſo nach fait einem Jahre ſeit 
der Verhaftung des K., unter Ausſchluß der Oef⸗ 
fentlichkeit vor der Strafkammer in Kattowitz ge⸗ 
führt wurde, e mit der Verurteilung zu 
zwei Jahren Gefängnis. Sowohl der 
Staatsanwalt als auch der Angeklagte haben ge⸗ 
gen das Urteil ſofort Berufung eingelegt. 


Kreis Tarnowitz 


Einbruch. Den Schweſtern im St. Joſefs⸗ 


5 
ſtäft ſtatteten Diebe in der Nacht nach einem 
Schweinſchlachten einen Beſuch ab und ſtahlen von 
ihren Fleiſch⸗ und Wurſtvorräten. 


‚Kreis Cublinitz 


Q Statiſtiſches. Wer die Standesamtsausweiſe: 
Sehnen, Todesfälle in Lublinitz im Laufe des 
Jahres 1929 verfolgt, findet die Merkwürdigkeit, 
da der Geburtenüberſchuß in erſchrecken⸗ 
dem Maße abnimmt. In den zum Kreiſe Lite 
blinitz gehörigen Gemeinden iſt dieſe Beobachtung 
nicht zu verzeichnen. Das beſte Bild entrollt eine 
im diefen Tagen veröffentlichte amtliche Statiſtik 
des 15 Viertels dieſes Jahres. 49 Gebur⸗ 
ten (27 Knaben und R Mädchen) ſtehen nicht we⸗ 
niger als 44 Sterbefälle gegenüber. 22 Män⸗ 
ner und Knaben, 22 Frauen und Mädchen, ſodaß 
der Geburtenüberſchuß nur fünf Perſonen beträgt. 
In den 43 Landgemeinden des Kreiſes iſt im 
gleichen Zeitraum das . bedeutend gün⸗ 
ſtiger. Bei insgeſamt 270 Geburten (davon 
188 männlichen und 129 weiblichen) find acht Tot⸗ 
geburten (3 Knaben und 5 Mädchen) zu verzeich⸗ 
nen. Bei zuſammen 146 Todesfällen (davon 
BA Männer bezw. Knaben und 82 Frauen En 
Mädchen) iſt hier ein Geburtenüberſchu 
von 124 Perſonen feſtzuſtellen. Intereſſant il 
auch die religiöſe Zugehörigkeit dieſer neuen Ge⸗ 

venen: von 311 Lebendgeborenen ſind nicht we⸗ 
Eiger als 310 katholiſch und nur einer evangeliſch. 


daß er ins Aelt. Gelchäftsmann ſucht 


Einen jüngeren 12 Minuten ſederschnechen . v 


Schuhmachergeſellen 


ſtellt ſofort ein 


W. Manikowski 


Pr. Krawarn, Kr. Ratibor 


Da staunen Sie über 
die Billigkeit im 


Schuh - Haus 
Merkur 


Laufzeit Nr. 1008 Aa 32 cın|12M.Laufz. 37 M. 0 
42 M. Cr. mit Doppelfeder-|yr 11088 wie Nr. 108 
(Te Tate 7 schneckenwerk v. 12J aber m. Elektrosaxo- 
— werden In ki 95 aan 52 fontonführ. 6 N. f 
2 - ” 1 

en ch: bunten, 1008 aber ER 3a muse N 
werk 5 Minuten ‚[tro-Saxofontonführg, ante Plan 100 N 
Laufzeit 36 M. art. „30 M. * s werk 44 | 
j 
Bekanntehaft Tomvath.. Niemals dürfen Sie un derweltig ein Instrument Kaufen 

ohne sich vorher. gratis und franka unsern HAUPT-Kalalog zu bestellen, wir bieten große Vorteile 


erfahrener dame 


B ld — Kaufgeld 
„Es freut mich, in Ihrem] Derlehn genen Möbel 
Simonsbrot das Beſte und Ic die braucht. wende ſich 
Vollkommenſte gefunden zu 
haben. Es ift die Krone Hermann Barezyk 
aller guten Brotſorten“, BEIDE: Tropuauerſtr. 10. 


PT. Reelle ii ſchnelle 
ſchreibt ein Verbraucher Erlediaung. 
über das echte 


Zunerläffiger 


Vermeſſungstechniker 


ſelbſtändige Kraft, firm in Büro- und Feld⸗ 
arbeiten, zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Weißmann, Natibor, de 


Thealır „ S 


Direktion: R. N 
Tee 21. 997 0 bs 
% 


Pie lt aroßem eite 


‚Straße 8. Held! Hnpotheken 5 aufnenommens 1 
peretie in 
W 8888888888 Dent in decent Mabel. . den i Srause, 


Die Frau in Gold 


Tan nur durch Freitag. 22. Nanette 


= 5 Simonsbrot 


Suche mehrere tüchtige Allein erhältlich bei Kl RER nn 918 Mr. 0 N 5 
Vertreterinnen Pr ee I 
Lebensmittelgeſchäft Das Prinzip 


Luſtſpfel in 3 Akten 


Fafel- Apfel 


0.25 2.20 10.50 


Kochbirnen Pfd. 0.20 
Kochäpfel „ 0.15 


Ernft Ciupek, Natibor 


auch Anfängerinnen, welche angelernt Be, aum 

Verlauf bon DainenerHZei N r Perdienſt 0 e Amar 15 von Herm. Soli, 3 

monatlich 400-600 Mar Freitag N it 98 ken ii Wohnung dazu. g. In den Hauntre net! 

Ratibor 1 e erbitte denen, PER mit are u 10 Fr. Sobtzick⸗Bfröt ish 
6—8 Uhr Hotel Germania, Mati 1 Pfd. 10 Pfd. 50 O0 Pfd. bill. Miete. iſt krankheits⸗ Ebel: Hr. Wolff. Schu 


halber für d. Spottpreis 
von 2400 Mark 
ſofort zu verkaufen 
unb zu beziehen. 
Offert. unt. M A 2347 an 
den „Anzeiger“. Ratibor. 
NMT 
2 Gut möbl. Zimmer $ 


Bielefeldt iu, elen 
1 100 17 
erkauf an der 

kaſſe exbältlich —“ 


4-3immermwohnund 


Küche. 1. Sta, Was 
Gabel. elekt. icht, kerl 
an beſſ. Leute. e 


Schubert, Breslau, Aieſentene 48 
e W Deere 


Anzugstole — 


bewährte Qualitäten, kleidsame Neuheiten! 


N@ IL 


N 


© zweibett. möal. Bad. 8 Beamt Pr 
3 Mtr. MeltonsCheviot _ j \ | 2 Beamte. au Seh 
marineblau, modebraun oder M. 13 90 ® Troppaueritraße — Ecke Gartenſtraße. 8 Monate 3- 2 hir bald au wege Jer. 
schwarz, z. ganzen Anzug nur 0 5 ſchöne ſonn, Saane 7 made 
| I 2 fir io. Ehepaar 2 «. Sanbe,, Nähe Megan 
9 3 577 Modestoft, engl. Geschmack, e» 1 geſuchl. 2 ch 1 K 
ottes ee 25 n al 
Anzug nur . 1 LE in perſchied. Sorten, gepflückt, verleſen. 1 05 Goldpar⸗ 2 2 Malt Uarsitz 2 Lumen 
mäne, Kanıhor, verich. Neinetten und andere Sorten. enatisor. Viktorialt. 9a. @ Laden 0 
Portofrei per Nachn. e Bei Nichtgefallen || a Ztr. 1? Mark. Korb für 1 Ztr. 2 M. Verf. p. Nachn. Soesseeeseeseese St meln 
Umtausch oder Geld zurück. Muster von anderen Sonlun Gottwald, Schmottseiffen Schl. Vorzüalich erhaltener Geichäfts nes. 1. 1930 


Stoffen werden auf- Wunsch portofrei zugesandt. 
Tuch-Wimpfheimer, Augsburg 44. 


Feuerwehrwagen zu vermieten. 


Ein grünes Gola 


Für ſchnell entſchloſſene , 
i Käufer! bibel 


als Mannſchafts wagen ae⸗ . Czerny. Rat 
1 (Plüſchſofah, noch gut er⸗ ; 17 5 0 
Schöne, friſche, polniſche Laftkraftwagen halten. zu kaufen gefucht. eignet, Billig abzugeben eee 

8 Wannen TE 5 5 f., Offert. unt. E 2340 an d. Anaeb. unt. G 2341 an d. 8 l d el 

Bm Gier Em 1 
Achtuna! hr 

Preiſe b. 11.75 Mk. pro 160 Sick, ab Beuthen O N Shen e. Sud dar eine Eine kompleft mit ob. ollie Rune 

um Preiſe 7 to t eu 1 ©. Stöwer g nos ſchäftsae 
3 LEE 1%. alt, fehr aut erhalten. HEBT. öchteibmaſchine Ladeneinrichtung 2 


verkauft billiaſt 


H. Neugehauer 
Coſel OS. 


iſt dillig zu verkaufen. 


Offert. unt. J 2341 an d. 
„Anzeiger“. Ratibor. 


zu Kaufen. 


Eflangeb. u. A W 2346 a. 
den „Anzeiger“. Ratibor. 


Hermann Saper, Eiergroßhandlung 
Beuthen O8., Friedrich- Wilhelm⸗ Ring 14, Tel.a872 


wshevres 


‚Uolkshaus von 


Eine Ourfen- und Gauerkraut - Einlegerei 
* Ratibor, 15. November. Wiederholt in den 
letzten Jahren iſt von den verſchiedenſten Stellen 
* f dem Bedauern Ausdruck gegeben W 1. 1 

i 1 Gemüſebauer des Stadt⸗ un an d⸗ 
Matibor, 20. November. — Fernſprecher 94 und 130 Er 9 5 Ratibor in der Verwertung 
Re Ob er recht hat? Bei der Wahl zur Ge⸗ ihrer Gemüſeernte⸗Erträge nicht mit der Zeit! 
(Giandeverkretung in Wilhelminenort Schritt gehalten haben. Außer dem Abſatz auf 
alederſchl.) legte ein Spaßvogel zu feinem Wahl⸗ dem Ratiborer Markt haben fie fett jeher und bis 


zettel f Vers: ützt alles Wählen : : . f N 
di olgenden Vers: „Was nützt alles Wählen hente ſich darauf beſchränkt, ihre Erzeugniſſe mit⸗ 
1 91 99 cht h 9 Gewählte. was er ver⸗ſtelg Geſpanns und Eiſenbahn, zuletzt z. T. mittels 


Kraftwagens nach dem oberſchleſtſchen Induſtrie⸗ 
bezirk zu ſchaſſen. Ganz abgeſehen davon, daß bei 
einem großen Angebot, wie vielfach in der 
Hochſaiſon der Gemüſeernte die Aue; oft 
nicht abgeſetzt werden konnten, ſteht auch der Er⸗ 
158 des verkauften Gemüſes in keinem Ver⸗ 
hältnis zu der Mühe und zu den Koſten, 
die der Gemüſebauer auf die Anpflanzung und 
Bebauung fowie ſchließlich auf den Transport 
nach dem Induſtriebezirk aufwenden muß. 

So iſt es deun nur zu ſehr verſtändlich, daß ſich 
ſchon unter den Gemüſebauern Männer fanden, 
die einer befferen Verwertung der Ge: 
müſeernte⸗Erträge das Wort ſprachen. Ganz be⸗ 
ſonders aber widmete Oberbürgermeiſter 

ol A : Sai Kaſchnuy dieſer Frage fein Augenmerk und war 

dez ec re Ja er been Mer bemüht, den Gemüſebauern eine Verwertung 
1 Erfreute ſich doch ihrer Erzeugniſſe zu ermöglichen, welche dem Auf⸗ 

wand an Koften und Mühe entſpricht. Als darum 


Ratibor Stadt und Land 


Verkehrsänberung 

Auf der Strecke Ratibor — Kranowitz 
derkehrt ab 1. Dezember er. der Zug 9693 (Wo⸗ 
ntag) und 711 (Sonntag) je 2 Minuten, 
1 üher, alſo Ratibor ab 14,48, Kranowitz an 
5,10 Uhr, Zug 712 fährt von Kranowitz 8 Mi⸗ 
zuten früher ab. Kranowitz ab 16,47 Uhr, Rati⸗ 

r an 17,09 Uhr. 


18 Reichsbahnoberinſpektor Libor, der Vorſtand 
fach Bahnhofs Ratibor, iſt in gleicher Eigenſchaft 


Leider blieb der Plan, bei der finanziellen 
[Not der Stadt, in den Anfangsgründen ſtecken. 
Trotzdem ließ der Herr Oberbürgermeiſter nicht 
nach, und in den letzten Tagen hat der Plan neue 
Geſtalt bekommen. Zwar will man nicht von 
de 
für 5 everwertun 
} Gach Oberinſpektor Libor, auch in feinem neuen es zunächſt bei einer Gurken 
Am 
. den ſoll. Die Anlage wird auf der Baſis einer 
Genoſſenſchaft mit Unterſtützung von Orga⸗ 
niſationen, denen Staatsmittel zur Verſügung 
ſtehen, errichtet. Als Leiter des Unternehmens 
it ein Fachmann aus Lieguitz berufen 


7 
* 
fer. hat an der Handelshochſchule 
Mi Examen als Diplum⸗Handelslehrer 
U „aut“ abgelegt. 1 
© Helden⸗Gebächtnis⸗Feier. Wie ſeit Jahren, 
deranſtaltete der M.⸗G.⸗B. „Liederhalke“ auch 
an geſtrigen Bußtage am Kriegerdenkmal im 
ndorff⸗Park eine Gedächtnis feier zu 
öbren der im Weltkrien gefallenen Her 
en. Der Sängerchor des Vereins verſammelte 
ſich um 12 Uhr vollzählig aun dem Denkmal, vor 
dem eine überaus zahlreiche Menae der Stadtbe⸗ 
Lohner bereits Platz genommen hatte. Als Ver⸗ 
keter der ſtädtiſchen Körperſchaften war Stadtrat 
itomſk y erſchienen, als Vertreter der Krieger⸗ 
veine der geſchaftsführende Vorſitzende des 
reiskriegerverbands, Direktor Simelka. Unter 
itung des Chormeiſters W W 3 
i { | ru 
A e eder u e sn „Ebrenvoll dem 25. November erhebt die Poſt eine Sonder⸗ 
er gefallen“, innig ſchön und kraftvoll zum Vor⸗ ebühr von 20 Pf N 
‚an, Mit einer Minute ſtillen Gedenkens fur die 
deten Helden, dem ſich die nach anden 
x tee Frer ſchlnchten er- | OR anſchauliches Bild über den erſtaunlichen Um⸗ 
Keira 1 1 auf 1 — Beteiliaten ſtärkſten fang der erworbenen Bibliothek als Kulturgut erſten 
Fuente 1 Acht hat, Ah Ende Aangese Nach Beendigung der höchſt intereſſanken 
err en. Die St. Lieb Führung Taste Oberſtudiendirektor Dr. Fröhlich 
EN) Bapiifeier bei St. Liebfrauen. Die St. Li ls Sprecher der Wif ien Nrbeite 
Rauen⸗Gemeinde Ratibor begeht das ® precher der ſenſchaſtlichen rbeitsgemein⸗ 
Apſt jubiläum am 1. Abventsſonntage, den ſchaft dem Direktor Dr. Rother herzlichſten Dank 
2. Dezember d. J., nachmittags 5 Uhr im großen für die ausgezeichnete Führung, die To recht klar und 
taale des Hotels „Deutſches Haus“. Die Vorberei⸗ deutlich gezeigt, welch gewaltige Menge an Schätzen 
ö 11 des Geiſtes und der Wiſſenſchaft hier aufgeſtapelt 
find. Er ſchloßz mit der freudigen Hoffnung, daß 


Ihen haben bereits begonnen, en iſt der 
ra äct li der arrkirche, unter 2 : 
bora 85 rehlers ſchon eifrigſt durch reiche Benutzung den Teilnehmern reichſter 
nig. den gefanglichen Teil auf das glänzendſte Segen für eine gedeihliche Arbeit erwachſen möge. 
geſtalten. Die orcheſtrale Begleitung hat das ge. . Staatl. Oberlyzeum, Hoffmann von Frallers⸗ 
abt Stadt⸗ und are 9 eg ne ah 110 i na Br n 2 1 55 23. d. N 
ufarrer Schulz hält die Feſtrede, an die 30 Uhr abends findet im „Deutſchen Hauſe“ ein 
Ing Elternabend ſtatt. Lebende Bilder, ein 
Märchenſpiel und Vorträge des Schulchors nrögen 
Eltern und Gönnern der Anſtalt zeigen, daß über 
den Rahmen des Schulmäßigen hinaus auch die 


bier laemeine Papſtlied „Für den hl. Vater!“, ge⸗ 
be tet von M. Auguſtine im Urſultnenkloſter und 
rein menſchliche und geſellſchaftliche Ausbildung 
der Schülerinnen zu ihrem Recht kommt. 
Nach 


ktont von Mitterer anſchließt. Dieſe Payuſthuldi⸗ 
Bata Zlin als Gaſt bei Ratibor 08. 


N iſt umrahmt von Chören mit Orcheſterbeglei⸗ 
Man 
gut an Waller Schockner dem Fußballſpiel, das ausgezeichneten Sport bot. 
wie wir bereits berichteten, vereinigten ſich die 
Gäſteelſ und die Oder im Deutſchen Haufe zu 
einem Kommers. Lehrer Riegel entbot als 
Obmann den Gäſten Dank für das ſchöne Spiel 
namens des Vereins und der Zuſchauer. dabei 


Heute 
Morgen 
Abermorgen 


kommt der Briefträger, um das Abonnements⸗ 
geld für Dezember zu kaſſieren. Wir bitten 
nicht zu vergeſſen, die Quittung einzulöſen. Nach 


Ratibor 
Langestr. 6 


Leder tur alle Zwecke Lederwaren 


u Die Wiſſenſchaftliche Arbeitsgemeinſchaft für 
Werſtud iter bildun unternahm unter Führung des 


6a udiendirektors Dr. Fröhlich, des wiſſen⸗ der Hoffnung Ausdruck gebend, noch oft eine ſolche 
; Aut, den Leiters der Arbeitsgemeinſchaft, und Klaſſe⸗Mannſchaft hier begrüßen zu können. Eine 
För Teilnahme des Dozenten, Studienrat Dr. Elf wie die des S. V. Bata⸗Zlin wird den An⸗ 
| Larſter. eine Beſichtigung der Oberſchleſiſchen forderungen ſtets gerecht werden. Den weiteren 
5 enn es bibliothek, die dank des weitſchauen. Kommers leitete der Ehrenkapitän von 08, W. 
„ber Plides der Provinz und der vollen Erkenntnis Jeſt ram in gewohnter Weiſe. Man bes Sport 


Heil erklang auf die angeknüpften Beziehungen 
zwiſchen 03 und S. K. Bata⸗Zlin. Für das kom⸗ 
mende Frühjahr ſind bereits Verhandlungen ein⸗ 
geleitet, um wieder ein ſolches Lehrſptel hier in 
Ratibor auszutragen. Am Sportpublikum Ra⸗ 
tibors liegt es, dieſe Veranſtaltungen zu beſuchen, 
damit 12 Sportgedanke immer breiteren Raum 
gweinnt. 


Ruf bohen kulturellen Bedeutſamkeit der Bibliothek 
long, rvoniertem Poſten in der Südoſtecke Deutſch⸗ 
1 von der vberſchleſiſchen Provinzialverwaltung 
Indesen, wurde. Der Direktor der oberſchleſiſchen 
d. Abibliotber Dr. Rother führte die Herren 
u Arbeitsgemeinſchaft durch alle Abteilungen und 
„appen trefflichen Ausführungen zeichnete er 


Im ersten Jahrzehnt nur 


NIVEA 


KINDERSEIFE 


Sie ist nach ärztlicher Vor 
schr ift besonders für die emp- 
ſindliche Haut des Kindes 
hergestellt. Ihr seidenweicher 
Scheum dringt schonend in die 
Hautporen ein und macht sie 
frei für eine gesunde Haut- 
otmung. Preis 20 Pig. 


Beſſere Gemüſeverwertung in Natibor 


beſſeren Möglichkeit desmarktmäßigen Um⸗ 


hofft das durch die Einrichtung einer Gemüſe⸗ 


⸗müheloſes Beſtreben der Verſorgung der Bewoh⸗ 


übliche 


tag, den 22. d. Mts., abends 8 Uhr, läuft im Hotel 


Kirchliche Aachrichten 
4 St. Liebfrauen⸗ Pfarrkirche 

Ob in der Folgezeit ein weiterer Ausbau Freitag vorm. 6 Ihr bl. Meſſe 7 Agnes Wieder, 
der Anlage, namentlich zu einer allgemeinen Ge⸗ 620 Uhr Jahresrequiem mit Kondukt 7 Anna Krem⸗ 
müſeverwertungs fabrik mit Konſer⸗ ſer, 7,15 Ubr Amt + Joſefine Kowatzek, 8 Uhr Amt 
ven⸗ und Dörr ⸗ Verfahren wird erfolgen für eine lebende Familie. 
können, das wird der Erfolg der erſten kleinen Evangeliſche Gemeinde Ratibor 
Anlagen lehren. Zu wünſchen wäre es, da dann Sonntaß (Totenſonntag) vorm. 930 Uhr Gottes⸗ 
nicht allein die Gemüſebauer einen weiteren Bor- | dienſt, im Anſchluß Feier des hl. Abendmabls 
teil hätten, ſondern auch für eine große Anzahl] (Paſtor Klose), nachm. 5 hr Liturgiſcher Gottes⸗ 
Arbeiter Arbeitsgelegenheit geſchaffen wäre, die dienſt, im Anſchluß Feier des bl. Abendmahls 
uns in Ratibor ſo dringend not tut. (Paſtor Dr. Gühloff), kein Kindergottesdienſt. 

5 Dienstag Uebungsabend des Jungmädchenbundes 


; im Gemeindehaus. 
Eine Gemüſebörſe 


M 5 ttwoch abends Ka Uhr Teeabend Den Evangel. 
5 Frauenhilfe und Bahnhofsmiſſion mit Vorträgen 

Nicht allein durch die Anlage einer Gemüſe⸗ e Fi 8 
verwertungsfabrif, vorerſt wie vorſte⸗ 


im Gemeindehaus. 
hend ausgeführt, einer Gurken⸗ und Sauerkraut⸗ 


8 Annaberg 1 
5 Sonnt Totenſonnt vorm. 8,30 Uhr Gottes 
Einlegeret, ſondern auch durch Schaffung einer ntag (Zotenjonntag) vor . 1 


dieuſt und Feier des hl. Abendmahls (Paſtor Dr. 
Giihloff). 
Synagogen⸗Gemeinde Natibor 
Im Logentempel in Brucks Hotel: 
Freitag bends 4 Uhr. R 
Sonnabend vorm. 9,30 Uhr, Jugendgottesdienſt 
3. Uhr 


ſoll der Gemüſebau in 
Man 


ſatzes der Erzeugniſſe 
Ratibor rentabler geſtaltet werden. 


börſe zu erreichen, die nach dem Muſter der hol⸗ 
ländiſchen Gemüſebörſen angelegt werden ſoll. 
Bekanntlich findet dort der Verkauf im Wege der 
ſtummen Lizitation ſtatt. Ob bei Ver⸗ 
wirklichung des Plans dieſer Modus auch für Ra⸗ 
tibor der richtige fein wird, oder ob ein ge⸗ 4 
wöhnlich marktmäßiger Verkehr oder Aus den Vereinen 

eine Verſteigerung in landläufiger M. G. V. Liederhalle. Heute, Don ners⸗ 
Form ſich als praktiſcher erweiſen wird, das ſoll tag, abend Ständchen beim Sangesbruder Wektz⸗ 
die Zukunft lehren. Auf der Gemüſebörſe werden itamet (Oborawirt). Treffpunkt 780 Uhr 
die Händler Gelegenheit haben, ihre Bedürſniſſe K le in bahnhof Plania. 
an Gemüſe zu befriedigen und vorteilhaft einzu: |.“ Kath. Lehrerinnenverein. Am 24. d. Mts. 
kaufen, ſodaß fie in der Lage fett werden, den findet im Annuneiatakloſter der Einkehrſonntag 


In der Synagoge: 
Mincha 4,20 Uhr, Sabbatausgang 4,39 Uhr. 
An Wochentagen früh 7 Uhr, abends 4 Uhr. 


; . a ſtatt. Um 7% Uhr hl. Meſſe und Generalkommu⸗ 
Verbraucher, der nicht am Orte der Börſe aon. Am 25. 11. hl. Meſſe für die verſt. Mit⸗ 


wohnt, preiswert zu beliefern. Durch dieſe 


Lied 6% in St. Liebf . Nächſte 
Einrichtung der Börſe fallen für den Gemüſebauer e e e a) a 


Monatsverſammlung am 30. d. Mts. 161% Uhr im 


die Transportkoſten weg. Nee Beſuch der Landesvertreterin. Vall⸗ 
Dieſe neuen Pläne beweiſen den Ratiborer Ge⸗zähliges Erſcheinen Ehrenſache. 0 


den 22. November 1929, abends 8 Uhr im Hotel 
„Hanſa“ Monatsverſammlung. Wichtige Tages⸗ 
oroͤnung, u. a. Beſprechung der Weihnachtsfeier. 

* Sportvereinigung Ratibor 08, Fußballabteilg. 
Heut abends 8 Uhr Spiolerſitzung der 2. Mann⸗ 
ſchaft bei Erbſtroh. 


Turnen, Spiel und Sport 


Die Turneringend des ATV. Ratibor will am 
Sonnabend, den 23. d. Mts. abends 20 Uhr im 
ſtäßdtiſchen Jugendheim wieder einmal 
zeigen, wie Te mit Rieſenfelge und Salto, mit Tur⸗ 
nen und Wandern und Schwimmen, mit Spielen 
und Singen, mit Bühne, Buch und Bild, mit Volks⸗ 
tanz und Muſik und mit allen Mitteln neuzeitlicher 
Volksbildung die Formung des neuen dentſchen 
Menſchen verſucht. 5 
„ Polizeilpoxtverein Ratibor 1 — A. T. V. Ra⸗ 
tiber J loberſchleſiſcher Kampfſpielmeiſter) 6:6 
1:2). Am Schupoplatz trafen ſich die beiden 
Mannſchaften zu einem Serienſpiel. In den erſten 
Minuten konnte ſich die Polizeimanaſchaft nicht 
recht zuſammenfinden, aber bald zeigte es ſich, daß 
ATV. einen gleichwertigen Geguer vor ſich hatte. 
Nach 15 Minuten geht ATV. in Führung und 
kann bald noch einmal einſenden. Kurz vor Halb⸗ 
zeit kommt Polizei durch Strafſtoß zum erſten Er⸗ 
folg. Nach Halbzeit wurden beiderſeits Verſuche 
gemacht. in Führung zu bleiben. Beide Tore wur⸗ 


Bremen“. Die erläuternden Worte ſpricht der! den arg Bedrängt. Der Polizeitormann war in 
beſter Form. Die Angriffe werden immer hef⸗ 


Schiffsingenieur iſchmann. (f. ige. l 8 10 
N Goelſchmann. (l. Anzeige) tiger. Wenn ATV. in Führung kommt, holt Po⸗ 
O Kabareti⸗Cafe Reſidenz. Heute, Donners⸗ lizei bald wieder auf. Mit 6:6 endete der harte 
tag, 5 Uhr⸗Tanz⸗Tee und abends Reſidenz⸗Ball mit Kampf., Die Polizei hat in feiner jetzigen Auf⸗ 
Erneſto Garska und Hellmuth Kreuzer. (Siehe ſtellung. die allerdings hinſichtlich der Schußfreu⸗ 
Anzeige!) . Rech r e e re u 
8 Kleint } | beſte Ausſichten für die Zukunft. Die Zuſchauer 
0000 Tunen jedenfals ol auf Ihre Meanunn. Der 
mehrere Gänſe und Kaninchen geſtohlen. Schiedsrichter gefiel. 


Einbruchsdiebſtahl. Bei dem Gaſtwirt Ei Stimmen aus dem publikum 


Neumann auf der Boſatzer Straße wurde 
a ee 50 e e e ein Das Fahren von Kraftfahrzeugen auf der Promenade 
Herrenübergieher und eine Strickfacke im Geſamt⸗ 4 Ratibor, 21. November. Es wäre wohl endlich an 
werte von 375 Mark geſtohlen. der Zeit, daß das Fahren mit Kraftfahr⸗ 

* Zujammenſtöße. Mittwoch mittag ſtießen an zeugen auf der Rromenade nach Fukaſine 
der Ecke Roſengaſſe⸗Lange Straße ein von der Polizeibehörde mit allem Nachdruck ver⸗ 
Motorrad und ein Perſone nauto zuſam⸗[ hindert wird. Was nutzen die Warnungs⸗ 
men. Erſteres trug dabei erheblichen Sachſchaden tafeln an der Promen⸗de, wenn ſie unbeachtet 
davon. — Nachmittags gegen 2 Uhr ſtießen auf bleiben, ſo auch am geſtrigen Vormittag von dem 
der Eiſenbahnſtraße in Höhe Güterab⸗ Kraftwagen Nr. 75680, Spaziergänger wie auch Müt⸗ 
fertiaung zwei Perſonenkraftwagen ter mit ihren Kinderwagen mußten auf die Seite 
zuſammen. die beide beſchädigt wurden. Perſonen flüchten, um dem Wagen den Weg freizumachen. Es 
wurden in beiden Fällen nicht verletzt. } wäre nur zu begrüßen, wenn dem Beſitzer des obigen 


lFortſetzung dieſes Teiles im 2. Bogen 2. Seite.) Wagens von anderer Seite verſtändlich gemacht wer⸗ 


den würde, daß er ſich ſtrafſbar gemacht hat, und 


ich glaube mit dieſen Zeilen dem Wunſch aller Rati⸗ 
borer Spaziergänger Ausdruck gegeben zu haben, daß 

Dann ſchmelf 1 Flaſche Reichels Huſtentropfe 

mehrmals täglich 15—20 Tropfen zu nehmen, 


zeigen ihnen, wie ſehr allſeits ihr gewiß nicht 
nerſchaft mit dem wohlſchmeckenden und geſund⸗ 
heitsfördernden Gemüſe anerkannt wird und wie 
gern man ihrer Arbeit, die fih nicht in die fon 
tarifmäßige Achtſtundenzeit ein⸗ 
zwängen läßt, eine dementſprechende Entlohnung 
ſichern möchte. 


O Stadttheater Ratibor. Donnerstag. den 21. 
8 Uhr Wiederholung der großen mit Fazsmuſik inſtru⸗ 
mentierten Schlageroperette „Die Frau in Gold“ 
von M. Krauß. Freitag, den 22., 8 Uhr Pflicht⸗ 
vorſtellung des Bühnenvolksbundes Gruppe A. In⸗ 
folge Erkrankung des Frl. Lanius muß die flir 
reitag, den 22. November angeſetzte Vorſtellung 
von „Das Leben iſt ein Traum“ umgeändert werden 
und zwar inſofern, daß die Mitglieder des Bühnen⸗ 
volksbundes Gruppe A das reizende Luſtſpiel „Das 
Prinzip“ von Herm. Bahr erhalten. Zu dieſer Vor⸗ 
ſtellung ſind auch Karten im freien Verkauf an der 
Theaterkaſſe erbältlich. 


OJ frilmvortrag „Die Bremen“. Morgen. Frei⸗ 


„Deutſches Haus“ der aroße Kulturfilm „Die 


ihnen durch derartige Uebertretungen nicht auch noch 
die einzige Möglichkeit eines Spazierganges genom⸗ 
men wird. H. H 


Kinder die- Hälfte. Mk. O 80 u. 1.50 in Apotb. 
Drog. erbältL, aber echt nur mit Marke Medien 

Beſtimmt zu haben bei: Cund Röderer 

Hindenburg ⸗ Drogerie, Neue Straße 2. 


Wetterdien 

Ratibor, 21. 11., 11 Uhr: Therm. 73 ., Bar. 762. 
Wettervorherſage für 22. 11.: Heiter, Nachtfroſt. 

Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 21. 11., 8 Uhr 

morgens: 1.36 Meter am Pegel, fällt. 


Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ ſowie 
für Feuilleton: Guſtar Proske; für Deutſch⸗OS., Han⸗ 
del und den übrigen redakt Teil: Ludwig Jüngſt; 
für den Anzeigenteil: Paul Zacher, ſämtl. in Ratibor. 
In Polen verantwortlich für Verlag und Redaktion: 
Richard Badura in Rybnik, ul. Korfantego Nr. 2. 

Druck und Verlag: [1 

Niebinger's Buch⸗ und Steinbruckerei. Ratibor. 


Gegen spröde Haut: 


schützt Sie beim Wintersport, ene immer, wenn 
Sie sich bei Kälte. Wind und Wetter im 


NIVEA-CHFEME 


reien aufhalten 


Nivea-Creme enthält als einzige Hautcreme das 
dem Hautfett verwandte Eucerit, und darauf be- 
ruht ihre Wirkung. Sie dringt, ohne einen Glanz 
zu hinterlassen, vollständig in die Haut ein und 
macht die Gewebe der Haut geschmeidig und 

» ‚widerstandsfähig, sie nährt und kräftigt die Haut. 
# Dosen zu RM. 0. 20 1.20 . Tuben zu RM. 0.60 u. 1.00 


int je 1 
K 
u Sahne Blox-Ultra, die sc nam 
— — 28 hnpaste spritzt nicht, Ist noc 
mer. Gegen iockere Ann Biox - Mundwassef: 


Ein Beweis unserer großen Leistungsfähigkeit sind unsere 


er Schneeschuhpreise: 


Oott hat meine inniggeliebte Frau, unſere herzensgute 
Mutter und lebensluſtige Kameradin 


Kinn Mangelsdorff 


geb. Werner 


nach überſtandener Operation geſtern Mittag zu ſich 
genommen. 


2 


mit Reißverschl., schw., 
mode, grau, mit Krag. 


Tiefbetrübt zeigen dies an 
Natibor, den 20. November 1929 


Paul Mangelsdorff fen., Jugenitur, Ratibor 
Paul Mangelsdorff jun, „ Trieſte 
Hans Mangelsdorff, „ NMutibor 
Hellmuth Mangelsdorff, Gynnaſtaſt, Ratibor 


Die Beerdigung findet Sonnabend, nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle 
des alten Friedhofes, Troppauerſtraße aus ſtatt. 


mit amerik. Spiralreiß- 
verschl.u.Trikotumlege- 
kragen, grau, mode 


sehneesillgiel 


schwarz, mit Samtkrag. 
für flachen u. hoh. Abs, 


75 


0 an 
in la Qualitat 


Maurermeiſter⸗ 


prüfung! 
Geſtern verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden Ver kann mich hierzu 
unſere allgemein beliebte, ehrenwerte 


Stein | Be >= Ratibor 
zu bin He | A Zadrian 


Kaufhaus 


Ausgeſtattet mit hervorragenden Fähigkeiten Sonnabend nachm. ſtatt. 
und wertvollen Charaktereigenſchaften iſt die n 
uns durch den Tod Entriſſene eine gerechte, enn 
vorbildliche Arbeitgeberin geweſen. 
Sie wird in uns in ehrenvollem Andenken 
fortleben. 


Die Belenichait der Fa. C. Mangelsdorff, Aatibor 


Ziehung 6., 7. u. . 9. Dezbr. 
Auswanderer-Fürserge 


Morgen 
Freitag, den 22. November, vorm. 8 Uhr 


= Roftie= 


Wollfioffe / Geidenftoffe 
zu fabelhaft billigen Preisen 


ner E 2 


ute früh 4 Uhr berief Gott unferen guten Vater 
wiegervater, Großvater, Bruder, Schwager u. Onkel, den 


Hauptlehrer I. R. 9 


In das hieſige rd 


realize. nie 1 ie Naltbor. Neueſtr. . @ 


mit 8 Röhren und 


eingebautem lautsprecher 
'Besleks - und Fernempflünger 
Kaine Batterien nötig! 


LORENZ-RADIO 
VERTRIEBS -G. M. B. H. 
Breslau, krnst Siein, Naudorlsir. 04 


— in allen Fachgeschäften erhältlich, — 


[ee] 
Juliu 8 Gach ötiſche beeſiſche Ratibor Ecke Oderstr. 
nach kurzem, ſchwerem, mit großer Geduld getragenem b empfiehlt 8 
Kecnkenlagen geſtärkt mit den hl. Sterbeſakramenten, Ernst Biupek, Aatibor 
im Alter von 70½ Jahren in ein beſſeres Jenſeits. Tropvauer⸗Ecke Gatieniir. 
Mit der Bitte um das Almofen des Gebetes für feine 
Seelenruhe zeigen dies tiefbetrübt an 
Ratibor, den 20. November 1929 Ia Stopfgänſe 
Georg Sad 5 dane 
Hedwig Bar, geb. Showronek Siegfried Bochmann 
Fritz Sad 
Gertrud Gach, geb. Tlach 5 — 1 
und Enkelkinder. 2 ehe f Der 
Beerdigung Arete, De 2 a men PA nachmittags 3 Ubr. 2 sermae 2 Lorenz- 
© 5 1 
2 Wealth e 8 Netzempfänger; 
® Th. p I 
0 
3 


Gott hat's gefallen! Drabner in ae 10 
Nach Tanaem, ſchwerem Leiden „Sichen geftern des Si. e — .„uu.u“os.s 


20 Uhr unſer liebes Söhnch if lol 1 Mei 
um it gie erlolchen, Alerbidigkt! — 


Anton den 18. — 1029. *in Füchſe. 
im Alter von 8 Jahren. Msi wa Huſten 9 * 
Schmerzerfüllt zeigen dies an een 1 
MeKenberf, den 19. Nobember 1020 Kaliber 2 


udbefiger Anten Czegale und Fran wi auch 17 aa 7 
Beftkausbrfiger Hinten Kuoe Alen auffallend Betten 
\ leistende Kemni» 24 Kinderb., Schlaf- 
Beerdigung Donnerstag, bormittags 8 ½ Uhr. Altıma Let Zu haben: Stimmer,Chaiselong.un an Priv. 
; Central-Avothete. Gleiwitv zahlung. Kat. 1835 frei. 
Hichelmſtraße 94. eee Suhl (Thür) 


